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Liebe Leserin,

lieber Leser,



I

ch möchte Sie herzlich willkommen in dem Buch zum Thema Allgemeinwissen heißen. Spricht man von Allgemeinwissen, so betritt man ein Terrain, welches nicht eindeutig definiert ist. Das macht es nicht einfacher, sich durch all die Anforderungen, die an das Allgemeinwissen gestellt werden, einen Überblick zu verschaffen. Und so lautet die Definition zum Allgemeinwissen:

„1) vielseitiges, nicht fachspezifisches Grundwissen (, das sich jeder Mensch aneignen sollte)“

(Quelle: Allgemeinwissen“ beim Online-Wörterbuch Wortbedeutung.info (10.7.2020))

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, sein Allgemeinwissen aufzubessern. Junge Menschen profitieren hier von der Schulbildung, denn diese zählt zu den gängigsten und gleichzeitig auch umfangreichsten Quellen, rund um das Thema Allgemeinwissen. Allerdings endet die Schulzeit irgendwann und die Inhalte der einzelnen Fächer verblassen, je weiter die Schulzeit zurückliegt. Nach der Schulzeit geht es meist fachspezifisch weiter. So wird ein Mensch nach der Schulzeit zum „Profi“ in seinem Beruf ausgebildet. Sie können sich denken, dass dieses Fachwissen beruflich sehr wertvoll ist, aber das Allgemeinwissen damit verdrängt. Ein Feuerwehrmann muss beispielsweise alles über Chemie und auch physikalische Bereiche lernen. Er muss erste Hilfe beherrschen und unter anderem Feuer löschen. Wie viele Tierarten es auf der Welt gibt, das hat wenig mit seinem Beruf gemein und ist daher kein Ausbildungsinhalt. Und so versiegt das Allgemeinwissen immer mehr. Ja, irgendwann hatte man mal was von Zellen und Photosynthese gehört. Weit entfernt dämmert es noch, dass es zum Bereich Biologie gezählt wird – oder war es doch was anderes?

Ein Grundstock an Allgemeinwissen sollte ein jeder Mensch besitzen. 
Doch das ist meist einfacher gesagt, als getan. Schließlich muss man sich das Allgemeinwissen erst einmal aneignen. Nun kann man natürlich sämtliche alte Schulbücher wälzen und die Schulzeit Revue passieren lassen. Das ist meist aber trocken und langweilig und schreckt damit viele Menschen ab – nicht ganz zu Unrecht. Wie wäre es aber, wenn Sie sich das Allgemeinwissen Stück für Stück und to go aneignen würden? Genau dabei möchte ich Ihnen helfen. Dieses Buch ist in 16 Themengebiete zum Allgemeinwissen eingeteilt. Sie können sich also Stück für Stück vorarbeiten. Am Ende eines jeden Kapitels finden Sie eine Überprüfung, mit der Sie Ihr neu erlerntes Allgemeinwissen auf den Prüfstand stellen können. So haben Sie nicht nur die Möglichkeit, Ihr Allgemeinwissen aufzupolieren, sondern Sie können gleichzeitig überprüfen, mit welchen Themen Sie sich genauer auseinandersetzen müssen. Die Kapitel sind so geschrieben, dass sie selbst in den engsten zeitlichen Rahmen passen. Ob in der Bahn oder im Bus: Zeit für eine kurze Auffrischung des Allgemeinwissens ist hier immer! Und aus diesem Grund sollte das Buch zu Ihrem treuen Begleiter werden, wenn Sie Ihr Allgemeinwissen aufpolieren möchten.

Das Thema Allgemeinwissen ist sehr umfangreich. Mit diesem Buch möchte ich Ihnen einen ersten Eindruck darüber verschaffen, was es alles (wieder) zu entdecken gibt und die ein oder anderen Fakten werden Sie sicher staunen lassen. Sie dürfen sich also über viele verschiedene und interessante Themen rund um das Thema Allgemeinwissen freuen. Ich wünsche Ihnen mit diesem Buch nicht nur viel Spaß, sondern auch ein gutes Gelingen!

Wenn Ihnen dieses Buch gefallen hat und Sie gerne mehr zum Thema Allgemeinwissen erfahren möchten, dann würde ich mich sehr freuen, wenn Sie eine Rezension hinterlassen würden. Auf diesem Weg erreichen mich ebenfalls Lob, Kritik und Anregungen, auf die ich gerne eingehen werde.


Geschichte
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Alles begann mit der Erde



A

lles begann mit der Entstehung der Erde. Unsere gute alte Mutter Erde ist rund 4,6 Milliarden Jahre alt. Es ist selbsterklärend, dass es zu diesem Zeitpunkt noch keine Lebewesen auf der Erde gab. Diese entwickelten sich erst deutlich später.

Das erste menschenartige Wesen

Das erste menschenartige Wesen, wenn man es denn dann so bezeichnen mag, ist bereits 4 Millionen Jahre alt. Entdeckt wurden die ersten menschenartigen Wesen im Osten von Afrika.

Das erste Werkzeug

Nun gehen wir 2 Millionen Jahre in der Zeit zurück, in die Altsteinzeit, in der ein Meilenstein der menschlichen Geschichte liegt. Zum ersten Mal erschuf der Mensch Werkzeug, welches ihm das Leben vereinfachte.

Homo Sapiens

Der erste Homo Sapiens ist zurückdatiert auf eine Zeit vor etwa 150.000 Jahren. Funde und Ausgrabungen belegen, dass der erste Homo Sapiens in etwa diese Zeit einzuordnen ist.

Die Jungsteinzeit beginnt

Vor etwa 9000 Jahren begann die Jungsteinzeit im vorderen Teil Asiens. Diese Epoche wird ebenfalls neolithische Revolution genannt. Auch die Metallzeit folgte alsbald in Vorderasien. Etwa vor 4000 Jahren begann die Kupferzeit in Vorderasien, vor knapp 3500 Jahren begann die Bronzezeit und vor 1500 Jahren die Reisezeit in Vorderasien. Die Jungsteinzeit in Mitteleuropa begann vor knapp 5500 Jahren. Zu dieser Epoche zählen Siedlungen mit Langhäusern. Vor etwa 3300 Jahren lebte der bekannte Ötzi.

Fast zur gleichen Zeit

Vor etwa 4000 Jahren begann die Hochkultur in Ägypten. Das alte ägyptische Reich ist mittlerweile 2700 Jahre alt. Die Cheopspyramide entspringt ebenfalls dieser Zeit Epoche. Sie ist bereits 2467 vor Christus erbaut worden. 30 v. Chr. lebte die letzte Pharaonin, nämlich Kleopatra. Etwa zur selben Zeit wurde Ägypten von den Römern eingenommen und zur römischen Provinz.

Und was war mit den Griechen?

Etwa im 8. bis zum 4. Jahrhundert v. Chr. war die Epoche der alten Griechen. Im Jahre 776 v. Chr. wurden die ersten Olympischen Spiele abgehalten, die auch noch heute stattfinden. Die erste Demokratie wurde übrigens im Jahr 594 v. Chr. in Athen ins Leben gerufen. Sie ist nunmehr knapp 2.600 Jahre alt.

Über 10 Jahrhunderte: das Römische Reich

Die Epoche des Römischen Reichs erstreckt sich vom 5. Jahrhundert v. Chr. bis etwa zum 5. Jahrhundert n. Chr. und formte das heutige Europa. Die Römische Republik wurde im Jahre 510 v. Chr. ausgerufen und hatte etwa bis zum Jahre 27 v. Chr. Bestand. Das Römische Reich hatte seine Höhen und Tiefen. Die allseits bekannten Gallischen Kriege unter Caesar erfuhr das Römische Reich im Jahr 58 v. Chr. und sie hielten bis zum Jahr 51 v. Chr. an. Erst 44 v. Chr. wurde Caesar ermordet. In den Jahren 27 – 14 v. Chr. war die Zeit des Kaisers Augustus. Um 4 v. Chr. wurde Christus geboren, wenngleich dies ein wenig widersprüchlich ist. Den Höhepunkt der Macht und die größte Ausdehnung erfuhr das Römische Reich im Jahr 117 n. Chr. Das Christentum wurde in Rom erst im Jahr 391 zur Staatsreligion erklärt, kurz vor dem Niedergang des großen Römischen Reichs im Jahr 476.

Das frühe Mittelalter in Deutschland 5. und 6. Jahrhundert

Das Mittelalter in Deutschland begann im 5. Jahrhundert. Das Fränkische Reich sollte den Startschuss geben und breitete sich über West- und Mitteleuropa aus. Seit dem Ende des frühen Mittelalters, etwa im 8. und 9. Jahrhundert, weiß man durch Überlieferungen und archäologische Funde von den ersten Rittern. Im Jahr 962 bildete sich das Heilige Römische Reich, welches aus den Fränkischen Reich (heute Frankreich) entsprang. Erst im 16. Jahrhundert folgte der 
Zusatz „Deutscher Nationen“. Die Geschichte Europas blieb lebhaft.

Hochmittelalter 11. Jahrhundert – 13. Jahrhundert

Im Jahr 1066 eroberte Wilhelm der Eroberer England und wurde König. 11 Jahre später, wir schreiben das Jahr 1077, begab sich Heinrich IV auf den Gang nach Canossa und leistete die sogenannte Abbitte bei Gregor VII. Die ersten Kreuzzüge begannen im Jahr 1096 und hielten bis 1099 an. Im letzten Jahr der Kreuzzüge wurde auch Jerusalem erobert. Ab dem 13. Jahrhundert begannen die dunklen Zeiten des Mittelalters. Die Inquisition breitete sich aus. Zig vermeintliche Hexen und Ketzer sind ihr unschuldig zum Opfer gefallen.

Spätmittelalter 14. Und 15. Jahrhundert

Im 13. Jahrhundert entstanden die ersten Hansen, welche sich bis zum 15. Jahrhundert weiter ausbauten und ihre Vormacht sicherten. Im 14. Jahrhundert wurde eine Revolution in der Kriegsführung erschaffen: Die ersten Kanonen und Feuerwaffen sollten künftig das Kriegsgeschehen beeinflussen. Dies sollte den 100-jährigen Krieg, welcher England und Frankreich von 1339 bis 1454 ergriff, beeinflussen. Ebenfalls ein Meilenstein dieser Epoche und der Menschheit war die Erfindung des Buchdrucks im Jahr 1450 durch Gutenberg.

Die frühe Neuzeit – das 16. Und 17. Jahrhundert

Kaum eine andere Epoche zeichnet die frühe Neuzeit mehr, wie die Renaissance. Dabei sollte diese Zeitepoche noch andere, wichtige Zeitgeschehnisse hervorbringen. So zum Beispiel das Jahr 1557, in dem Martin Luther seine 95 Thesen aushing. Damit läutete er die Reformation ein und spaltete den Glauben der Menschen. Gleich drei traurige Ereignisse gehen ebenfalls auf das Konto dieser Zeitepoche. Einer davon ist der Bauernkrieg, der von 1524 bis 1525 viele Teile Deutschlands erfasste. Etwa 75.000 Menschen ließen ihr Leben. Aber auch die Hexenverfolgung fand von 1550 bis 1650 ihren traurigen Höhepunkt. 60.000 Menschen fielen während der gesamten Zeit der Hexenverfolgung zum Opfer und bezahlten das mit ihrem Leben. Nur eine kurze Zeit konnten die Menschen durchatmen, dann ergriff der Dreißigjährige Krieg von 1618 bis 1648 weite Teile des Landes. Schätzungen gehen von 3 bis 4 Millionen 
Toten aus.

Die Aufklärung und der Absolutismus – das 17. Und 18. Jahrhundert

Ludwig XIV, auch bekannt unter dem Namen „der Sonnenkönig“, regiert Frankreich in den Jahren 1643 bis 1715. Doch das ist nicht das einzige Merkmal dieser Epoche. Im 18. Jahrhundert steigt Russland unter Peter der Große, zu einer Großmacht auf, während Friedrich der Große in den Jahren 1740 bis 1786 Preußen an die Macht verhalf. Es sollte während seiner Herrschaft zum Siebenjährigen Krieg kommen, der von 1756 bis 1763 tobte und die Macht Preußens sicherte. Europa war in Bewegung! Übrigens gründeten die Niederlande, Frankreich und England im 16. Und 17. Jahrhundert die ersten Kolonien weltweit. Viele Menschen hatten darunter zu leiden! Im Jahr 1806 erklärte der Rheinbund das Heilige Römische Reich Deutscher Nationen für beendet.

Die Französische Revolution im Jahr 1789

Am 14.7.1789 sollte der bekannte Sturm auf die Bastille erfolgen. Knapp einen Monat später, am 26.8.1789, wurden die Menschenrechte ausgerufen. Ein Sieg auf ganzer Linie! 4 Jahre weiter, im Jahr 1793 wurde das Ende der Herrschaft unter Ludwig XVI durch seine Hinrichtung besiegelt. Napoleon sollte im Jahr 1799 erster Konsul werden und verkündete, dass die Revolution nun ein Ende finden würde. Napoleon war es auch, der von 1804 bis 1815 Europa fest in seinem Griff hatte.

Nationalstaaten – Nationalismus und Revolutionen im 19. Jahrhundert

Turbulent ging es weiter! 1830 erklärten Belgien und Griechenland ihre Unabhängigkeit. Es kam zu einer Vielzahl an Revolutionen und auch die ersten Nationalbewegungen zogen durch Europa. Im Jahr 1848 scheiterte bei einer Revolution übrigens die Gründung eines deutschen Nationalstaates. Erst im Jahr 1871 konnte Bismarck die Gründung des Deutschen Kaiserreiches ausrufen. Als verspätete Nation, wie die Deutschen genannt wurden, konnte auch Deutschland sich in den Jahren 1884 und 1885 eine Kolonie in Afrika sichern. Die Deutschen konnten sich aber nie mit den Kolonien der Engländer, Franzosen oder Niederländern messen. Übrigens: Die 
ersten olympischen Spiele der Neuzeit fanden im Jahr 1896 in Athen statt.

Und was geschah dann?

Im 18. Jahrhundert begann die Industrialisierung und England sollte hier die Nasenspitze vorne haben. Im Jahr 135 fuhr die erste Eisenbahn durch Deutschland und verband die Städte Nürnberg und Fürth. Ab dem Jahr 1840 folgte eine industrielle Revolution in den deutschen Ländern und 8 Jahre später verfasste Karl Marx sein kommunistisches Manifest. Auch sollten bald die ersten Autos durch die Straßen fahren. Im Jahr 1886 stellten nämlich Benz und Daimler diese vor. Von 1914 bis 1918 tobte dann der Erste Weltkrieg und es sollte nicht lange dauern, da würde der Zweite Weltkrieg folgen. Zwischen den beiden Kriegen allerdings wurde im Jahr 1919 die Weimarer Republik ausgerufen und die goldenen Zwanziger ließen die Menschen von 1924 bis 1929 durchatmen. Erst im Jahr 1933 sollte der Terror durch Adolf Hitler und sein nationalsozialistisches Regime folgen. Der Zweite Weltkrieg entfachte von 1939 und sollte 6 Jahre, bis 1945 andauern. Viele Menschen mussten mit ihrem Leben bezahlen, ehe die bedingungslose Kapitulation Deutschlands am 8.4.1945 erfolgte. Deutschland musste ab dem Zeitpunkt für 4 Jahre die Besatzungsmächte Russland, England und USA dulden. Im Jahr 1949 wurde Deutschland geteilt. Deutschland musste sich erneut teilen. Dieses mal in die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche Demokratische Republik (DDR). Es sollte 41 Jahre dauern, bis sich die Deutschen wieder vereinen durften. Am 3.10.1990 war es dann endlich soweit, was am 9.11.1989 durch den Fall der Berliner Mauer besiegelt wurde: Deutschland war wieder vereint!
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(Die ersten Autos glichen noch mehr Pferdekutschen. Doch die Mobilität durch das Automobil sollte die Menschheit nachhaltig prägen)

Die Überprüfung

Hier finden Sie die Überprüfungsfragen zu dem Abschnitt Geschichte. Sie finden hier 10 Fragen, welche Sie mit richtig oder falsch beantworten können. Je mehr Fragen Sie richtig beantwortet haben, umso mehr Punkte bekommen Sie. Für jede richtige Antwort erhalten Sie einen Punkt. Am Ende der Fragen finden Sie die Auflösung und können somit Ihren Wissensstand mit Ihren Antworten überprüfen. Ganz am Ende finden Sie die Wertung. Zählen Sie hierzu Ihre Punkte zusammen und lesen Sie Ihr Ergebnis ab. Viel Spaß mit der Überprüfung.
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Die belebte Erde ist rund 4,6 Milliarden Jahre alt.
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Der Homo Sapiens lebt seit rund 4 Millionen Jahren auf der Erde.
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Die Menschen erschufen in der Altsteinzeit erstmals Werkzeuge.
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Im Jahr 1858 scheiterte bei einer Revolution die Gründung eines deutschen Nationalstaates.
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Die erste Demokratie wurde im Jahr 594 v. Chr. in Athen ins Leben gerufen.
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Deutschland konnte sich in den Jahren 1884 und 1885 eine Kolonie in Afrika sichern.
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Während der Herrschaft von Friedrich dem Großen sollte es zum Siebenjährigen Krieg kommen, der von 1756 bis 1763 tobte und die Macht Preußens sicherte
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Den Höhepunkt der Macht und die größte Ausdehnung erfuhr das Römische Reich im Jahr 117 v. Chr.
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Im Jahre 786 v. Chr. wurden die ersten Olympischen Spiele abgehalten, die auch noch heute stattfinden.
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Von 1913 bis 1918 tobte der erste Weltkrieg.
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Die Wertung

0-4 Punkte

Es hätte besser laufen können. Aber aller Anfang ist schwer und nicht alle Themen liegen einem. Wie wäre es, wenn Sie es einfach noch einmal versuchen? Lesen Sie sich doch diesen Abschnitt noch einmal gründlich durch und versuchen Sie Ihr Glück erneut.

5-7 Punkte

Gegen ein gesundes Mittelfeld ist nichts einzuwenden! Sie sind weder das Schlusslicht, aber ganz vorne sind Sie auch noch nicht – da ist noch Luft nach oben. Lesen Sie sich doch einfach den Abschnitt noch einmal durch, in dem Sie die Fragen falsch beantwortet haben. Sicherlich werden Sie bei der nächsten Überprüfung besser abschneiden.

8-10 Punkte

Sehr gut! Sie haben sich den Abschnitt nicht nur gut durchgelesen, sondern auch alles behalten. Ihr Wissensstand in diesem Bereich ist optimal ausgebildet, was will man mehr? Weiter so!


Kunst & Musik
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B

eginnen wir an dieser Stelle mit den größten Malern und Malerinnen. Ich möchte Ihnen an dieser Stelle die zehn größten und bedeutendsten Maler und Malerinnen der Geschichte vorstellen. Hierzu beginnen wir mit:

Albrecht Dürer

Albrecht Dürer (geboren am 21. Mai 1471 in Nürnberg und gestorben am 6. April 1528 ebenfalls in Nürnberg) zählt zu den Malern, den Sie auf jeden Fall kennen sollten. Sein berühmtestes Gemälde ist das sogenannte Selbstbildnis und es erlangte weltweit große Berühmtheit. Doch neben diesem Bild erlangte ebenfalls das Gemälde mit dem Namen Rosenkranzfest große Popularität. Neben der Malerei fertigte er Naturzeichnungen und Aquarelle an. Hier wäre die Arbeit mit dem Namen Feldhasen zu nennen. Wenngleich dann Selbstbildnis allerdings weltweite Berühmtheit genießt, so wurde er doch bekannt durch seine Holzschnitte und Kupferstiche. Diese wurden seinerzeit in ganz Europa als Buchillustrationen genutzt und verbreitet.

Michelangelo Buonarroti

Michelangelo Buonarroti (der vollständig Michelangelo di Lodovico Buonarroti Simoni heißt, geboren am 6. März 1475 in Caprese in der Toskana und gestorben am 18. Februar 1564 in Rom) war einer der berühmtesten und bedeutendsten Künstler der italienischen Hochrenaissance. Zu seinen Aufgabengebieten zählten die Bildhauerei, die Architektur und die Dichtkunst. Sehr typisch für diesen Maler war die Verbindung zwischen dem anatomischen Wissen seinerzeit und die Liebe zur Vollkommenheit. Laut Erzählungen soll der Papst höchstpersönlich den Künstler für ein enormes Deckengemälde beauftragt haben. Wenn Sie sich nun fragen, welches weltberühmte Gemälde der Künstler Buonarroti erschaffen hatte, dann denken Sie bitte an die „Erschaffung Adams“. Auch als Bildhauer verschaffte er bekannte Skulpturen. So etwa den 
Jüngling David, der mit dem Riesen Goliath in einen Tumult verwickelt war.

Michelangelo Merisi da Caravaggio

Der weltberühmte Künstler Michelangelo Merisi da Caravaggio (geboren am 29. September 1571 in Mailand und gestorben am 18. Juli 1610 in Porto Ercole) zählt zu den bekanntesten Malern aller Zeiten. Der Künstler fasste oft religiöse oder allegorische, teilweise auch recht brutale Szenen auf, die er durch seine enorm hellen und dunklen Kontraste noch mehr in Szene setzte. So zählen zu seinen berühmtesten Bildern die Geißelung Christi und Judas. Michelangelo wandte dem schönen Ideal den Rücken zu. Er fing mit seinen Bildern hauptsächlich Betrunkene und Prostituierte ein. Seinerzeit war das nicht nur provokant und skandalös, sondern faszinierte die Menschen und er erntete viel Anerkennung dafür.

Diego Velazquez

Der Künstler Diego Velazquez (geboren am 6. Juni 1599 in Sevilla und gestorben am 6. August 1660 in Madrid) gehört zu den bedeutendsten Künstlern Spaniens. Sein berühmtestes Gemälde ist das sogenannte „Last Meninas“. Das Gemälde zeigt die Tochter von Philipp des Fünften. Die Besonderheit: er positionierte sich selbst an der unteren Ecke des Bildes. Diplomatisch wertvoll war das Gemälde „die Übergabe von Breda“ dort hielt er die spanischen Truppen fest, die den Sieg über die Niederlande feierten und die Stadtschlüssel zur Stadt Breda überreicht bekamen.

Jan Vermeer

Am 31. Oktober 1632 erblickte der Künstler Jan Vermeer in Delft das Licht der Welt. Zu Lebzeiten erschuf der berühmte Künstler Bilder wie „Mädchen mit den Perlenohrring“, „Herr und Dame beim Wein“ oder auch „Allegorie der Malerei“. Man beschreibt seine Werke heute als historische Zeugnisse. Und als solche werden sie auch heute verstanden. Der Maler setzte seine Schwerpunkte auf leuchtenden, klaren Farben, ein Gespür für detaillierte Malerei und die hohe Auffassungsgabe, das alltägliche einzufangen. So findet man häufig in seinen Gemälden historische Ereignisse, die gemeinsam mit herkömmlichen Leuten aus der Bevölkerung, Handwerkern, Mägden und Betrunkenen geschehen sind. Der Maler Jan Vermeer wurde am 
15. Dezember 1675 in Delft beigesetzt. Seine Werke überdauerten die Zeit bis heute.

Frida Kahlo

Kommen wir nun zu einer der berühmtesten Künstlerinnen der Kunstgeschichte. Frida Carlo wurde am 6. Juli 1907 in Coyoacán, Mexiko-Stadt geboren und starb am 13. Juli 1954 an selbigen Ort. Die Künstlerin erlangte weltweites Ansehen durch ihre lebhaften und farbintensiven Selbstporträts. Ihre Gemälde singen ein Lied über Leidenschaft und Emotion, Schmerzen und Willenskraft. Doch für Frida Carlo waren ihre Bilder mehr. Denn mit Ihnen verarbeitete sie traumatische Erlebnisse, beispielsweise ein schweres Busunglück, welches sie selbst erlebte. Sie fasst das in ihrem weltberühmten Bild „die zerbrochene Säule“ zusammen. Auch ihre Fehlgeburten und der damit verbundenen Schmerz malte sie sich von der Seele. So entstand das Gemälde „die zwei Fridas“. Unter Feministinnen gilt und galt Frida Carlo nach wie vor als Ikone und wird weltweit als eine der bedeutendsten Künstlerinnen gefeiert.

Claude Monet

Spricht man von den berühmtesten Künstlern, so führt kein Weg an Claude Monet vorbei. Geboren wurde der Künstler am 14. November 1840 in Paris und gestorben ist er am 5. Dezember 1926 in Giverny. Monet ist selbst bei den Nicht-Kunstkennern ein Begriff. Seine Werke stehen für den Impressionismus, welcher seinerzeit eine absolute Revolution darstellte. Naturlandschaften unglaubliche Lichtspiele und Gesetz zielte Farben zeichnen seine Bilder aus und stand immer im Vordergrund seiner Werke. So zählen zu seinen bekanntesten Werken beispielsweise „Seerosen“, „Frühstück im Grünen“ und „Kathedrale von Rouen“. Monet gehört zu den wichtigsten Künstlern der Geschichte.

Picasso

Auch Picasso zählt zu jenen Künstlern, die unter Nicht-Kunstkenner bekannt sind. Am 25. Oktober 1881 wurde Pablo Picasso in Malaga in Spanien geboren. Am 8. April 1973 verstarb er in Mougins, Frankreich. Picasso schuf viele Werke in seiner Lebenszeit. Eines seiner ersten berühmten Werke ist „Frauen aus Avignon“. Seine Bilder zeichnen sich dadurch aus, dass die Form in den Hintergrund 
gestellt wird und dafür reine klare Farben zur Geltung kommen. Die meisten Menschen fiel es jedoch schwer, eine Bedeutung seinen Kunstwerken zuzumessen. Mit „Guernica“ oder „weinende Frau“ erschuf Picasso Bilder, die bis heute weltberühmt sind. Auch sein Selbstbildnis von 1901 ist heute legendär!

Leonardo da Vinci

Spricht man von Kunst, so führt kein Weg an Leonardo da Vinci vorbei (geboren am 15. April 1452 in Anchiano und gestorben am 2. Mai 1519 auf den Schloss Clos Lucé, Amboise). Man kann dazu jeden Menschen fragen, welches Leonardo da Vincis berühmtestes Werk war. Alle Menschen werden sofort an ein Gemälde denken: die Mona Lisa. Die Mona Lisa zählt übrigens auch zu den weltbekanntesten Porträts überhaupt. Doch neben der Malerei widmete sich da Vinci ebenfalls der Waffentechnik zu. Aber auch die Natur faszinierte Da Vinci. Neben der Natur hatte er aber auch eine Schwäche für die Welt der Damen. So erlangten ebenfalls die Gemälde „Felsgrottenmadonna“ und „Dame mit dem Hermlin“ große Anerkennung in der ganzen Welt. Neben Leinwandgestaltung widmete sich Da Vinci ebenfalls der Wandmalerei. Hier entstand das berühmte Wandgemälde „Letztes Abendmahl“.


[image: 2. Kunst und Musik.jpg]


(Der Vitruvmann, auch Proportionszeichnung genannt, ist auch heute noch sehr bekannt. Die um 1490 entstandene Zeichnung und 
seine Tagebucheinträge dazu, belegen, wie sehr da Vinci an den menschlichen Aufbau und Proportionen interessiert war.)


Vincent van Gogh

Wussten Sie, dass van Gogh seinerzeit auf wenig Fans traf? Tatsächlich wurde seine Kunst zu Lebzeiten (geboren am 30. März 1853 in Groot-Zundert und gestorben am 29. Juli 1890 in Auvers-sur-Oise) mit sehr geringen Begeisterungsstürmen entgegengetreten. Heute schätzt man van Gogh allerdings für seinen besonderen Farbauftrag, die farbintensiven und trotzdem zurückhaltenden Farben und die groben Striche mit dem Pinsel. Wenn van Gogh nur wüsste, was wir heute wissen: Seine Werke werden heutzutage in Millionenhöhe gehandelt. Zu seinen berühmtesten Werken Zählern „Sonnenblumen“, „Kaffeeterrasse bei Nacht“, „Sternennacht“ und natürlich „Schlafzimmer“. Selbst dann, wenn man keines seiner Bilder kennt (was sehr unwahrscheinlich ist), so hat man doch bestimmt von dem abgeschnittenen Ohr und den Suizidversuch van Goghs bereits gehört.

Eine Frage der Musik

Die Musik ist so alt, wie die Menschheit selbst. Denn schon ganz frühe Überlieferungen zeigten, dass die Menschen zu musikalischen Zwecken ihre Stimme nutzten. Im Laufe der Zeit erhielt die Musik einen immer größeren und unterhaltenden Stellenwert. Beginnen wir diese musikalische Reise bei der europäischen Hymne. Ludwig von Beethoven hat diese im Jahr 1823 in seiner neunten Symphonie aufgefasst. Ursprünglich stammt die „Ode an die Freude“ von Friedrich Schiller aus dem Jahre 1785. Im Jahr 1972 legte der Europarat Beethovens Ode an die Freude zu der europäischen Hymne fest. Erst im Jahr 1985 wurde diese von allen EU-Staaten und deren Regierungschefs als offizielle Hymne anerkannt.

Das Lied der Deutschen

Und wenn wir schon einmal bei Hymnen sind, dann kommen wir um die deutsche Nationalhymne nicht drumherum. Bereits 1922 wurde die deutsche Nationalhymne, auch das Lied der Deutschen genannt, geschrieben von August Heinrich Hoffmann von Fallersleben mit der Melodie von Joseph Haydn, als Nationalhymne genutzt. Allerdings nur bis 1945, da Deutschland zu dem Zeitpunkt den Zweiten Weltkrieg verlor. 1952 wurde die Nationalhymne wieder erweckt 
und ist seitdem bis heute jenes Lied, welches Deutschland repräsentiert. Seit 1991 besteht die deutsche Nationalhymne nur noch aus der dritten Strophe. Übrigens: Das Lied der Deutschen ist seit 1952 Nazi Nationalhymne der Bundesrepublik Deutschland. Die DDR hatte ihre eigene Nationalhymne. Mit der Wiedervereinigung Deutschlands erhielt auch die ehemalige DDR die deutsche Nationalhymne.

ESC

Und da Europa mit der Musik fest verbunden ist und ganz Europa wissen sollte, wer musikalisch ganz vorne ist, führten sie den Eurovision Song Contest ein, welcher im Original Grand Prix Eurovision de la Chanson heißt. Diesen gibt es bereits seit 1956 und findet jährlich statt. Mit dem europäischen Song Contest konnten sich die Länder nun auf einer ganz anderen Ebene messen. Übrigens ist Irland seit Beginn des Eurovision Song Contest auf Platz eins. Sie können sieben Siege insgesamt vorweisen. Deutschland hingegen belegt den zehnten Platz, mit lediglich zwei Siegen. Den ersten Sieg fuhr damals Nicole im Jahre 1982 ein. Das Lied „Ein bisschen Frieden“ schlug in ganz Europa ein. Bis zum zweiten Sieg sollte es aber dauern. Fast 30 Jahre später, im Jahr 2010, gelang es Lena mit ihrem Lied „Satellite“ Europas Herz zu gewinnen und mit dem Sieg, den europäischen Song Contest wieder nach Deutschland zurückzuholen.

Das Lied der Wiedervereinigung

Spricht man von ausdrucksstarken Liedern, die unumkehrbar mit der deutschen Geschichte verbunden sind, so kommt man um die Scorpions nicht drumherum. Ihr Lied „Wind of Change“ wird nicht umsonst als Hymne der Wende bezeichnet. Veröffentlicht wurde das Lied am 6. November 1990 auf dem Album „Crazy World“ und erlangte im Nu den ersten Platz der Charts. Auch weltweit wurde dieser Song das meistgespielte Lied im Radio und war in rund 78 Ländern in den Charts. „Wind of Change“ ist das Lied der Wiedervereinigung Deutschlands!

Die Vielfalt macht es

Sicherlich haben Sie sich auch schon einmal fragt, wie viele verschiedene Musikrichtungen es auf dieser Welt gibt. Würde man 
alle Musikrichtungen mitzählen, würde man auf knapp 500 Musikrichtungen kommen. Teilweise ist es jedoch eine Auslegungssache, da viele Musikgenres in Unterkategorien aufgeteilt sind und da streiten sich, bekanntermaßen, die Geister.

James Last

James Last findet sich mit Abstand auf Platz eins, der erfolgreichsten deutschen Musiker. Zu Lebzeiten sammelte Last 17 Platin und 207 goldene Schallplatten. Er verkaufte 200 Millionen Aufnahmen weltweit und daher ist es nicht verwunderlich, dass James Last den Rekord innehat. Zu den bekanntesten Songs der Musiklegende gehören Biscaya, der einsame Hirte und natürlich die Titelmelodie des Traumschiffes.

Die Überprüfung

Hier finden Sie die Überprüfungsfragen zu dem Abschnitt Kunst & Musik. Sie finden hier 10 Fragen, welche Sie mit richtig oder falsch beantworten können. Je mehr Fragen Sie richtig beantwortet haben, umso mehr Punkte bekommen Sie. Für jede richtige Antwort erhalten Sie einen Punkt. Am Ende der Fragen finden Sie die Auflösung und können somit Ihren Wissensstand mit Ihren Antworten überprüfen. Ganz am Ende finden Sie die Wertung. Zählen Sie hierzu Ihre Punkte zusammen und lesen Sie Ihr Ergebnis ab. Viel Spaß mit der Überprüfung.


Die Fragen









	
Die Frage


	
Richtig


	
Falsch





	
1


	
Naturzeichnungen und Aquarelle zeichneten die Werke Albrecht Dürers aus.


	
	



	
2


	
1921 wurde das Lied der Deutschen bereits zur Nationalhymne erkoren.


	
	



	
3


	
Das Bild „Seerosen“ wurde von Claude Monet erschaffen.


	
	



	
4


	
Auf der Welt gibt es rund 500 Musikrichtungen.


	
	



	
5


	
Deutschland konnte bereits 3 Mal beim ESC den ersten Platz erreichen. Zuletzt gewann Lena mit „Satellite“ den ESC.


	
	



	
6


	
Van Gogh war zu Lebzeiten wenig bekannt und fand nicht viele Freunde für seine Kunst.


	
	



	
7


	
Michelangelo Merisi da Caravaggio lehnte Bilder von Prostituierten und Betrunkenen aus religiösen Gründen streng ab.


	
	



	
8


	
1785 legte der Europarat Beethovens Ode an die Freude zu der europäischen Hymne fest.


	
	



	
9


	
Frida Carlo gilt nach wie vor als Ikone und ist weltweit als eine der bedeutendsten Künstlerinnen gefeiert.


	
	



	
10


	
Das Selbstbildnis Dürers ist heute weltberühmt.
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Die Wertung

0-4 Punkte

Es hätte besser laufen können. Aber aller Anfang ist schwer und nicht alle Themen liegen einem. Wie wäre es, wenn Sie es einfach noch einmal versuchen? Lesen Sie sich doch diesen Abschnitt noch einmal gründlich durch und versuchen Sie Ihr Glück erneut.

5-7 Punkte

Gegen ein gesundes Mittelfeld ist nichts einzuwenden! Sie sind weder das Schlusslicht, aber ganz vorne sind Sie auch noch nicht – da ist noch Luft nach oben. Lesen Sie sich doch einfach den Abschnitt noch einmal durch, in dem Sie die Fragen falsch beantwortet haben. Sicherlich werden Sie bei der nächsten Überprüfung besser abschneiden.

8-10 Punkte

Sehr gut! Sie haben sich den Abschnitt nicht nur gut durchgelesen, sondern auch alles behalten. Ihr Wissensstand in diesem Bereich ist optimal ausgebildet, was will man mehr? Weiter so!


Wirtschaft und Finanzen
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Die Wirtschaft und ihre Krisen



S

eit es die Wirtschaft gibt, so unterliegt diese auch verschiedenen Krisen. Schon im Jahre 1637 gab es die erste große Wirtschaftskrise. Sie wurde Tulpenkrise genannt.

Die Tulpen sind schuld

Die Tulpen gehören zu Holland, wie das Amen in die Kirche. Dabei ist es nicht verwunderlich, dass sie einen sehr hohen Stellenwert in den Niederlanden hatten und haben, besonders reiche Familien geizen nicht mit ihren Prachtgärten und Anwesen. Die Tulpe wurde zum Statussymbol. Allerdings wuchsen die Tulpen langsamer, wie die Nachfrage stieg. Und so kam es dann, dass es alsbald keine Tulpenzwiebeln mehr gab. Durch die steigende Nachfrage gesellten sich auch alsbald schwarze Schafe hinzu, die das schnelle Geld witterten. Immer mehr Anrechte auf die kommenden Tulpen wurden verkauft – unter anderem von Tulpen, die es nicht gab. Die reichen Leute hatten allerdings kein Interesse daran, solange auf die Tulpen zu warten und so kam es, dass die gesicherten Anrechte auf die Tulpen auf dem schnellsten Wege wieder verkauft werden sollten. Da die Tulpen zu dieser Zeit wahres Geld wert waren und gehandelt wurden, kam es zu der holländischen Tulpenkrise. Durch lange Wartezeiten und die schwarzen Schafe verloren die Tulpen von einem Tag auf den nächsten ihren Wert und viele Tulpenzüchter standen vor den Ruinen ihres Geschäfts.

Die Welt in der Krise – 1857

Die erste Wirtschaftskrise der Welt hatte nur ein einziger Mann zu verantworten. Er hieß Edward Ludlow und investierte ohne Grenzen in Eisenbahnaktien. Er lieh sich immer mehr Geld bei Banken und verlor am Ende alles. Die Banken ließen sich von Ludlow anstecken und investierten großzügig 5 Millionen Dollar in Eisenbahnkredit. 1856 sanken die Landpreise und auch die Eisenbahn beförderte 
immer weniger Fahrgäste und Fracht. Das hatte zur Folge, dass die Aktien sanken. Eine Abwärtsspirale bahnte sich ihren Weg, als die Banken ihre Kredite zurückforderten. Das Gute an der Krise: am Ende des Jahrzehnts war sie überstanden. Doch ging sie als erste Weltwirtschaftskrise in die Geschichtsbücher ein.

Die Welt zum zweiten Mal in der Krise - 1929

Etwa 70 Jahre später sollte die zweite Weltwirtschaftskrise folgen. Sie hatte die große Depression zur Folge. In den 1920er Jahren erfuhr die USA eine gar tolle Zeit des Wohlstands. Tatsächlich wurde dieser Zustand als ewiger Aufschwung bezeichnet. Kredite schossen wie Pilze aus dem Boden und wurden gern und gut angenommen. Oftmals dienten sie dazu, Aktien zu kaufen. Jeder hofft auf den großen Gewinn an der Börse. Im Oktober 1929 kam es dazu, dass der deutsche Dax erheblich an Punkten verlor. Angst machte sich breit. Viele Kleinanleger erhielt nun Erkenntnis darüber, dass sie die aufgenommenen Kredite wohl nicht mehr zurückzahlen können. Die Aktienkurse brachen ein und befanden sich im Sturzflug. Regelrechte Panik brach aus. Auch die Hilfe der Banken, die durch Stützungskäufe versuchten zu intervenieren, brachten nichts und die Aktienmärkte brachen mit gänzlich zusammen. Massenentlassungen waren die Folge.

Lehman-Brothers – 2007

Eine der wohl heftigsten Wirtschaftskrisen der Neuzeit traf die Welt im Jahr 2007. Das Bankhaus Lehman-Brothers gelangte in die Schieflage. Am 15. September 2008 war es dann soweit und das Bankhaus verkündete die Insolvenz. Hochverschuldet mit 630 Millionen $ brach die Bank zusammen. Als 2004 der Leitzins erhöht wurde, konnten viele Hausbesitzer die finanziellen Belastungen nicht mehr erwirtschaften. Dies hatte zur Folge, dass Banken auf der ganzen Welt in die roten Zahlen rutschten. Viele Institute blieben auf ihren Krediten sitzen. Die Konjunktur sauste auf einen Tiefpunkt zu, den es seit dem Zweiten Weltkrieg nicht mehr gab, noch heute sind die Folgen dieser Wirtschaftskrise bei uns spürbar.

Corona-Krise

Auch die Corona-Pandemie führte zu einer Wirtschaftskrise, welche in manchen Ländern ein Börsencrash zur Folge hatte. Die 
Hauptursache der Covid-19-Pandemie ist aber hauptsächlich zurückzuführen auf Kontaktverbot, sowie die Ausgangs- und Reisebeschränkung. Dies hatte zur Folge, dass die Kaufkraft erheblich absackte und die Arbeitslosigkeit anstieg. Die Corona-Pandemie erforderte gleichfalls eines der größten Wirtschaftsrettungspakete, welches es in der deutschen Geschichte gab.

Auf Regen folgt Sonnenschein

Natürlich gab es nicht nur Wirtschaftskrisen, sondern auch Wirtschaftswunder. Das bekannteste Wirtschaftswunder in Deutschland war das Wirtschaftswunder in den 1950er Jahren in Westdeutschland. Der Wohlstand wuchs und die Arbeitslosigkeit ging zurück. Das Wirtschaftswunder konnte durch die Währungsreform, den sogenannten Marshallplan und natürlich der sozialen Marktwirtschaft aufblühen. Aber auch die Bereitschaft, das Land wieder aufzubauen, tat sein Übriges, um die Wirtschaft zum Ruhm zu bringen. Der Wirtschaftsminister zu jener Zeit war Ludwig Erhard, der erste Wirtschaftsminister der noch jungen Bundesrepublik Deutschland.

Wirtschaft und Börse

Spricht man aber von der Wirtschaft, so kommt man um die Börse, in der Aktien, Anleihen und Wertpapiere gehandelt werden, nicht drumherum. Die erste Börse gibt seit dem Jahr 1409. Sie wurde in Brügge gegründet. In Deutschland sollte es die erste Börse erst im Jahr 1540 in Nürnberg geben. Augsburg zog im Jahr 1585 nach. Die heute noch große Börse in Frankfurt entstand im selben Jahr und ist noch heute von großer Bedeutung. Heute ist die größte Börse die New York Stock Exchange, mit einer Marktkapitalisierung von 23,12 Billionen $. Die Frankfurter Börse kann sich immerhin den zehnten Platz ergattern. Sie hat eine Marktkapitalisierung von 2,22 Billionen $.

Die Währungen der Welt

Wenn Sie sich auch schon immer gefragt haben, warum die meisten Währungsangaben in Euro oder US-Dollar angegeben werden, dann liegt das daran, dass diese Währungen als internationale Leitwährung gelten. Insgesamt gibt es auf der ganzen Welt mehr als 
160 offizielle Währungen. Besonders in Krisenzeiten wird deutlich, dass das Geld als Tauschmittel an Vertrauen verliert. Oftmals bilden sich dann sogenannte Ersatzwährungen heraus. In Deutschland waren es nach dem Zweiten Weltkrieg beispielsweise die Zigaretten. Lange Zeit hieß dieses Tauschmittel Zigarettenwährung.

Die Länder und ihre Wirtschaft

Es gibt Länder, die wirtschaftlich besonders gut aufgestellt sind. Zu diesen Ländern zählt auch Deutschland. Deutschland befindet sich im guten Mittelfeld. Den ersten Platz ergattern sich aber die USA, mit 20.412,87 Milliarden $. China belegt den zweiten Platz, mit rund 14.095,51 Milliarden US-Dollar und wird gefolgt von Japan mit 5.167,05 Milliarden $. Auf den vierten Platz kommt Deutschland. Die Wirtschaft Deutschlands ergibt sich in erster Linie aus dem Export von technologischen Produkten. Zu den wichtigsten Branchen zählen hier die Nutzfahrzeuge, Automobile, aber auch die elektrotechnische Industrie, sowie Maschinenbau und Chemie. Das Bruttoinlandsprodukt von Deutschland beläuft sich auf 3.436 Milliarden $.

Der Euro

Der Euro existiert erst seit 20 Jahren als Währung. Deutschland erlebte zuvor verschiedene Währungen. Seit der Reichsgründung im Jahr 1871 gab es auch die einheitlich erste Währung. Sie wird als goldgedeckte Mark beschrieben. Im Ersten Weltkrieg jedoch wurde die Währung aufgehoben. Infolge einer Inflation wurde im Jahr 1923 die Währung in Deutschland umgestellt auf die sogenannte Rentenmark, die später als Reichsmark bekannt wurde. Diese hatte Bestand bis nach dem Zweiten Weltkrieg. Erst 1948 wurde die Reichsmark von der Deutschen Mark abgelöst. Während der Jahrtausendwende, die Jahre 1999-2002, wurde der Euro eingeführt. Das Ziel der Währung ist es, eine europäisch einheitliche Währung zu schaffen, wobei es den Staaten frei stand, am Euro mitzuwirken. Nicht alle EU-Staaten haben den Euro eingeführt. Unter anderem verweigerten die Einführung Bulgarien, Dänemark, Kroatien, Polen, Rumänien, Schweden, die Tschechische Republik, Ungarn sowie Großbritannien.

Ganz neue Wege

Neben der Geldwährung gibt es auch die sogenannte Krypto-Währung. Hierbei handelt es sich um eine digitale Währung, die weder Münzen noch Scheine besitzt. Sie ist reines Buchgeld, wie sie in der Fachsprache genannt wird. Gesamt gibt es mehr als 1300 Buchwährungen, die täglich gehandelt werden. Die bekanntesten unter ihnen sind der Bitcoin, Ethereum, Bitcoin cash, Ripple und Litecoin. Diese Buchwährungen sind insgesamt noch sehr jung. Erst im Jahr 2009 wurde mit dem Bitcoin die erste Buchwährung geschaffen.
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(Der Bitcoin ist die führende Kryptowährung. Keine andere Kryptowährung hat so an Bedeutung gewonnen, wie der Bitcoin. Der Bitcoin wird heute im vier- bis fünfstelligen Bereich gehandelt.)

Überprüfung

Hier finden Sie die Überprüfungsfragen zu dem Abschnitt Wirtschaft und Finanzen. Sie finden hier 10 Fragen, welche Sie mit richtig oder falsch beantworten können. Je mehr Fragen Sie richtig beantwortet haben, umso mehr Punkte bekommen Sie. Für jede richtige Antwort erhalten Sie einen Punkt. Am Ende der Fragen finden Sie die Auflösung und können somit Ihren Wissensstand mit Ihren Antworten überprüfen. Ganz am Ende finden Sie die Wertung. Zählen Sie hierzu Ihre Punkte zusammen und lesen Sie Ihr Ergebnis ab. Viel Spaß mit der Überprüfung.
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1


	
Die erste große Wirtschaftskrise der Welt nannte sich Tulpenkrise. Es kam dazu, dass die Nachfrage nach Tulpen nicht mehr gedeckt werden konnte.


	
	



	
2


	
Edward Ludlow und eine große englische Eisenbahnproduktion waren schuld an der ersten Weltwirtschaftskrise.


	
	



	
3


	
Die Insolvenz des Bankhauses Lehman-Brothers war schuld an der Wirtschaftskrise aus dem Jahr 2008.


	
	



	
4


	
Es gibt rund 150 verschiedene, offizielle Währungen auf dieser Welt.


	
	



	
5


	
Die neue digitale Währung wird auch Kryptowährung genannt. Der Bitcoin wird hier gerne angeführt, als Beispiel für diese Währung.


	
	



	
6


	
Die erste deutsche Währung hieß goldgedeckte Mark.


	
	



	
7


	
Die Zigarettenwährung ist ebenfalls eine offizielle Währung und wird immer dann aktiv, wenn der Hauptwährung eine Inflation droht.


	
	



	
8


	
Das Wirtschaftswunder fand in den 1960er Jahren statt und ist legendär.


	
	



	
9


	
Bulgarien, Dänemark, Kroatien, Polen, Rumänien, Schweden, die Tschechische Republik, Ungarn sowie Großbritannien waren die ersten Länder, die sich für den Euro als Währung aussprachen und diesen auch einführten.


	
	



	
10


	
China ist das wirtschaftsstärkste Land der Welt. Nur knapp dahinter folgen die USA.
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Die Wertung

0-4 Punkte

Es hätte besser laufen können. Aber aller Anfang ist schwer und nicht alle Themen liegen einem. Wie wäre es, wenn Sie es einfach noch einmal versuchen? Lesen Sie sich doch diesen Abschnitt noch einmal gründlich durch und versuchen Sie Ihr Glück erneut.

5-7 Punkte

Gegen ein gesundes Mittelfeld ist nichts einzuwenden! Sie sind weder das Schlusslicht, aber ganz vorne sind Sie auch noch nicht – da ist noch Luft nach oben. Lesen Sie sich doch einfach den Abschnitt noch einmal durch, in dem Sie die Fragen falsch beantwortet haben. Sicherlich werden Sie bei der nächsten Überprüfung besser abschneiden.

8-10 Punkte

Sehr gut! Sie haben sich den Abschnitt nicht nur gut durchgelesen, sondern auch alles behalten. Ihr Wissensstand in diesem Bereich ist optimal ausgebildet, was will man mehr? Weiter so!


Biologie: Pflanzen und Tiere
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Wenn wir von Pflanzen sprechen



S

prechen wir von Pflanzen, so denkt jeder umgehend an Bäume, Blumen, Gräser und Kräuter. Doch werden sie allgemein auch als Lebewesen bezeichnet. Dabei grenzen sich Pflanzen gesondert ab. Zu den Pflanzen zählen jene „Lebewesen“, die sich nicht fortbewegen können, dafür aber die sogenannte Fotosynthese betreiben. Davon ausgeschlossen sind wiederum Pilze und Bakterien. Allerdings ist die Definition weitestgehend umstritten. Und so kam es, dass im Laufe der Zeit, die sogenannte Kunde von Pflanzen, Algen, Pilze und Bakterien als Botanik zusammengefasst wurde.

Eine Vielzahl an Pflanzen

Die Schätzungen, wie viele unterschiedliche Pflanzenarten es weltweit gibt, schwanken ein wenig. So spricht die “International Union for Conservation of Nature an Natural Resources” von 380.000 Pflanzenarten weltweit. Glaubt man wiederum den Hochschulen, so sind sogar eine halbe Million Pflanzenarten weltweit zu finden. Dabei gilt: Es sind noch längst nicht alle Pflanzen bekannt. Neuesten Schätzungen nach wird von 300.000 verschiedenen Pflanzenarten gesprochen, die bis heute noch unbekannt sind. Knapp ein Fünftel der Pflanzen sind aber vom Aussterben bedroht. Abholzung, Trockenlegung sowie landwirtschaftliche Nutzflächen und die Städte haben für einen massiven Schwund der Pflanzenvielfalt gesorgt.

Große und kleine Pflanzen

Auch im Pflanzenreich gibt es Riesen und Zwerge. Zu den größten Pflanzen zählt der Riesenmammutbaum. Der immergrüne Baum erreicht eine Höhe von 90 Metern und sein Stamm hat dabei ein Durchmesser von 17 Metern. Sein Zuhause ist der Westen der USA. Die größten Blätter hat er allerdings nicht. Dieser Platz geht an die 
Raphia-Palme, deren Blätter bis zu 25 m lang werden können. Die schwersten Früchte wiederum gehören dem Jack Fruchtbaum. Eine Frucht kann bis zu 30 kg wiegen. Von den Kolossen kommen wir nun zu den Kleinsten. Die kleinste Blütenpflanze der Welt ist die wurzellose Zwergwasserlilie. Die Pflanze ist gerade mal 1,5 mm lang und hat damit ganz zurecht den ersten Platz der kleinsten Pflanzen der Welt verdient.
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(Der Riesenmammutbaum ist der größte Baum der Welt. Sein Umfang kann bis zu 17 Meter betragen, während der Baum bis zu 90 Meter 
gen Himmel wachsen kann.)


Achtung, giftig!

Dem Fliegenpilz wurde mittlerweile seine große Giftigkeit aberkannt. Das bedeutet zwar nicht, dass er ungiftig ist, doch es gibt weitaus giftigere Pflanzen als die hübsche Rotkappe mit ihrem weißen Punkten. Das deutlich gefährlichste Gift einer Pflanze weltweit geht auf das Konto des Wunderbaums. Ohne sofortige Behandlung tritt der Tod binnen 48 Stunden durch Kreislaufversagen ein. Aber keine Sorge. Den Wunderbaum trifft man nur im Osten und Westen Afrikas an.

Ein weiterer Schutz vor Fressfeinden

Nicht nur Gifte schützen Pflanzen vor Fressfeinden. Auch die Schärfe kann den Appetit mächtig verderben. Die schärfste Pflanze der Welt ist eine Chili. Sie heißt Carolina Reaper und besitzt bis zu 2,2 Millionen Scoville Heat Units (SHU) und entspricht dem Schärfegrad 10++++. Sofern man nach ihrem Verzehr noch etwas schmecken kann, wird ihr Geschmack als fruchtig und süß mit dezenten Röstaromen beschrieben. Übrigens ist diese Chili auch im Guinness-Buch der Weltrekorde zu finden. Wie scharf ist die Chili nun denn wirklich? Tabasco besitzt 2500 Scoville. Die Chili ist somit 880-mal schärfer als Tabasco.

Wodurch zeichnen sich Tiere aus?

Tiere sind Lebewesen, die einen Zellkern besitzen, darüber hinaus Stoffwechsel betreiben und kein Sonnenlicht sondern Sauerstoff zur Atmung benötigen. Tiere ernähren sich sowohl von Pflanzen, wie auch von anderen Lebewesen. Außerdem können sich die meisten Tiere selbstständig fortbewegen. Darüber hinaus verfügen sie über Sinnesorgane. Spricht man vom Tierreich und der Wissenschaft, so spricht man von der Zoologie. Sicherlich haben Sie bereits schon einmal von Flora und Fauna gehört. Flora beschreibt die Pflanzenwelt, während Fauna die Tierwelt beschreibt.

Sonderregelungen Mensch

Obwohl nach der Tierdefinition der Mensch ebenfalls aus biologischer Sicht ein Tier ist, wird er jedoch weder juristisch noch im biologischen Sprachgebrauch zu den Tieren gezählt. Somit nimmt der Mensch eine gesonderte Rolle ein. Aus genetischer Sicht kommt 
der Schimpanse dem Menschen am nächsten.

Das größte Tier

Das größte Tier der Welt ist der Blauwal. Er erreicht eine Körperlänge von 33m und kann bis zu 200t wiegen. Seine Heimat sind sämtliche Ozeane der Welt. Der Blauwal überwintert meist in den subtropischen Meeren. Oft wird er in dem Gebiet rund um die Azoren gesichtet. Im Sommer hingegen ist der Blauwal oft in polaren Gewässern anzufinden. Dort begibt er sich auf Nahrungssuche. Man mag es kaum glauben doch der Blauwal ernährt sich lediglich von Plankton, welches er mithilfe seiner Barten aus dem Meerwasser herausfiltert. Ist einmal ein kleiner Krebs dazwischen, der nur wenige Zentimeter groß ist, so sieht der Blauwal Ihnen als Leckerbissen zwischendurch an. Auch der arktische Krill, eine Art Minigarnele, wird gern gefressen. Gleiches zählt für den Ruderfußkrebs. Der Blauwal frisst eher weniger Fischschwärme. Sein Jagdgebiet liegt etwa 100 Meter unter der Meeresoberfläche.

Das kleinste Wirbeltier der Welt

Das kleinste Wirbeltier der Welt ist eine Amphibie.  Gerade einmal so klein, wie eine Münze und trotzdem ausgewachsen – das ist der Engmaulfrosch. Seine Heimat ist Papua-Neuguinea und er wurde erst im Jahr 2009 entdeckt und festgehalten. Er grenzt sich jedoch von anderen Fröschen ab, da er sich nicht von einer Kaulquappe zum Frosch entwickelt, sondern direkt fertig aus einem Ei schlüpft. Eben ein kleines Tierwunder!

Das Gift der Tiere

Wer denkt, eine Schlange oder eine Spinne sei das giftigste Tier, der liegt falsch. Das giftigste Tier der Welt ist eine Qualle, die den Namen Seewespe trägt. In Australien ist sie oft in den seichten Küstengewässern zu finden. Aus diesem Grund gibt es auch relativ häufig Zusammenstöße zwischen Menschen und der hochgiftigen Seewespe. Bei einer Berührung mit der Qualle kann es zu schwersten Verletzungen kommen. Das Gift der Seewespe blockiert die Muskeln und somit auch die Atmung. Zum Glück bekommen die wenigsten Menschen das gesamte Gift der Seewespe ab. Ihre 60 Tentakeln mit rund 5000 Nesselzellen klappen bei Kontakt auf und schießen ihr Gift im wahrsten Sinne des Wortes um sich. Theoretisch könnte eine 
einzige Seewespe bis zu 250 Menschen töten. Doch zum Glück ist das nur Theorie! Die giftigste Schlange der Welt ist die sogenannte Inlandtaipan. Sie kann theoretisch 100-200 Menschen töten. Auch der Kugelfisch ist recht giftig. Sein Gift reicht aus, um 24-30 Menschen zu töten. Man mag es kaum glauben, aber auch Tintenfische sind giftig. Der Blauring-Kraken kann mit seinem Gift 10-26 Menschen um ihr Leben bringen. Selbst im Schneckenreich gibt es giftige Exemplare. Die Marmor-Kegelschnecke kann mit ihrem Gift bis zu 20 Menschen töten. Weniger Menschen fallen dem Pfeil des Giftfroschs zum Opfer, wenngleich das kein Trost ist. Denn diese kleine Amphibie kann bis zu zehn Menschen töten.

Geschwindigkeitsrekorde

Wer nun gedacht hatte, dass der Gepard mit Spitzengeschwindigkeiten von bis zu 120 km/h das schnellste Tier der Erde sei, der liegt falsch. Diesen Rekord hält nämlich der Wanderfalke fest in seinen Klauen. Bei Sturzflügen kann der Vogel Spitzengeschwindigkeiten von bis zu 340 km/h und sogar mehr erreichen. Kaum zu glauben ist, dass der Wanderfalke bei diesen Geschwindigkeiten zielsicher seine Beute fangen kann. Den zweiten Platz belegt der Gepard. Er ist doch das schnellste Säugetier der Welt. Jedoch auch die Meeresbewohner sind nicht zu verachten. So kann ein Delphin beispielsweise bis zu 90 km/h schwimmen. Nur der Gepard ist kurzzeitig schneller als der Delphin. Für einen kurzen Sprint kann er bis zu 120 km/h erreichen. Ebenfalls ein Rekordhalter ist das Chamäleon. Nein, es ist nicht für seine Schnelligkeit zu Fuß bekannt. Doch für seine flotte Zunge. Diese kann es nämlich mit Geschwindigkeiten aus seinem Maul schießen, welche fünfmal schneller sind als ein Kampfjet. 5,5 km in der Stunde, so viel schafft eine Kakerlake. Das hört sich vielleicht nicht viel an, würde diese Geschwindigkeit im Verhältnis zur Größe aber auf den Menschen übertragen, so würde der Mensch auf stolze 330 km in der Stunde kommen. Dieses Ranking führt von hinten aber das Faultier an. Es hat eine maximale Reisegeschwindigkeit von 1,9 km/h. Dadurch lebt es gefährlich. Raubtiere und Menschen sind seine größten Fressfeinde. Allerdings ist es kein Zufall, dass das Faultier so langsam ist. Es ernährt sich hauptsächlich von Blättern, welche nicht so viel Energie zur Verfügung stellen. Daraus resultiert, dass das Faultier mit der gewonnenen Energie haushalten muss. Und wie würde das 
besser gehen, als wenn man in einen Ruhemodus verfällt? Etwa 15 Stunden täglich muss sich das Faultier ausruhen und schlafen.

Die Tiere der Welt

Etwa 50 Millionen Tierarten bewohnen unsere Erde. Tiere gibt es aber viel mehr. Etwa 1 Trillion Tiere schätzungsweise teilen sich mit uns die Erde. Dabei handelt es sich aber nicht um Elefanten oder andere große Tiere sondern hauptsächlich tragen Insekten und Kleinstlebewesen zu dieser großen Zahl bei. Die Welt ist also vielfältig! Und dazu ist zu sagen, dass Forscher davon ausgehen, dass noch längst nicht alle Tiere entdeckt wurden.

Die Überprüfung

Hier finden Sie die Überprüfungsfragen zu dem Abschnitt Biologie: Pflanzen und Tiere. Sie finden hier 10 Fragen, welche Sie mit richtig oder falsch beantworten können. Je mehr Fragen Sie richtig beantwortet haben, umso mehr Punkte bekommen Sie. Für jede richtige Antwort erhalten Sie einen Punkt. Am Ende der Fragen finden Sie die Auflösung und können somit Ihren Wissensstand mit Ihren Antworten überprüfen. Ganz am Ende finden Sie die Wertung. Zählen Sie hierzu Ihre Punkte zusammen und lesen Sie Ihr Ergebnis ab. Viel Spaß mit der Überprüfung.
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Pflanzen sind nachweisbar keine Lebewesen.
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Es sind noch nicht alle Pflanzenarten dieser Welt bekannt.
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Die kleinste Pflanze der Welt ist die Zwergwasserlilie. Sie erreicht gerade einmal eine Größe von knapp 1,4 mm.


	
	



	
4


	
Der Wanderfalke ist das schnellste Tier der Welt.
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Faultiere sind besondere Tiere. Ihre maximale Geschwindigkeit liegt bei rund 1,9 km/h. Sie sind damit die langsamsten Tiere.
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Die Seewespe ist das giftigste Tier der Welt.
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Der Riesenmammutbaum kann eine Höhe von 90 Metern erreichen und belegt damit den ersten Platz der größten Pflanzen der Welt.
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Rund 50 Millionen Tierarten gibt es auf der Welt.
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Pflanzen betreiben die Photosynthese.


	
	



	
10


	
Juristisch wird der Mensch nicht vom Tier unterschieden. Denn, auch der Mensch ist strenggenommen ein Tier, unterliegt er derselben Definition.
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Die Wertung

0-4 Punkte

Es hätte besser laufen können. Aber aller Anfang ist schwer und nicht alle Themen liegen einem. Wie wäre es, wenn Sie es einfach noch einmal versuchen? Lesen Sie sich doch diesen Abschnitt noch einmal gründlich durch und versuchen Sie Ihr Glück erneut.

5-7 Punkte

Gegen ein gesundes Mittelfeld ist nichts einzuwenden! Sie sind weder 
das Schlusslicht, aber ganz vorne sind Sie auch noch nicht – da ist noch Luft nach oben. Lesen Sie sich doch einfach den Abschnitt noch einmal durch, in dem Sie die Fragen falsch beantwortet haben. Sicherlich werden Sie bei der nächsten Überprüfung besser abschneiden.

8-10 Punkte

Sehr gut! Sie haben sich den Abschnitt nicht nur gut durchgelesen, sondern auch alles behalten. Ihr Wissensstand in diesem Bereich ist optimal ausgebildet, was will man mehr? Weiter so!


Mathematik

[image: ]


Alte Mathematik



M

athematik ist älter als die Schrift. Etwa 22.000 Jahre ist es her, da kerbte ein Mensch Striche in einen kleinen Knochen. Es waren einmal 11, 13, 17 und 19 Einkerbungen in dem Knochen. Dieser Knochen wurde in Zentralafrika, genauer gesagt in einer Siedlung am Ishango-Fluss, gefunden. Weniger vorstellbar ist, dass die Menschen zu jener Zeit bereits Primzahlen kannten. Die genaue Bedeutung ist aber bis heute ungeklärt. Es könnten sowohl gezählte Tage, wie auch erlegte Beute darstellen. Das mochte allerdings eine große Rolle im Leben der Menschen seit jeher gespielt haben. Dies wird deutlich, wenn wir mehrere 1000 Jahre in der Geschichte zurückblicken. Bereits die alten Ägypter und Babylonier hielten komplexere Rechnungen fest, die noch heute zu bestaunen sind. Mit der griechischen Antike jedoch wurde Mathematik zur Wissenschaft geklärt. Mathe, das ist ein Bereich der Wissenschaft, der eng mit der Philosophie, der Physik, der Technologie sowie der Wirtschaft verbunden ist. Selbst die Biologie bedient sich der Mathematik. Man könnte also festhalten, dass Mathematik in etlichen Lebensbereichen auftritt.

Eigentlich ist Mathe überall

Eigentlich ist Mathe überall um uns herum. Dies beginnt schon kurz nach der Geburt. Mathe ist außerdem eine universelle Sprache. Jeder kennt die Bedeutung der Zahlen. Schon von Geburt an. Als Baby schauen wir in die zwei Augen unserer Mutter. Wir haben zwei Hände mit je fünf Fingern. Mathe, das beginnt schon beim Zählen.

Ein Leben lang Trigonometrie – oder sowas ähnliches

Zugegeben, das Motto, welches Sie in der Schule gelernt haben, hat herzlich wenig mit der Mathematik im Alltag zu tun. Sicherlich haben 
Sie sich schon einmal gefragt, ob sie die Trigonometrie überhaupt jemals brauchen werden. Und warum sollten Sie das Volumen eines Kreises nach der Schule berechnen können? Ganz einfach: Dahinter versteckt sich Mathematik, die leider etwas unglücklich beigebracht wurde. Aber die Rabatte beim Einkaufen wachsen nicht an Bäumen und wie viel Geld noch für den Rest des Monats übrig ist, muss errechnet werden. Es kommt sicher nicht zu einer spontanen Eingebung. Mathe ist also überall und tatsächlich auch lebensnotwendig.

Lebensspendende Mathematik

Mathe rettet Leben, jeden Tag und immer! Das beginnt schon im Mutterleib, während ein Baby heranwächst. Der Herzschlag kann sicht- und hörbar gemacht werden. Das Geburtsgewicht und die Größe des Kindes werden geschätzt. Aber nicht nur bei der Geburt spielt Mathe eine Rolle. Auch bei schweren Verletzungen kann Mathe lebensrettend sein. Ohne Mathematik würde es keine Computertomografie geben. Diese basiert auf der Integralrechnung. Das ist eine Integralrechnung, die dir im Zweifelsfall das Leben retten kann, denn sie zeigt unser Innerstes und Ärzte können davon ablesen, ob schwerwiegende Verletzungen oder Erkrankungen vorliegen.

Ohne Mathe kein Essen

Schon einmal versucht, einen Kuchen ohne Mengenangabe zu backen? Dann wird das Rezept in jedem Fall äußerst interessant. Noch interessanter wird das Ergebnis. Auch die Gewichtsangaben sind ein Teil der Mathematik. Manchmal muss es umgerechnet werden von Gramm zu Kilo oder von Kilo zu Gramm. Auch das Bruchrechnen spielt eine Rolle. Beispielsweise wenn eine Angabe zu Zucker angegeben ist und Sie aber nur dreiviertel von dem Zucker für den Kuchen, den Rest für die Dekoration verwenden sollen. Wahrscheinlichkeit, Statistik und Hochrechnungen - auch das wird benötigt. Schließlich muss der Bauer abschätzen können, wie viel Saatgut er bestellen muss, um sein Feld auszusäen.

Geometrie – Die Kunst, ein Haus zu bauen

Der Satz des Pythagoras hilft beim Hausbau. Aber auch die Flächenberechnung, Volumenberechnung und der berühmte Satz 
des Thales werden benötigt, um ein solides Haus zu errichten. Schließlich möchten Sie das Haus nicht nur für einen Monat in Besitz nehmen, sondern es soll Ihr Heim für mehrere Jahre sein.

Die Stars der Mathematik

Der erste große Mathematiker, den ich vorstellen möchte, ist Thales
. Der griechische Philosoph und Mathematiker wurde 625 vor Christus geboren. Er zählt zu den sieben Weisen. Wofür ist er berühmt? Er soll anhand eines Schattens die Höhe einer Pyramide berechnet haben, indem er einen Stock, dessen Größe ihm bewusst war, zur Hilfe nahm. Vielmehr ging es um den Schatten des Stockes. So entstand der berühmte Satz des Thales, den heute ein jedes Schulkind kennt: „Liegt der Punkt C eines Dreiecks ABC auf einem Halbkreis über der Strecke AB, dann hat das Dreieck bei C immer einen rechten Winkel.“ Zugegeben, er hatte natürlich noch andere Meilensteine auf den Weg gebracht. So war er es, der den Seeleuten die Navigation über das Meer anhand des kleinen Wagens ermöglichte. Thales war einer der ersten, großen Mathematiker und bis heute wesentlich für die weitere Mathematik.

A²+B²=C²

Den Satz des Pythagoras kennt jeder. Kein Wunder. Der im 6. Jahrhundert vor Christus lebende Pythagoras ist ein Wissenschaftler seiner Zeit und war zudem Schüler von Thales. Der Pythagoras gehört in die Geometrie und somit in die Mathe, wie das Amen in der Kirche. Was sagt der Satz des Pythagoras aus? Besitzt ein Dreieck einen rechten Winkel, so ist die Summe der Quadrate der beiden Katheten genauso groß, wie das Quadrat der Hypotenuse. Wenngleich der Satz des Pythagoras ist, was uns heute am meisten von ihm im Gedächtnis geblieben, so hat er weitere mathematische Gegebenheiten formuliert. So zum Beispiel die Pythagoras-Schnecke oder den Tisch des Pythagoras.

Euklids Werk

Euklid ist ein Mathematiker, der die sogenannte Bibel der Mathematik beschrieben hatte. Etwa um 300 vor Christus schrieb er das Buch „Elemente“. In 13 verschiedenen Büchern fasste Euklid verschiedene Theorien, unter anderem zu Arithmetik, parallele gerade Linien, Kreise sowie Dreiecke zusammen. Das, was uns bis 
heute geblieben und allgegenwärtig ist, ist die Funktionsweise der euklidischen Division. Dabei handelt es sich um nichts anderes als das sogenannte schriftliche Dividieren, bzw. schriftliche Teilen. Auch war es Euklid, der niederschrieb, wie sich der größte gemeinsame Teiler finden lässt.

Newton, das Genie

Viele bringen Isaac Newton mit der Physik in Verbindung. Kein Wunder, jeder kennt schließlich den Apfel und Newton. Doch Isaac Newton war darüber hinaus eben nicht nur Physiker, Philosoph und Astronom, sondern eben auch Mathematiker. In dem Gebiet der Mathematik hatte Isaac Newton natürlich viel erreicht. Gleiches zählt für die Physik, Astronomie und Philosophie. In der Mathematik sticht aber besonders heraus, dass er die erste Gleichung (a+b)^n aufstellte. Noch heute wird diese Formel für Funktionen genutzt.
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(Sir Isaac Newton ist einer der bedeutendsten Naturwissenschaftler aller Zeiten. Sein Fachgebiet ist nicht nur die Mathematik, sondern auch die Physik. Seine Erkenntnisse sind revolutionär und besitzen noch heute eine große Bedeutung.)

Mathematiker sind faul!

Sicherlich kennen Sie auch den Spruch, dass Mathematiker faule Menschen sind. Dieses Vorurteil haben sie René Descartes zu verdanken. Er revolutioniert die Mathematik seiner Zeit. Es war auch René Descartes, welcher für unbekannte Zahlen die Buchstaben x, y, z oder auch die Buchstaben a, b, c einsetzte. Darüber hinaus verkürzte er die mathematische Schreibweise. Ein Beispiel gefällig? Anstelle „aaaa“ schrieb er zum ersten Mal „a4“. auch das Koordinatensystem und die analytische Geometrie haben wir unter 
anderem Descartes zu verdanken.

Der große Archimedes

Sprechen wir über Mathematik, so darf Archimedes natürlich nicht fehlen! Was Archimedes gemacht hat? Nun, er hat der Zahl Pi zum großen Aufstieg verholfen. Denn es war Archimedes, der das Verhältnis vom Umfang eines Kreises in Relation zu seinem Durchmesser stellte. Dabei fand er heraus, dass es egal ist, wie groß der Kreis ist. Es war immer dieselbe Zahl, die er dabei errechnete: nämlich Pi! Flächen waren sowieso Archimedes Steckenpferd. So berechnete er Flächen von Parabeln, aber auch Flächen von geometrischen Figuren waren seine Lieblingsdisziplin. Übrigens war Archimedes auch derjenige, der seinerzeit das Kriegsgeschehen beeinflusste. So war es Archimedes, der der Menschheit zu katapultieren verhalf. Archimedes gilt noch heute als eine der größten Mathematiker aller Zeiten.

Mathe, eine Sprache für sich

Mathe ist eine Sprache, die ein jeder versteht, sofern die Vokabeln gelernt wurden. So gehört zum Beispiel die Gleichung zu jenen mathematischen Aussagen und Behauptungen, die zum mathematischen Grundwissen gehören. „Links“=„Rechts“. Gleichungen können verschiedene Variablen enthalten und außerdem können Sie sowohl falsch wie auch wahr sein.

Multiplikation

Natürlich ist auch die Multiplikation die Basis der Mathematik. Faktor x Faktor = Produkt oder in Zahlen gesprochen: 3 x 3 = 9.

Addition

Auch die Addition gehört zu den Basics, die man draufhaben sollte. In der Fachsprache sieht sie wie folgt aus: Summand + Summand = Summe oder auch hier wieder einfacher gesagt: 1 + 1 = 2!

Subtraktion

Auch das Subtrahieren gehört eindeutig mit zu den mathematischen Basics, die ein jeder Mensch kann. Sie beschreibt sich wie folgt: Minuend – Subtrahend = Differenz oder einfacher gesagt 3 - 2 = 1.

Division

Division bedeutet nichts anderes als Teilen. In der mathematischen Fachsprache wird dieser Vorgang wie folgt ausgedrückt: Dividend : Divisor = Quotient oder in Zahlen geschrieben 8 : 2 = 4.

Brüche

Auch die Brüche sollen hier nicht zu kurz kommen. Der Bruch besteht aus einem Zähler und einem Nenner und kann als eine andere Schreibweise für das dividieren betrachtet werden. Brüche sind allgegenwärtig. Niemand sagt zum Beispiel ich muss noch 45 Minuten warten. Wahrscheinlicher ist, dass man behauptet, dass es in einer Dreiviertelstunde losgeht. Übrigens ist bei einem Bruch die obere Zahl der Zähler und die untere Zahl der Nenner.

Die Überprüfung

Hier finden Sie die Überprüfungsfragen zu dem Abschnitt Mathematik. Sie finden hier 10 Fragen, welche Sie mit richtig oder falsch beantworten können. Je mehr Fragen Sie richtig beantwortet haben, umso mehr Punkte bekommen Sie. Für jede richtige Antwort erhalten Sie einen Punkt. Am Ende der Fragen finden Sie die Auflösung und können somit Ihren Wissensstand mit Ihren Antworten überprüfen. Ganz am Ende finden Sie die Wertung. Zählen Sie hierzu Ihre Punkte zusammen und lesen Sie Ihr Ergebnis ab. Viel Spaß mit der Überprüfung.
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Die Differenz ist das Ergebnis bei der Subtraktion.
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Bereits die alten Ägypter und Babylonier hielten komplexere Rechnungen fest.
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Es war Newton der das Verhältnis vom Umfang eines Kreises in Relation zu seinem Durchmesser stellte.
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Euklid fasste verschiedene Theorien, unter anderem zu Arithmetik, Parallele gerade Linien, Kreise und Dreiecke, zusammen
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Der Satz des Pythagoras lautet a² + b³ = c²
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Thales war es, der den Seeleuten die Navigation über das Meer anhand des kleinen Wagens ermöglichte.
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Mathe ist eine universelle Sprache
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Mathe ist überall und darüber hinaus lebensnotwendig.
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Sir Isaac Newton war eigentlich nur für die Physik unerlässlich.
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X


	



	
8


	
Mathe ist eine universelle Sprache


	
X


	



	
9


	
Mathe ist überall und darüber hinaus lebensnotwendig.


	
X


	



	
10


	
Sir Isaac Newton war eigentlich nur für die Physik unerlässlich.


	
	
X




	
	
	
	






Die Wertung

0-4 Punkte

Es hätte besser laufen können. Aber aller Anfang ist schwer und nicht alle Themen liegen einem. Wie wäre es, wenn Sie es einfach noch einmal versuchen? Lesen Sie sich doch diesen Abschnitt noch einmal gründlich durch und versuchen Sie Ihr Glück erneut.

5-7 Punkte

Gegen ein gesundes Mittelfeld ist nichts einzuwenden! Sie sind weder das Schlusslicht, aber ganz vorne sind Sie auch noch nicht – da ist noch Luft nach oben. Lesen Sie sich doch einfach den Abschnitt noch einmal durch, in dem Sie die Fragen falsch beantwortet haben. Sicherlich werden Sie bei der nächsten Überprüfung besser abschneiden.

8-10 Punkte

Sehr gut! Sie haben sich den Abschnitt nicht nur gut durchgelesen, sondern auch alles behalten. Ihr Wissensstand in diesem Bereich ist optimal ausgebildet, was will man mehr? Weiter so!


Geografie

[image: ]


Was ist Geografie?



U

nter Geografie versteht man sehr allgemein ausgedrückt die Welt, auf der wir leben. Dabei untersucht die Geografie nicht nur die Erdoberfläche, sondern ebenfalls die Menschen, die Natur, die Gesellschaften, die Physik unserer Umwelt, Kulturen, Ökonomien, und natürlich auch Territorien. Kurz gesagt: Die Geografie beschäftigt sich mit der Erde, ebenso, wie das Schulfach heißt, nämlich Erdkunde, die Kunde der Erde.

Wie viele Länder gibt es auf der Welt?

Auf der Welt gibt es 194 Länder. Zu diesen Ländern zählen unter anderem auch die Inseln Palau oder Nauru, aber auch die sehr großen Länder wie beispielsweise Russland, Indien oder China. Mali zählt übrigens zu den ärmsten Ländern der Welt. Das kleinste Land der Welt ist der Vatikan. Der sogenannte Kirchenstaat liegt in der italienischen Hauptstadt Rom.

Sprachen dieser Welt

Glaubt man den Sprachforschern, so gibt es etwa 7000 Sprachen auf der Welt. Die Dialekte sind hierbei nicht eingerechnet. Woher die ganzen Sprachen kommen, wenn es doch nur 194 Länder gibt? Das beste Beispiel hierfür ist Indonesien. In Indonesien leben 250 Million Einwohner. Diese leben auf knapp 17.000 Inseln. Die Menschen, die auf den Inseln leben haben teilweise ihre eigenen Sprachen entwickelt. Und so kommt es dann auch, dass es weltweit mehr Sprachen gibt als Länder.

Geografische Koordinaten

Um sich auf der Welt zurechtzufinden, bedienen wir uns den Längen und Breitengraden. Unsere Erde ist in 180 Breitengraden eingeteilt. Die Breitengrade verlaufen parallel zum Äquator. Auf den Karten sind sie immer parallel zueinander angeordnet. Darüber hinaus gibt 
es noch 360 Längengrade. Diese sind für die Verbindung zwischen Nord und Südpol zuständig. Schaut man sich nun eine Erdkarte an, so sind es die senkrechten Linien. Fügt man nun Längen und Breitengrad zusammen, so entsteht ein Gitter, mit dem sich die ungefähre Position auf der Erdoberfläche bestimmen lässt. Da man damit aber nur die ungefähre Position bestimmen kann, werden die Längen- und Breitengrade zusätzlich in 60 Minuten mit je 60 Sekunden eingeteilt. Dies macht eine exaktere Positionierung möglich.
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(Auf dieser Landkarte sind nicht nur die Kontinente, Länder und Meere dieser Welt verzeichnet, sondern auch die Längen- und Breitengrade, sowie der Nord- und Südpol.)

Der Nordpol

Der Nordpol ist der nördlichste Punkt unserer Erde. Der Nordpol entspricht dem nördlichsten Drehpunkt der Erdachse. Es ist daher nicht verwunderlich, dass der Nordpol auch geographischer Nordpol genannt wird. Neben dem geographischen Nordpol gibt es aber noch den arktischen Magnetpol und den arktischen geomagnetischen Pol. Der Magnetpol ist jener nördlichste Punkt, an dem die Feldlinien des Erdmagnetfeldes senkrecht in die Oberfläche der Erde eintreten. Bei dem arktischen geomagnetischen Pol handelt es sich um einen theoretischen Pol auf der nördlichen Erdhalbkugel.

Der Südpol

Der Südpol ist das direkte Gegenstück zum Nordpol. Da ist der südlichste Punkt der Erde. Ebenso, wie es auch bei Nordpol der Fall ist, entspricht der Südpol dem südlichsten Drehpunkt der Erdachse. Auch der Südpol besitzt einen antarktischen magnetischen Pol, sowie einen geomagnetischen Pol. Der Südpol ist eher unzugänglich. Und so kam es, dass erst im Jahre 1958 das erste Mal sowjetische Forscher den Südpol genauer unter die Lupe nehmen konnten. Übrigens besitzt der Südpol selber keine Zeitzonen. Würde man aber in einem Gedankenbeispiel Zeitzonen einfügen, könnte man mit nur wenigen Schritten alle Zeitzonen der Erde einmal durchlaufen.

Äquator

Der Äquator ist mehr eine gedachte Linie. Sie geht einmal um die Erde herum und teilt die Erde in Nord- und Südhalbkugel. Der Äquator ist genauso weit vom Südpol weg, wie er vom Nordpol weg ist. Übrigens gibt es am Äquator keine Jahreszeiten. Jene Länder, die am Äquator liegen, haben das ganze Jahr über heißes und feuchtes Wetter. Auch ist am Äquator der Tag und die Nacht relativ gleich. Der Umfang des Äquators liegt bei etwa 40.000 km. Auf seinem Weg um die Welt sind es hauptsächlich die Meere, die er durchquert. Aber auch Südamerika, Afrika und die Inselwelten von Indonesien sind Gebiete, durch die der Äquator führt.

Der größte Berg der Welt

Davon ausgegangen, dass die Höhe des Berges vom Meeresspiegel gemessen wird, so ist der höchste Berg der 8.848 Meter hohe Mount Everest. Anders sieht es jedoch aus, wenn vom Erdmittelpunkt aus gemessen wird. Dann ist der höchste Berg der Welt wiederum der 6.310 m hohe Chimborazo in Ecuador. Misst man wiederum die Höhe vom Fuß des Berges, so ist der Gewinner der 7.788 m hohe Rakaposhi in Pakistan. Auch lässt sich der größte Berg gemessen an der Dominanz ausfindig machen. Hier hat der Aconcagua in Argentinien mit seinen 6.962 m gewonnen. Größe ist also relativ.

In die Tiefe

Der tiefste Ort der Welt ist der Marianengraben, welcher auch Marianenrinne genannt wird. Der Marianengraben ist eine Tiefseerinne und befindet sich im westlichen Teil des pazifischen Ozeans. Der tiefste Punkt liegt 11.000 m unter dem Meeresspiegel. 
Mit seinen knapp 2500 km ist der Marianengraben außerdem auch recht lang.

Ein hoher Blick auf Deutschland

In Deutschland ist das höchste Fleckchen Erde die Zugspitze. Mit seinen 2.962 m gehört der Berg zu den Zentralalpen und den Bayrischen Alpen. Im Tal des Berges ist der bekannte Ort Garmisch-Patenkirchen. Jährlich wird die Zugspitze von rund 500.000 Besuchern bestaunt.

Weit unterhalb des Meeresspiegels

Würde man auf dem Wipfel der Zugspitze stehen und könnte von dort direkt zum tiefsten Punkt Deutschlands blicken, so würde man in einen rund 7,5 km großen Abgrund blicken. Der niedrigste Punkt Deutschlands liegt genau 3.539m unter Normalnull und ist in Schleswig-Holstein, genauer gesagt in Neuendorf-Sachsenbande, zu finden.

Deutschland, deine Einwohner

Im Jahr 2019 lebten in Deutschland 83,02 Millionen Menschen. Frankreich hat im Vergleich dazu lediglich 66,99 Millionen Einwohner und Italien kommt auf 60,36 Millionen Einwohner. Damit bleibt die Einwohnerzahl Deutschlands seit dem Jahr 1990 etwa konstant. Anfang der 90er Jahre gab es einen sprunghaften Anstieg der Bevölkerungszahl – die Wiedervereinigung Deutschlands hat das mit sich gebracht.

Bevölkerungsreichste und -ärmste Land der Welt

Die meisten Einwohner kann China für sich verbuchen. Im Jahr 2018 lebten in China rund 1,4 Milliarden Menschen und somit ist China das bevölkerungsreichste Land der Welt. Der kleinste Staat der Welt, der Vatikan, ist gleichzeitig auch jenes Land, welches die wenigsten Einwohner vorweisen kann. Mit 930 Einwohnern ist der Vatikan das Land mit der niedrigsten Einwohnerzahl.

Deutschland, deine Bundesländer

Auf 16 Bundesländer kommt man, wenn man alle deutschen Bundesländer zusammenzählt:










	
Bundesland


	
Hauptstadt


	
Einwohner


	
Größe km²


	
Einwohner/km²





	
Baden-Württemberg


	
Stuttgart


	
11.069.533


	
35.748,22


	
310





	
Bayern


	
München


	
13.076.721


	
70.541,57


	
185





	
Berlin


	
-


	
3.644.826


	
891,12


	
4.090





	
Brandenburg


	
Potsdam


	
2.511.917


	
29.654,48


	
85





	
Hamburg


	
-


	
1.841.179


	
755,09


	
2.438





	
Bremen


	
-


	
682.986


	
419,36


	
1.629





	
Hessen


	
Wiesbaden


	
6.265.809


	
21.115,68


	
297





	
Mecklenburg-Vorpommern


	
Schwerin


	
1.609.675


	
23.294,62


	
69





	
Niedersachen


	
Hannover


	
7.982.448


	
47.709,50


	
167





	
Nordrhein-Westfalen


	
Düsseldorf


	
17.932.651


	
34.112,31


	
526





	
Rheinland-Pfalz


	
Mainz


	
4.084.844


	
19.858,00


	
206





	
Saarland


	
Saarlouis


	
990.509


	
2.571,11


	
385





	
Schleswig-Holstein


	
Kiel


	
2.896.712


	
15.804,30


	
183





	
Sachsen


	
Dresden


	
4.077.937


	
18.449,96


	
221





	
Sachsen-Anhalt


	
Magdeburg


	
2.208.321


	
20.454,31


	
108





	
Thüringen


	
Erfurt


	
2.143.145


	
16.202,37


	
132







Flüsse

Deutschland besitzt viele Flüsse. Doch nicht alle Flüsse entspringen auch automatisch in Deutschland. Viele der längsten Flüsse fließen nur abschnittsweise durch Deutschland. Zu den längsten deutschen Flüssen zählt beispielsweise der Rhein. Mit einer gesamten Länge von 1.233 km, durchquert er 865 km davon in Deutschland. Die Quelle befindet sich in den Schweizer Alpen und er mündet in Rotterdam in der Nordsee. Die Weser ist Deutschlands zweitlängster Fluss. Mit 744 km durchquert sie Deutschland vom Thüringer Wald bis zur Nordsee. Die Weser wird dicht gefolgt von der Elbe. Die Elbe entspringt im tschechischen Riesengebirge und fließt auf ihrem Weg zur Nordsee stolze 727 km durch Deutschland. Auch die Donau findet ein Plätzchen im Ranking. Sie ist zwar der zweitgrößte Fluss Europas, aber nur auf Platz 4 in Deutschland. Sie entspringt im Schwarzwald und fließt durch 10 Länder, ehe sie im Schwarzen Meer mündet. In Deutschland fließt sie rund 647 km, von den 2.857 km Gesamtlänge. Auf dem fünften Platz befindet sich der Main. Mit einer Länge von 524 km schlängelt sich der Main vom bayrischen Fichtelgebirge bis nach Mainz, wo er im Rhein mündet. Auch die Saale, mit 413 km, die Spree mit 382 km, die Ems mit 371 km sowie der Neckar mit 362 km Flusslänge in Deutschland sind beachtlich. Neben den genannten Flüssen teilen sich noch die Havel mit 334 km, die Leine mit 281, die Isar mit 272 km, die Aller mit 260 km, die Weiße Elster mit 245 km und die Lahn mit 245 km ihre Flussbetten auf deutschen Grund.

Die Überprüfung

Hier finden Sie die Überprüfungsfragen zu dem Abschnitt Geografie. Sie finden hier 10 Fragen, welche Sie mit richtig oder falsch beantworten können. Je mehr Fragen Sie richtig beantwortet haben, umso mehr Punkte bekommen Sie. Für jede richtige Antwort erhalten Sie einen Punkt. Am Ende der Fragen finden Sie die Auflösung und können somit Ihren Wissensstand mit Ihren Antworten überprüfen. Ganz am Ende finden Sie die Wertung. Zählen Sie hierzu Ihre Punkte zusammen und lesen Sie Ihr Ergebnis ab. Viel Spaß mit der Überprüfung.


Die Fragen









	
Die Frage


	
Richtig


	
Falsch





	
1


	
Die Geografie beschäftigt sich mit der Erde.


	
	



	
2


	
Mit einer gesamten Länge von 1.233 km, durchquert der Rhein 965 km davon in Deutschland


	
	



	
3


	
Es gibt etwa 7000 Sprachen auf der Welt.


	
	



	
4


	
Unsere Erde wird in 170 Breitengraden eingeteilt.


	
	



	
5


	
Der Nordpol entspricht nicht dem geographischen Nordpol.


	
	



	
6


	
Erst im Jahre 1958 konnten das erste Mal sowjetische Forscher den Südpol genauer erforschen.


	
	



	
7


	
Im Jahr 2018 lebten in China rund 1,3 Milliarden Menschen und somit ist China das bevölkerungsreichste Land der Welt.


	
	



	
8


	
Der 6.310 m hohe Chimborazo in Ecuador ist, vom Fuß des Berges aus gemessen, der höchste Berg der Welt.


	
	



	
9


	
Im Jahr 2019 lebten in Deutschland 83,02 Millionen Menschen.


	
	



	
10


	
Das kleinste Land der Welt ist der Vatikan.


	
	


	
	
	
	






Die Auflösung









	
Die Frage


	
Richtig


	
Falsch





	
1


	
Die Geografie beschäftigt sich mit der Erde.


	
X


	



	
2


	
Mit einer gesamten Länge von 1.233 km, durchquert der Rhein 965 km davon in Deutschland


	
	
X





	
3


	
Es gibt etwa 7000 Sprachen auf der Welt.


	
X


	



	
4


	
Unsere Erde wird in 170 Breitengraden eingeteilt.


	
	
X





	
5


	
Der Nordpol entspricht nicht dem geographischen Nordpol.


	
	
X





	
6


	
Erst im Jahre 1958 konnten das erste Mal sowjetische Forscher den Südpol genauer erforschen.


	
X


	



	
7


	
Im Jahr 2018 lebten in China rund 1,3 Milliarden Menschen und somit ist China das bevölkerungsreichste Land der Welt.


	
	
X





	
8


	
Der 6.310 m hohe Chimborazo in Ecuador ist, vom Fuß des Berges aus gemessen, der höchste Berg der Welt.


	
	
X





	
9


	
Im Jahr 2019 lebten in Deutschland 83,02 Millionen Menschen.


	
X


	



	
10


	
Das kleinste Land der Welt ist der Vatikan.


	
X


	


	
	
	
	






Die Wertung

0-4 Punkte

Es hätte besser laufen können. Aber aller Anfang ist schwer und nicht alle Themen liegen einem. Wie wäre es, wenn Sie es einfach noch einmal versuchen? Lesen Sie sich doch diesen Abschnitt noch einmal gründlich durch und versuchen Sie Ihr Glück erneut.

5-7 Punkte

Gegen ein gesundes Mittelfeld ist nichts einzuwenden! Sie sind weder das Schlusslicht, aber ganz vorne sind Sie auch noch nicht – da ist noch Luft nach oben. Lesen Sie sich doch einfach den Abschnitt noch einmal durch, in dem Sie die Fragen falsch beantwortet haben. Sicherlich werden Sie bei der nächsten Überprüfung besser abschneiden.

8-10 Punkte

Sehr gut! Sie haben sich den Abschnitt nicht nur gut durchgelesen, sondern auch alles behalten. Ihr Wissensstand in diesem Bereich ist optimal ausgebildet, was will man mehr? Weiter so!


Politik
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Was ist Politik überhaupt?



R

echt einfach gesprochen ist Politik alles das, was außerhalb der eigenen Wohnung geschieht. Dazu zählen der Verkehr, die Spielplätze, die Schulen, die Kindergärten, die Wirtschaft - eben das ganze öffentliche Leben. Verschiedene Politiker werden mit verschiedenen Aufgaben (Ämtern) vertraut gemacht. In der Regel werden die Politiker vom Volk alle vier Jahre neu gewählt. Aufgabe der Politiker ist es, das Interesse des Volkes zu vertreten. Die einzelnen Politiker sind den verschiedenen Parteien zugehörig. Die verschiedenen Parteien vertreten dabei oftmals verschiedene Meinungen und Schwerpunkte. Die Ämter sind unterschiedlich. So gibt es beispielsweise den Bürgermeister, Landesminister und natürlich den Bundeskanzler oder die Bundeskanzlerin mit dem Kabinett.

Wer waren die Bundeskanzler Deutschlands?

Der erste Bundeskanzler Deutschlands nach dem Zweiten Weltkrieg war Konrad Adenauer. Er regierte Deutschland von 1949-1963. 3 Jahre lang, von 1963-1966, wurde Ludwig Erhard deutscher Bundeskanzler, ehe er von 1966-1969 von Kurt Georg Kiesinger abgelöst wurde. Einer der bekanntesten Bundeskanzler neben Adenauer ist wohl Willy Brandt. Sein Kanzleramt dauerte von 1969-1974 an. Von 1974-1982 war Helmut Schmidt Deutschlands neuer Bundeskanzler. Von 1982 an wurde er für eine lange Zeit von Helmut Kohl abgelöst. Dieser blieb Bundeskanzler bis ins Jahr 1998. Auf Helmut Kohl folgte von 1998-2005 Gerhard Schröder, welcher dann von 2005 bis heute von Angela Merkel, der ersten deutschen Bundeskanzlerin, abgelöst wurde.

Das Bundeskanzleramt und die Minister

Neben dem Amt des Bundeskanzlers gibt es natürlich auch noch andere Ministerposten, die ihre Aufgabengebiete besitzen. Der 
Bundeskanzler und die Minister bilden die sogenannte Bundesregierung. Zu weiteren Ministerposten zählen Bundesminister / Bundesministerin …

… Der Finanzen

… Des Inneren, für Bau und Heimat

… Des Auswärtigen

… Für Wirtschaft und Energie

… Der Justiz und für Verbraucherschutz

… Für Arbeit und Soziales

… Der Verteidigung

… Für Ernährung und Landwirtschaft

… Für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

… Für Gesundheit

… Für Verkehr und digitale Infrastruktur

… Für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit

… Für Bildung und Forschung

… Bundesentwicklungsminister sowie

… Chef des Bundeskanzleramtes und Bundesminister für besondere Aufgaben.

Was für die Bundesebene zählt, gilt natürlich auch für die Landesebene. Und so kommt es, dass jedes Bundesland ebenfalls einen Ministerpräsidenten vorweisen kann, sowie die einzelnen Minister, die zusammen die Landesregierung bilden.

Der Bundestag

Der Bundestag besteht momentan aus 709 Abgeordneten. Die Männer und Frauen treffen gemeinsam für Deutschland Entscheidungen. So bestimmen sie unter anderem die Gesetze oder lehnen diese ab. Die Abgeordneten; die in den Bundestag einziehen, werden alle vier Jahre von den Bürgern gewählt. Diese Wahl ist auch bekannt unter Bundestagswahl. Doch der Bundestag macht nicht nur Gesetze. Er ist ebenfalls für die Überprüfung zuständig, was die Bundesregierung macht. Es ist im Prinzip eine Kontrollinstanz für die 
Bundesregierung. Um dieser Aufgabe gerecht zu werden, muss die Bundesregierung dem Bundestag ihre Pläne vorlegen. In vielen Debatten müssen sich die Politiker und Bundestagsabgeordnete vielen Fragen und Antworten stellen. Ebenfalls ist der Bundestag in verschiedene kleine, sogenannte Arbeitsgruppen aufgeteilt. Diese nennt man Ausschuss, bzw. Untersuchungsausschuss. Die Prüfung dieser Gruppen dauern mitunter ziemlich lange, werden dafür aber in der Regel gewissenhaft durchgeführt.
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(Der Bundestag befindet sich in Berlin im Reichstagsgebäude. Das von Paul Wallot erbaute Gebäude ist bereits über 100 Jahre alt. Trotz der massiven Zerstörung im zweiten Weltkrieg wurde das bedeutende Gebäude im Jahr 1961 wiederhergestellt. Erst im Jahr 1999 wurden die Bauarbeiten abgeschlossen.)

Der Bundesrat

Der Bundesrat besteht aus Politikern aller 16 Bundesländer. Demnach also aus den Regierungschefs und Ministern der einzelnen Bundesländer. Hinzu kommen aber auch noch zusätzlich weitere Mitglieder, die in den Bundesrat gewählt werden können. Für jedes Bundesland gibt es eine unterschiedliche Anzahl an Plätzen. Das 
hängt von der Größe und von der Bevölkerungsanzahl in den Bundesländern ab. Es dürfen aber maximal sechs Abgeordnete pro Bundesland in den Bundesrat geschickt werden. Insgesamt gibt es 69 Bundesratsmitglieder. Der Bundesrat ist dafür da, auf Bundesebene die Interessen der einzelnen Länder durchzusetzen.

Der Bundespräsident

Der Bundespräsident ist das Staatsoberhaupt von Deutschland. Seine Aufgabe ist es, Deutschland sowohl im Inneren, wie auch im Äußeren zu vertreten. Wird beispielsweise immer dann aktiv, wenn ein Auftritt in der Öffentlichkeit ansteht, Deutschland also repräsentiert wird. Zu seinen Aufgaben gehören Reden und Ansprachen verfassen und halten, aber auch Orden und Ehrungen, sowie Auszeichnung zu verleihen. Im Äußeren vertritt der Bundespräsident Deutschland ebenfalls. Er wird immer dann aktiv, wenn andere Länder besucht werden sollen und dort Deutschland vertreten werden muss. Ebenfalls ist er für die Vertretung Deutschlands zuständig, wenn andere Staatsgäste aus dem Ausland Deutschland besuchen. Der Bundespräsident ist es, der diese Gäste begrüßt. Auch wenn es um Verträge geht, die im Ausland geschlossen werden sollen, ist es der Bundespräsident, der diese Verträge unterschreibt. Der Bundespräsident schlägt außerdem eine Person für die Wahl zum Bundeskanzler oder Bundeskanzlerin vor. Auch erhebt er die Person in dieses Amt. Auch ernennt er die verschiedenen Bundesminister, die von der Bundeskanzlerin oder dem Bundeskanzler vorgeschlagen werden. Bundesrichter und Bundesrichterin genauso wie Bundesbeamte werden vom Bundespräsidenten ernannt. Auch die Gesetze, die vom Bundestag und Bundesrat gemacht werden, müssen vom Bundespräsidenten genehmigt werden. Dabei ist er dafür zuständig, die neuen Gesetze exakt mit dem Grundgesetz abzugleichen. Gibt es da nur kleinste Unstimmigkeiten wird das Gesetz nicht unterschrieben und ist damit nicht rechtsgültig. Die Aufgaben des Bundespräsidenten sind vielseitig und höchst komplex. Der erste Bundespräsident war übrigens Theodor Heuss im Jahr 1949.

Die Landesregierung

Alle Bundesländer Deutschlands besitzen eine eigene Regierung. Sie 
nennt sich Landesregierung. Sie besteht aus einem Regierungschef und verschiedenen Ministern. Die Aufgaben der Landesregierungen sind die politischen Entscheidungen für das jeweilige Bundesland. Darüber hinaus ist jede Landesregierung auch im Bundesrat vertreten. So entscheiden sie im Bundesrat, was mit ihren Ländern auf bundespolitischer Ebene passiert. Die Bezeichnung für die Landesregierung können übrigens von Bundesland zu Bundesland abweichen. So heißt die Landesregierung in Berlin, Hamburg und Bremen Senat. In Bayern und Sachsen wird die Landesregierung Staatsregierung genannt. In den meisten Landesregierung wird jedoch die Bezeichnung Ministerpräsidenten oder Ministerpräsidenten genutzt.

Gewaltenteilung

Unter der Gewaltenteilung versteht man ein Organisation- und Funktionsprinzip eines Rechtsstaates. Einfach ausgedrückt bedeutet die Gewaltenteilung, dass eine Institution nicht verschiedener Funktionen ausüben darf. So sind unterschiedliche Gewaltenfunktionen unterschiedlichen Bereichen zugeordnet. Die Gewaltenteilung teilt sich in drei verschiedene Gewalten:


	
Legislative, Gesetzgebung



	
Exekutive, ausführende Gewalt (z.B. Polizei) und



	
Judikative, Rechtssprechung.





Die Aufteilung der Gewaltenteilung soll der sogenannten Machtbegrenzung dienen. Daraus ergibt sich, dass die Sicherung von Freiheit und Gleichheit gewährleistet werden soll.

Regierungsformen

Die Regierungsformen beschreiben die Situation, wie die Staatsgewalt ausgeübt wird. Neben der Regierungsform ist aber auch die Staatsformen wichtig. Diese beschreibt die staatliche Ordnung. Eine Republik kann demnach sowohl demokratisch, wie auch diktatorisch geführt sein. In England steht beispielsweise eine Königin an der Spitze einer Monarchie. Allerdings nimmt die Monarchin lediglich repräsentative Aufgaben wahr. Daher ist es wichtig, sowohl die Staatsform, wie auch die Regierungsform zu kennen, um beschreiben zu können, ob es sich bei der 
Regierungsform um eine Diktatur oder um eine Demokratie handelt. Zwischen diesen beiden Regierungsformen wird nämlich grob unterschieden.

Diktatur

In einer Diktatur ist es oft eine Einzelperson oder eine einzige Partei, die die Staatsgewalt ausüben. Alle anderen Staatsorgane unterliegen der einzelnen Personen oder der Partei. Freie Wahlen sucht man in einer Diktatur vergebens. Daher ist es auch kein Wunder, dass das Volk keinerlei Mitspracherecht besitzt. Beispielhaft für eine Diktatur ist ebenfalls, dass Gegnerinnen und Gegner unterdrückt und bedrängt werden und auch die Presse darf nicht frei über die Geschehnisse schreiben. Die Diktatur wird oftmals mit einem gewaltsamen Putsch oder militärischer Hilfe in Verbindung gebracht. Seltener, aber deshalb nicht unmöglich, ist die Situation, dass diktatorische Staatsoberhäupter vom Volk demokratisch gewählt werden. So rutscht die Republik dann von einer Demokratie in eine Diktatur. Diktatur lässt sich noch in verschiedene Formen, wie beispielsweise Oligarchie, Aristokratie, Parteidiktatur, oder Militärdiktatur unterteilen. Eine ebenfalls richtige Bezeichnung für die Diktatur wäre autoritäres oder total autoritäres System oder Regime.

Demokratie

Der Ursprung der Demokratie liegt 2500 Jahre zurück und man muss in Griechenland danach suchen. Die Staatsgewalt wird in einer Demokratie über das Volk ausgeübt. In freien Wahlen dürfen die Bürger und Bürgerinnen die politischen Vertreter wählen. Auch die Gewaltentrennung spielt eine wichtige Rolle. Die Meinung und auch die Presse ist frei und kann somit offen und ehrlich berichten. Gleiches zählt für die Menschenrechte, die in einer Demokratie besonders geschützt werden.

Die Überprüfung

Hier finden Sie die Überprüfungsfragen zu dem Abschnitt Politik. Sie finden hier 10 Fragen, welche Sie mit richtig oder falsch beantworten können. Je mehr Fragen Sie richtig beantwortet haben, umso mehr Punkte bekommen Sie. Für jede richtige Antwort erhalten Sie einen Punkt. Am Ende der Fragen finden Sie die Auflösung und können 
somit Ihren Wissensstand mit Ihren Antworten überprüfen. Ganz am Ende finden Sie die Wertung. Zählen Sie hierzu Ihre Punkte zusammen und lesen Sie Ihr Ergebnis ab. Viel Spaß mit der Überprüfung.


Die Fragen









	
Die Frage


	
Richtig


	
Falsch





	
1


	
Politik umfasst alles, was außerhalb des eigenen Grundstücks geschieht.


	
	



	
2


	
Der Ursprung der Demokratie ist vor 2400 Jahre in Griechenland zu finden.


	
	



	
3


	
In einer Diktatur ist es oft eine Einzelperson oder eine einzige Partei, die die Staatsgewalt ausüben.


	
	



	
4


	
Die Staatsform beschreibt die staatliche Ordnung.


	
	



	
5


	
Der erste Bundeskanzler Deutschlands nach dem Zweiten Weltkrieg war Willy Brandt.


	
	



	
6


	
Der Bundestag ist in verschiedene kleine, sogenannte Arbeitsgruppen aufgeteilt.


	
	



	
7


	
Insgesamt gibt es 79 Bundesratsmitglieder.


	
	



	
8


	
Der Bundespräsident ist das Staatsoberhaupt von Deutschland.


	
	



	
9


	
Unter der Gewaltenteilung versteht man die Macht innerhalb eines Rechtsstaates.


	
	



	
10


	
Auch die Gesetze, die vom Bundestag und Bundesrat gemacht werden, müssen vom Bundespräsidenten genehmigt werden.


	
	


	
	
	
	






Die Auflösung









	
Die Frage


	
Richtig


	
Falsch





	
1


	
Politik umfasst alles, was außerhalb des eigenen Grundstücks geschieht.


	
X


	



	
2


	
Der Ursprung der Demokratie ist vor 2400 Jahre in Griechenland zu finden.


	
	
X





	
3


	
In einer Diktatur ist es oft eine Einzelperson oder eine einzige Partei, die die Staatsgewalt ausüben.


	
X


	



	
4


	
Die Staatsform beschreibt die staatliche Ordnung.


	
X


	



	
5


	
Der erste Bundeskanzler Deutschlands nach dem Zweiten Weltkrieg war Willy Brandt.


	
	
X





	
6


	
Der Bundestag ist in verschiedene kleine, sogenannte Arbeitsgruppen aufgeteilt.


	
X


	



	
7


	
Insgesamt gibt es 79 Bundesratsmitglieder.


	
	
X





	
8


	
Der Bundespräsident ist das Staatsoberhaupt von Deutschland.


	
X


	



	
9


	
Unter der Gewaltenteilung versteht man die Macht innerhalb eines Rechtsstaates.


	
	
X





	
10


	
Auch die Gesetze, die vom Bundestag und Bundesrat gemacht werden, müssen vom Bundespräsidenten genehmigt werden.


	
X


	


	
	
	
	






Die Wertung

0-4 Punkte

Es hätte besser laufen können. Aber aller Anfang ist schwer und nicht alle Themen liegen einem. Wie wäre es, wenn Sie es einfach noch einmal versuchen? Lesen Sie sich doch diesen Abschnitt noch einmal gründlich durch und versuchen Sie Ihr Glück erneut.

5-7 Punkte

Gegen ein gesundes Mittelfeld ist nichts einzuwenden! Sie sind weder das Schlusslicht, aber ganz vorne sind Sie auch noch nicht – da ist noch Luft nach oben. Lesen Sie sich doch einfach den Abschnitt noch einmal durch, in dem Sie die Fragen falsch beantwortet haben. Sicherlich werden Sie bei der nächsten Überprüfung besser abschneiden.

8-10 Punkte

Sehr gut! Sie haben sich den Abschnitt nicht nur gut durchgelesen, sondern auch alles behalten. Ihr Wissensstand in diesem Bereich ist optimal ausgebildet, was will man mehr? Weiter so!


Religion

[image: ]


Was ist Religion überhaupt?



E

ines der wohl deutlichsten Merkmale der Religion ist, dass das Heilige nicht im Sinne der Wissenschaft beweisbar ist. Vielmehr beruht die Religion auf Glauben an Mitteilungen von bestimmten Überbringern. Diese können Religionsstifter, Propheten oder Schamanen sein. Im Rahmen der Religion werden diese Mitteilung auch Offenbarungen genannt. Die Religion ist das Bedürfnis des Menschen, sich die Welt mittels göttlichen Wesens oder mehrerer göttlicher Wesen zu beschreiben und zu erklären. Oftmals benutzen sie dafür Gleichnisse und Symbole, um deren Glauben den Menschen nahebringen zu können. Religion können darüber hinaus das menschliche Handeln und Denken sowie das menschliche Fühlen beeinflussen. In der Regel zeichnet sich Religion dadurch aus, dass sie wohlwollend gegenüber ihrer glaubenden Gemeinschaft sind. Auch die Frage nach dem Leben nach dem Tod wird im Ansatz von der Religion versucht zu erklären. Religion ist äußerst vielfältig und greift auf viele einzelne Lebensbereiche über. So wird in der Religion meist daran geglaubt, dass eine göttliche Macht oder mehrere göttliche Mächte das Leben des Menschen beeinflussen. Es gibt fünf große Weltreligionen, die sich aufteilen Christentum, Islam, Hinduismus, Buddhismus und Judentum. Darüber hinaus gibt es mehrere kleine und größere Abspaltungen dieser fünf großen Weltreligionen.

Unterschied zwischen Religion und Sekte

Besonders religiöse Skeptiker beschreiben die Religion gerne als Sekte. Dabei ist das streng genommen nicht richtig. Zwischen Religion und Sekte gibt es große Unterschiede, die in diesem Abschnitt geklärt werden sollen. Sekten sind meist Abspaltung von verschiedenen Glaubensgemeinschaften. Heute ist das Wort Sekte eher negativ behaftet, war aber lange Zeit neutral gehalten. Denn Sekte kommt aus dem lateinischen „secta“ und bedeutet so viel wie 
Richtung oder befolgter Grundsatz. Eines der klassischen Kennzeichnung einer Sekte ist die Manipulation einzelner Mitglieder. Oftmals steht im Vordergrund einer Sekte der Führer, der die Einzelmitglieder so manipuliert und beeinflusst, dass sie ihm bedingungslos hörig sind. Sekten können, müssen aber nicht, religiös sein. Auch politische Sekten sind derzeit bekannt. Ebenfalls müssen nicht alle Sekten bösartig sein. Manche Sekten leben auch für sich zurückgezogen aber dafür sehr friedfertig. Andere Sekten sind wiederum verschlossen und trotzdem radikal bis aggressiv. Eine eindeutige Definition, die eine Sekte als solche kennzeichnen, gibt es nicht. Sekten sind sehr individuell. Oftmals werden sie vom Staat aus diesem Grund auch nicht eindeutig beschrieben.

Die 5 großen Weltreligionen

Auf der Welt gibt es fünf große Weltreligionen, bei denen ein einzelner Gott oder mehrere Götter den Menschen Kraft und Zuversicht spenden sollen. Viele Menschen erkennen ihren Lebenssinn in den Glauben an eine der fünf Weltreligionen und richten auch ihr Leben danach aus. Es ist daher auch nicht verwunderlich, dass sich diese fünf Weltreligionen mit dem Leben nach dem Tod auseinander setzen. So glaubt man bei den Christen beispielsweise, dass man sich nachher im Paradies wieder trifft. Sofern man ein guter Christ zu Lebzeiten war. Wie viele Religionen es aber insgesamt auf der ganzen Welt gibt, können selbst Experten nicht genau abschätzen. Oftmals ist es eine komplexe Struktur, die hinter Religionen und Glaubensrichtungen stecken. Außerdem spalten sich die meisten religiösen Gruppen aus einen der fünf großen Weltreligionen ab und bilden somit eine einzelne für sich stehende Glaubensgemeinschaft. Selbst wenn man diese fünf großen Weltreligionen zurate zieht, so wird man schnell merken, dass auch diese fünf großen Weltreligionen noch verschiedene Untergruppen besitzen.

Judentum

Das Judentum ist die älteste bekannte Religion der Welt. Ihre Ursprünge liegen etwa vor 3000 Jahren, in denen sich mit der Zeit das Judentum entwickelt wird. Das Judentum besitzt nur einen Gott. Die Basis des Judentums bildet die sogenannte Thora. Sie besteht aus den fünf Büchern Moses, welche den wichtigsten Teil für das 
Judentum darstellen. Weltweit gibt es etwa 13,5-15.000.000 Juden, wovon die meisten in Israel und den USA leben. Der aus dem Glauben resultierende Dreh- und Angelpunkt im jüdischen Glauben ist die Synagoge. Hier treffen sich die Juden, um zu beten, sich auszutauschen oder gemeinsame Feste zu feiern. Unter anderem sind die Rabbiner im Judentum hoch angesehen. Sie sind die jüdischen Gelehrten, die durch die Gottesdienste führen und außerdem die Thora interpretieren.

Christentum

Jesus ist der Sohn Gottes und seine Geburt wird von den Christen weltweit am 24. Dezember gefeiert. Das wichtigste Fest der Christen ist aber das Osterfest, die Auferstehung Jesu von den Toten. Genau jene Auferstehung ist es auch, die das Christentum zur eigenen Religion machte und noch heute der wichtigste Feiertag der Christen ist. Die heilige Schrift der Christen ist die Bibel, welche in das alte und neue Testament unterteilt ist. Im 16. Jahrhundert teilte sich die Kirche in katholische Christen und evangelische (protestantische) Christen. Martin Luther war dafür verantwortlich, als er seine 95 Thesen an die Kirchentür schlug. Übrigens war es auch Martin Luther, der die Bibel so übersetzte, dass ein jeder sie verstehen konnte.

Islam

Im siebten Jahrhundert nach Christus hat Mohammed in den Städten Mekka und Medina gelebt. Diese beiden Städte spielen noch heute eine große Rolle im Leben der Muslime. Sie gelten als heilige Städte. Mohammed war es, dem im Traum der Engel Gabriel erschienen ist. Er hat mit Mohammed gesprochen und Gottes Wort, der im Islam Allah heißt, überbracht. Dieses hat Mohammed nicht weiterverbreitet, sondern später auch in einem Buch, dem Koran niedergeschrieben. Noch heute ist der Koran das heilige Buch der Muslime. Der Islam ist heute die zweitgrößte Weltreligion.

Hinduismus

Der Ursprung des Hinduismus liegt in Indien. Hier haben sich verschiedene Gruppen von Hindus zusammengetan, die allesamt einen unterschiedlichen Glauben hatten. Die Ideen die hinter dem 
Glauben steckten haben jedoch Ähnlichkeiten. Trotzdem unterschieden sie sich voneinander. Und das ist auch jener Fakt, der den Hinduismus zu vielfältig macht. Im Hinduismus gibt es nicht nur einen Gott, sondern rund 3 Millionen Göttinnen und Götter. Jeder Hindu kann sich für einen Gott oder eine Göttin frei entscheiden. Zentral im Hinduismus steht die Wiedergeburt und das Karma. Das Karma ist nach dem Tod dafür zuständig, als was man wiedergeboren wird. Je mehr Gutes man in seinem Leben tut, desto besser ist das Karma. Das Ziel ist es in die sogenannte Mokscha eintreten zu können. Dies ist vergleichbar mit dem Paradies. Hier werden die Hindus ihre Ruhe finden und nicht erneut wiedergeboren werden.

Buddhismus

Zentrale Aussage im Buddhismus ist, dass man weder Menschen noch Tieren Leid zufügt und hauptsächlich Gutes in seinem Leben vollbringt. Dabei sagt sich der Buddhismus von materiellen Gütern ab. Zentral im Glauben steht das Nirwana. Das Nirwana erreicht man nur, wenn man nichts mehr begehrt und auch nicht mehr liebt. Das gelingt allerdings nur sehr wenigen Menschen. Auch die Buddhisten glauben an die Wiedergeburt. Sowohl Menschen, wie auch Tiere sterben und ihre Seele wird wiedergeboren. Menschen und Tiere werden so lange wieder geboren, bis sie das Nirwana erreicht haben. Erst dort finden auch die Buddhisten ihre Ruhe und völlige Vollkommenheit. Der Buddhismus ist ebenfalls in Asien beheimatet. Etwa 250 Millionen Buddhisten leben in China. Die anderen 250 Millionen Buddhisten leben vor allem in Thailand, Kambodscha, Burma und Bhutan. In Bhutan ist Buddhismus sogar die Staatsreligion.

Das besondere an Jerusalem

Spricht man von Religion, so kommt man nicht drum herum, über Jerusalem zu sprechen. Das Besondere an Jerusalem ist, dass die drei großen Weltreligionen Christentum, Judentum und Islam diese Stadt als heiliger Boden ansehen. Allen drei Weltreligionen ist diese Stadt heilig. Die Christen verehren hauptsächlich die Altstadt Jerusalems und den Ölberg. Am Ölberg ist Jesus auferstanden. Auch die Grabeskirche ist für Christen von besonderer Bedeutung. Hier soll die Kreuzigung Jesus stattgefunden haben. Auch das Grab Maria soll sich in Jerusalem befinden. Die Muslime verehren wiederum 
Jerusalem, weil Mohammed am Felsendom seine Himmelsreise angetreten hat. Noch heute sind die Haare des Propheten als Reliquien im Dom zu bestaunen und werden regelmäßig angebetet. Für die Juden ist Jerusalem wiederum so wichtig, da diese Stadtsymbol des jüdischen Volkes widerspiegelt. Gleich zwei der größten Heiligtümer des Judentums sind in Jerusalem zu finden: zum einen der Tempelberg und zum anderen die Klagemauer.

[image: ]


(Die Klagemauer in Jerusalem wird von vielen Menschen besucht. Für Juden steht die Klagemauer symbolisch für den Bund mit Gott. Doch längst statten immer mehr Touristen der Klagemauer einen Besuch ab. Für die Juden ist die Klagemauer jedoch ein heiliger Ort.)

Atheismus

Auf einer gewissen Weise ist Atheismus ebenfalls eine Religion. Denn der Atheismus beschreibt den Glauben, dass es gar keinen Gott gibt. Dabei ist nicht nur der religiöse Gott gemeint, sondern sämtliche übernatürliche Mächte, die die Welt in irgendeiner Weise geformt oder erschaffen haben. Wer also weder an eine übernatürliche Macht, noch an Gott glaubt, wird als Atheist bezeichnet. Jede fünfte Person in Europa bezeichnet sich als Atheist, die Zahl ist stetig 
steigend. Atheisten gibt es, seitdem es die Religion gibt. Allerdings hatten es Atheisten im Laufe der Zeit nicht immer einfach. Als Andersgläubige wurden sie nicht selten verfolgt und hingerichtet. Atheisten lebten daher seit jeher ein gefährliches Leben. Mit der Kirche oder einem anderen Glauben zu brechen, war gefährlich. Doch mit der Wissenschaft, die vieles erklären konnte, konnten auch immer mehr Atheisten zu ihrem Glauben stehen. Seit etwa 200-300 Jahren können Atheisten offen zu ihren Überzeugungen stehen.

Agnostizismus

Man kann die Agnostiker als ein Verbindungsglied zwischen religiösen Menschen und Atheisten verstehen. Agnostiker wissen nicht genau, ob es einen Gott oder gar mehrere Götter gibt, die die Erde und das Universum erschaffen haben. Auch sind sich Agnostiker nicht sicher ob es nicht doch eventuell eine höhere Macht gibt, die vielleicht nicht Gott darstellt, aber immerhin mit der Schöpfungsgeschichte etwas gemein hat. Die Frage, ob es nun ein Gott oder eine höhere Macht gibt, treibt Agnostiker um. Nicht selten kommen sie zu dem Schluss, dass es keine Antwort auf diese Frage gibt. Man kann einen Gott oder ein übermächtiges Wesen weder beweisen, noch widerlegen. Daher sind Agnostiker als etwas zwischen Religion und Atheismus zu verstehen.

Die Überprüfung

Hier finden Sie die Überprüfungsfragen zu dem Abschnitt Religion. Sie finden hier 10 Fragen, welche Sie mit richtig oder falsch beantworten können. Je mehr Fragen Sie richtig beantwortet haben, umso mehr Punkte bekommen Sie. Für jede richtige Antwort erhalten Sie einen Punkt. Am Ende der Fragen finden Sie die Auflösung und können somit Ihren Wissensstand mit Ihren Antworten überprüfen. Ganz am Ende finden Sie die Wertung. Zählen Sie hierzu Ihre Punkte zusammen und lesen Sie Ihr Ergebnis ab. Viel Spaß mit der Überprüfung.


Die Fragen









	
Die Frage


	
Richtig


	
Falsch





	
1


	
Im Rahmen der Religion werden Mitteilung auch Bücher genannt.


	
	



	
2


	
Agnostiker wissen sehr genau, dass es einen Gott oder sogar mehrere Götter gibt, die die Erde und das Universum erschaffen haben.


	
	



	
3


	
Atheisten lehnen jede Art der göttlichen Existenz ab.


	
	



	
4


	
Atheisten wurden als Andersgläubige nicht selten verfolgt und hingerichtet.


	
	



	
5


	
In der Religion wird meist daran geglaubt, dass eine göttliche Macht oder mehrere göttliche Mächte das Leben des Menschen beeinflussen.


	
	



	
6


	
Sekten sind strenggläubige Glaubensgemeinschaften der großen Weltreligionen. Eine weitere Bezeichnung ist Fundamentalismus.


	
	



	
7


	
Das Judentum ist die weltweit älteste Religion.


	
	



	
8


	
Der Buddhismus setzt auf materielle Güter. Außerdem lehnt er Gewalt gegenüber Menschen und Tieren ab.


	
	



	
9


	
Das Ziel im Hinduismus ist es in die sogenannte Mokscha eintreten zu können. Dies ist vergleichbar mit dem Paradies


	
	



	
10


	
Die Frage nach dem Leben und nach dem Tod wird von der Religion abgelehnt. Im Mittelalter wurde man deshalb der Ketzerei beschuldigt.


	
	


	
	
	
	






Die Auflösung










	
Die Frage


	
Richtig


	
Falsch





	
1


	
Im Rahmen der Religion werden Mitteilung auch Bücher genannt.


	
	
X


	



	
2


	
Agnostiker wissen sehr genau, dass es einen Gott oder sogar mehrere Götter gibt, die die Erde und das Universum erschaffen haben.


	
	
X


	



	
3


	
Atheisten lehnen jede Art der göttlichen Existenz ab.


	
X


	
	



	
4


	
Atheisten wurden als Andersgläubige nicht selten verfolgt und hingerichtet.


	
X


	
	



	
5


	
In der Religion wird meist daran geglaubt, dass eine göttliche Macht oder mehrere göttliche Mächte das Leben des Menschen beeinflussen.


	
X


	
	



	
6


	
Sekten sind strenggläubige Glaubensgemeinschaften der großen Weltreligionen. Eine weitere Bezeichnung ist Fundamentalismus.


	
	
X


	



	
7


	
Das Judentum ist die weltweit älteste Religion.


	
X


	
	



	
8


	
Der Buddhismus setzt auf materielle Güter. Außerdem lehnt er Gewalt gegenüber Menschen und Tieren ab.


	
	
X


	



	
9


	
Das Ziel im Hinduismus ist es in die sogenannte Mokscha eintreten zu können. Dies ist vergleichbar mit dem Paradies


	
X


	
	



	
10


	
Die Frage nach dem Leben und nach dem Tod wird von der Religion abgelehnt. Im Mittelalter wurde man deshalb der Ketzerei beschuldigt.


	
	
X


	


	
	
	
	
	






Die Wertung

0-4 Punkte

Es hätte besser laufen können. Aber aller Anfang ist schwer und nicht alle Themen liegen einem. Wie wäre es, wenn Sie es einfach noch einmal versuchen? Lesen Sie sich doch diesen Abschnitt noch einmal gründlich durch und versuchen Sie Ihr Glück erneut.

5-7 Punkte

Gegen ein gesundes Mittelfeld ist nichts einzuwenden! Sie sind weder das Schlusslicht, aber ganz vorne sind Sie auch noch nicht – da ist noch Luft nach oben. Lesen Sie sich doch einfach den Abschnitt noch einmal durch, in dem Sie die Fragen falsch beantwortet haben. Sicherlich werden Sie bei der nächsten Überprüfung besser abschneiden.

8-10 Punkte

Sehr gut! Sie haben sich den Abschnitt nicht nur gut durchgelesen, sondern auch alles behalten. Ihr Wissensstand in diesem Bereich ist optimal ausgebildet, was will man mehr? Weiter so!


Sprache

[image: ]


Was ist Sprache überhaupt?



D

ie Sprache ist eine Besonderheit der Menschen. Sie wird als ein komplexes System aus Lauten und Schriftzeichen beschrieben, die miteinander verbunden werden. Aus Wörtern werden Sätze und aus Sätzen werden Texte. Die Sprache dient der Kommunikation und ist äußerst komplex. Abgesehen davon ist sie in einem stetigen Wandel. Das Besondere an der Sprache der Menschen ist, dass jedem Zeichen eine bestimmte Bedeutung zugeordnet wird.

Verbale Sprache

Als verbale Kommunikation ist die Verständigung mittels Sprache gemeint. Die Sprache kann sowohl schriftlich wie auch mündlich ablaufen. Verbale Kommunikation ist als solche vom menschlichen Bewusstsein zu erfassen. Ein wenig anders sieht es hierbei mit der nonverbalen Sprache aus.

Nonverbale Sprache

Nonverbale Sprache erfolgt weder über Schriftzeichen noch über die Stimme. Hier stehen vor allem das Verhalten, der Gesichtsausdruck aber auch die gesamte Körperhaltung sowie die Körperbewegung im Vordergrund. Berührungen, räumliche Distanzen und stimmliche Merkmale wie beispielsweise der Tonfall, Sprechgeschwindigkeit oder Sprechpausen usw. sind Faktoren, die die nonverbale Kommunikation bestimmen. Auch Faktoren, wie Kleidung, Schmuck, Frisur, Make-up aber auch Parfüm können eine nonverbale Sprache ausdrücken. In der Regel ist die nonverbale Sprache diejenige, die ein jeder Mensch auf der Welt versteht. Sie kann aber auch gezielt eingesetzt werden um Menschen oder Menschengruppen zu führen oder zu leiten. Nonverbale Sprache kommt bei uns allen zum Einsatz. Sie passiert einfach und wird daher weniger kontrolliert. Einzige Ausnahme sind hier professionelle Redner oder Schauspieler. Sie 
müssen in der Lage sein die nonverbale Kommunikation punktgenau einzusetzen, um deren Botschaften gekonnt zu übermitteln. Nonverbale Sprache ist etwas, was wir alle beherrschen. Eine Gesetzgebung bezüglich der nonverbalen Sprache gibt es allerdings nicht. Trotzdem hat ein jeder Mensch ein Gespür dafür. Beispielsweise wissen Sie genau, warum das Händeschütteln zu Ende ist. Nonverbale Sprache ist in der Kommunikation nicht wegzudenken und von großer Bedeutung.

Zeichensprache

Auch die Zeichensprache ist Teil der Sprache. Sie bezieht sich auf einen nicht lautsprachliches Verständigungssystem der Kommunikation. Zur Zeichensprache zählen beispielsweise unter anderem Wasserzeichen, mit denen die Taucher kommunizieren. In integrierten Völkern wird beispielsweise die Trommelsprache benutzt, während man bei Flaggen und Verkehrszeichen von einer sogenannten Signalsprache spricht.

Fälschlicherweise wird die Gebärdensprache oftmals der Zeichensprache zugeordnet. Das ist aber allerdings falsch! Aus linguistischer Sicht ist die Gebärdensprache nämlich der Lautsprache ebenbürtig. Daher wird sie nicht als Zeichensprache gewertet. Dieser Fehler schlich sich durch die englische Übersetzung „sign language“ ein, was wortwörtlich übersetzt so viel bedeutet wie Zeichensprache.

[image: 9. SpracheHandgesten.jpg]


(Auf dieser Abbildung ist eine Art der Handgesten zu sehen. Je nach Region, Land und Kultur können diese Gesten variieren.)

Was ist die am häufigsten gesprochene Sprache der Welt?

Bevor wir klären, welches die häufigsten gesprochenen Sprachen der Welt sind, sollten zunächst einmal die Merkmale von Weltsprachen definiert werden. Denn entscheidend für die Weltsprachen sind nicht nur die Anzahl der Muttersprachler, sondern eben auch die Fremdsprachler. Auch die geographische Verbreitung der Sprache wird als wichtiges Merkmal herangezogen. Geht man allerdings nur nach der geographischen Verbreitung, so sind die Weltsprachen Englisch, Spanisch, Französisch, Arabisch und Portugiesisch. Obwohl die Sprachen Hindi, Bengalisch, Japanisch und Koreanisch Vielsprecher besitzen, werden sie allerdings nicht als Weltsprache angesehen. Das liegt daran, dass sie international als Verkehrssprache nicht häufig zur Verwendung kommen. Die Verkehrssprache beschreibt die Sprache der internationalen Kontakte und der Wirtschaft.

Hier möchte ich Ihnen nun eine Übersicht der am meisten gesprochenen Sprachen der Welt geben:











	
	
Weltsprache


	
Muttersprache


	
Sprecher total


	
Bedeutung International





	
1.


	
Englisch


	
375 Millionen


	
1500 Millionen


	
Sehr wichtig





	
2.


	
Chinesisch


	
982 Millionen


	
1100 Million


	
Wichtig





	
3.


	
Hindi


	
460 Millionen


	
650 Millionen


	
Weniger wichtig





	
4.


	
Spanisch


	
330 Millionen


	
420 Millionen


	
Eher wichtig





	
5.


	
Französisch


	
79 Millionen


	
370 Millionen


	
Eher wichtig





	
6.


	
Arabisch


	
206 Millionen


	
300 Million


	
Wichtig





	
7.


	
Russisch


	
165 Millionen


	
275 Millionen


	
Wichtig





	
8.


	
Portugiesisch


	
216 Millionen


	
235 Millionen


	
Weniger wichtig





	
9.


	
Bengalisch


	
215 Millionen


	
233 Millionen


	
unwichtig





	
10.


	
Deutsch


	
105 Millionen


	
185 Millionen


	
Wichtig





	
11.


	
Japanisch


	
127 Millionen


	
128 Million


	
Weniger wichtig





	
12.


	
Koreanisch


	
78 Millionen


	
78 Millionen


	
Unwichtig




	
	
	
	
	
	
	





Welche Schriftarten gibt es?

In Deutschland wird das lateinische Alphabet genutzt. Die Buchstaben stammen von den Römern. Allerdings gibt es neben dem lateinischen Alphabet noch etwa 100 weitere Alphabete. Dazu zählen beispielsweise die kyrillischen Buchstaben aber auch das griechische Alphabet. Zu den ersten Alphabeten bzw. Schriften weltweit zählen die ägyptischen Hieroglyphen sowie die chinesischen Schriftzeichen. Interessanterweise gibt es deutlich weniger Schriftzeichen, wie es Sprachen gibt.

Deutsche Sprache

Die deutsche Sprache hat ihren Ursprung bei den Germanen. Das Wort „deutsch“ leitet sich von den Worten diutsch, diutisch, tiutsch und tiusch ab. Jene Bezeichnungen entwickelten sich zur Sprache der Stämme Germaniens, die in Mitteleuropa ihr Zuhause hatten. Angrenzend zum Deutsch ist Latein, welches im römischen Reich beheimatet war. Heute ist die deutsche Sprache jene Sprache, die am weitesten in Europa verbreitet ist. So spricht man nicht nur in Deutschland Deutsch, sondern auch in Österreich, der Schweiz, Liechtenstein, Luxemburg, Ostbelgien, Südtirol, dem Elsass und Lothringen. Auch in Nordschleswig wird Deutsch gesprochen. In manchen europäischen und nichteuropäischen Ländern ist Deutsch auch als sogenannte Minderheitensprache vertreten. Dazu zählen Rumänien, Südafrika und Namibia. Deutsch kann man studieren. Das Fachgebiet der Germanistik setzt sich intensiv mit dem Deutsch auseinander. So fanden sie heraus, dass die deutsche Sprache in den letzten 100 Jahren um ganze 5 Millionen Wörter reicher geworden ist!

Deutsche Dialekte

Deutsch ist nicht gleich Deutsch. In der deutschen Sprache gibt es 
rund 20 Dialekte. Diese 20 Dialekte sind noch einmal in sogenannte Untergruppen unterteilt. Doch was ist ein Dialekt überhaupt? Ein Dialekt wird auch Mundart genannt. Sie sind Variationen des deutschen und werden nur in bestimmten Regionen genutzt. Glaubt man der Umfrage des Instituts für deutsche Sprache (IDS) mit Sitz in Mannheim, so geht jeder zweite Deutsche davon aus, dass er einen Dialekt spricht. Allerdings verstehen die meisten unter Dialekt nicht die Mundart, sondern eher eine Sprechweise, die eine regionale Prägung vorweist. Manch ein Dialekt hat es einfacher, während es ein anderer Dialekt schwieriger hat. Die meisten Menschen sprechen Dialekte noch in den Bundesländern Bayern, Baden-Württemberg, Sachsen, Thüringen und dem Saarland. Dies ist dem Umstand geschuldet, dass diese Region stark ländliche Züge hatten und erst erheblich später industrialisiert wurden. Auch ist das Image des Dialektes ausschlaggebend, wenn es um die Farbgebung des Sprechens gilt. Oft werden Dialekte als minderwertig und bäuerlich bezeichnet. Das ist auch der Grund, warum viele Dialekte vom Aussterben bedroht sind. Jene Dialekte die eine Mischung aus der deutschen Sprache und der Mundart sind, haben die besten Überlebenschancen. Diese können am besten in den alltäglichen Sprachgebrauch integriert werden. Bayerisch wäre hier beispielsweise ein Dialekt, der uns noch lange Zeit begleiten wird. Im Gegensatz dazu ist das deutsche Platt ein Dialekt, der vom Aussterben bedroht ist. Da dieser Dialekt nicht gemischt werden kann mit dem Hochdeutsch, sehen immer mehr junge Menschen keinen Nutzen in dem Dialekt und er verschwindet zunehmend.

Die Entwicklung der deutschen Sprache

Die Geschichte der deutschen Sprache geht zurück bis ins frühe Mittelalter. Denn im frühen Mittelalter trennte sich die deutsche Sprache von anderen germanischen Sprachen ab. Wenn man allerdings die Urgeschichte mitberücksichtigt, so findet man schnell heraus, dass die deutsche Sprache erheblich älter ist. Die deutsche Sprache gehört zur indogermanischen Sprachfamilie. So geht man heute davon aus, dass die erste indogermanische Sprache, die mit dem Deutschen in Verbindung gebracht wird, im ersten Jahrtausend vor Christus bereits existiert. Allerdings konnte man diese Sprache noch wenig mit dem heutigen Deutsch in Zusammenhang bringen. Das, was wir heute unter Deutsch verstehen, entwickelte sich erst ab 
dem sechsten Jahrhundert nach Christus. In etwa ab dem Jahr 1650 entwickelte sich das neue Hochdeutsch heraus, jenes Deutsch, welches wir heute noch sprechen. Die Entwicklungsprozesse sind aber schleichend und nicht abrupt. Daher gelten die Daten auch nur als etwaiger Wendepunkt der Geschichte. Außerdem darf man nicht vergessen, dass die Sprache einer ewigen Wandlung unterliegt. Das wird besonders deutlich, wenn man sich die letzten 100 Jahre in der Sprachentwicklung ansieht.

Die Überprüfung

Hier finden Sie die Überprüfungsfragen zu dem Abschnitt Sprache. Sie finden hier 10 Fragen, welche Sie mit richtig oder falsch beantworten können. Je mehr Fragen Sie richtig beantwortet haben, umso mehr Punkte bekommen Sie. Für jede richtige Antwort erhalten Sie einen Punkt. Am Ende der Fragen finden Sie die Auflösung und können somit Ihren Wissensstand mit Ihren Antworten überprüfen. Ganz am Ende finden Sie die Wertung. Zählen Sie hierzu Ihre Punkte zusammen und lesen Sie Ihr Ergebnis ab. Viel Spaß mit der Überprüfung.


Die Fragen









	
Die Frage


	
Richtig


	
Falsch





	
1


	
Die Sprache ist eine Besonderheit der Menschen.


	
	



	
2


	
In Deutschland wird das kyrillische Alphabet genutzt.


	
	



	
3


	
Entscheidend für die Weltsprachen ist nicht die Anzahl der Muttersprachler, sondern ausschließlich der Fremdsprachler.


	
	



	
4


	
Die Geschichte der deutschen Sprache geht zurück bis die späte Steinzeit.


	
	



	
5


	
In der deutschen Sprache gibt es rund 20 Dialekte


	
	



	
6


	
Als verbale Kommunikation ist die Verständigung mittels Sprache gemeint.


	
	



	
7


	
Korrekterweise wird die Gebärdensprache oftmals der Zeichensprache zugeordnet.


	
	



	
8


	
Die meisten verstehen unter Dialekt nicht die Mundart, sondern eher eine Sprechweise, die eine regionale Prägung vorweist.


	
	



	
9


	
Das Besondere an der Sprache der Menschen ist, dass ein jeden Zeichen eine bestimmte Bedeutung zugeordnet wird.


	
	



	
10


	
Nonverbale Sprache folgt verschiedenen Gesetzmäßigkeiten und wird von allen Menschen gleichermaßen verstanden.


	
	


	
	
	
	






Die Auflösung
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Die meisten verstehen unter Dialekt nicht die Mundart, sondern eher eine Sprechweise, die eine regionale Prägung vorweist.
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Das Besondere an der Sprache der Menschen ist, dass ein jeden Zeichen eine bestimmte Bedeutung zugeordnet wird.
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Nonverbale Sprache folgt verschiedenen Gesetzmäßigkeiten und wird von allen Menschen gleichermaßen verstanden.
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Die Wertung

0-4 Punkte

Es hätte besser laufen können. Aber aller Anfang ist schwer und nicht alle Themen liegen einem. Wie wäre es, wenn Sie es einfach noch einmal versuchen? Lesen Sie sich doch diesen Abschnitt noch einmal gründlich durch und versuchen Sie Ihr Glück erneut.

5-7 Punkte

Gegen ein gesundes Mittelfeld ist nichts einzuwenden! Sie sind weder das Schlusslicht, aber ganz vorne sind Sie auch noch nicht – da ist noch Luft nach oben. Lesen Sie sich doch einfach den Abschnitt noch einmal durch, in dem Sie die Fragen falsch beantwortet haben. Sicherlich werden Sie bei der nächsten Überprüfung besser abschneiden.

8-10 Punkte

Sehr gut! Sie haben sich den Abschnitt nicht nur gut durchgelesen, sondern auch alles behalten. Ihr Wissensstand in diesem Bereich ist optimal ausgebildet, was will man mehr? Weiter so!


Ernährung
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Was ist Ernährung?



I

n erster Linie dient die Ernährung dazu, den eigenen Körper mit den wichtigsten Nährstoffen, Vitaminen und Mineralien zu versorgen, damit lebenswichtige Funktionen weiter ausgeführt werden können. Doch immer mehr ist die Ernährung zu einem gesellschaftlichen Thema geworden. Sie präsentiert den persönlichen Lifestyle, aber kann auch Krankheiten widerspiegeln. Die Ernährung kann sowohl krank machen, wie auch die Gesundheit erhalten. Je nach Kultur, Überzeugung oder Gesundheitszustand gibt es verschiedene Ernährungsformen. Der Mensch zählt grundsätzlich zu den Allesfressern. Dabei verträgt er sowohl pflanzliche wie auch tierische Nahrung.

Wozu dient Ernährung?

Der Mensch, ebenso wie alle anderen Lebewesen, sind darauf angewiesen, Nahrung zu sich zu nehmen, um den eigenen Organismus am Leben zu erhalten. Verschiedene Nährstoffe wie beispielsweise Kohlenhydrate, Eiweiße, Fette, Vitamine, Mineralstoffe und natürlich Wasser sind lebensnotwendig für den Körper und den Organismus. Ziel einer gesunden Ernährung ist es, den Körper mit allen Nährstoffen in ausreichender Menge zu versorgen. Je nach Alter, Aktivität und anderen Umständen, hat jeder Mensch individuell Nährstoffbedarf. Besonders Kinder haben einen erhöhten Nährstoffbedarf. Ihr Körper muss noch wachsen und heranreifen und somit ist es kein Wunder, dass gerade Kinder auf ausgewogene und vollständig mit Nährstoffen ausreichende Ernährung ihren täglichen Tagesbedarf abdecken können. Doch sobald es in Richtung Lebensabend geht, umso weniger Nährstoffe werden vom Körper benötigt. Natürlich hängt der Nährstoffbedarf auch sehr davon ab, wie aktiv man selbst ist, ob man eine schwere körperliche Arbeit zu verrichten hat oder eher ein Bürojob zu bewältigen hat. Bei Frauen ist auch noch mal entscheidend, ob sie 
schwanger sind oder nicht. In der Schwangerschaft ändert sich der Nährstoffbedarf nämlich immer wesentlich.
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(Dieses Bild zeigt die sogenannte Ernährungspyramide. Unten sind jene Lebensmittel aufgeführt, die am gesündesten sind. Von diesen Lebensmitteln darf man ohne schlechtes Gewissen viel zu sich nehmen. Je weiter die Pyramide zur Spitze kommt, umso seltener sollten diese Lebensmittel auf dem Teller landen.)

Ernährung und Diät

Viele Menschen setzen eine Diät mit einer ausgewogenen Ernährung gleich. Dabei ist das so nicht richtig. Die Ernährung sollte immer so ausgelegt sein, dass der Körper mit allen wichtigen Nährstoffen versorgt wird. Und genau hier liegt das Problem bei Diäten. Diäten führen den Körper in eine bewusste Mangelversorgung mit verschiedenen Nährstoffen. Das beste Beispiel dafür wie die Diät geht: Es werden null Kalorien täglich zugenommen. Wenn man keine Kalorien zu sich nimmt, kann man logischerweise auch keine 
lebenswichtigen Nährstoffe aufnehmen. Schließlich haben alle Lebensmittel Kalorien - die einen eben mehr und die anderen weniger. Für den Körper bedeutet so eine Diät, eine maximale Unterversorgung. Schnell schaltete der Körper in einer Art Notprogramm um. Das Resultat: Eine schnelle Gewichtsabnahme, mit anschließenden Jojo-Effekt. Die verlorenen Pfunde sind also schneller wieder zurück, wie einem lieb ist.

Stoffwechsel und Jojo-Effekt

Ein gut funktionierender Stoffwechsel verwertet alle Nährstoffe optimal. Wenn man den Körper nun aber wegen einer Diät in einen chronischen Mangelzustand bringt, so läuft alsbald ein sogenanntes Notfallprogramm vom Körper ab. Das bedeutet, dass der Stoffwechsel heruntergefahren wird, um Energie zu sparen. In der Steinzeit und kurze Zeit danach, war dieses Programm für uns überlebenswichtig. Schließlich hatten unsere Vorfahren immer wieder Abschnitte in ihrem Leben, in denen sie kaum oder gar keine Nahrung fanden. Nur mit dem Herunterfahren des Stoffwechsels war es Ihnen möglich, zu überleben. Sobald es dann wieder eine Nahrungsquelle gab, speicherte der Körper alle zu viel zugeführte Energie, um in der nächsten Hungerperiode eine gute Chance zu haben zu überleben. Heute weiß man aber, dass diese Ernährungsform in der heutigen Zeit krank macht. Das kommt nicht von ungefähr. Schließlich haben wir Essen in Hülle und Fülle zur Verfügung und bewegen uns viel zu wenig. Das bedeutet, dass bei dem unbeliebten Jojo-Effekt die Pfunde meist dauerhaft erhalten bleiben. Gegen diese Pfunde ist der Kampf anstrengend und schwer. Daher sollte der Stoffwechsel nach Möglichkeit nicht heruntergefahren werden und der Körper sollte nicht in dem Notprogramm laufen. Es gibt also bessere Möglichkeiten sich gesund zu ernähren und trotzdem abzunehmen.

Mikronährstoffe

Die Nährstoffe unterscheidet man zwischen Mikronährstoffen und Makronährstoffen. Zunächst möchte ich Ihnen die Mikronährstoffe vorstellen. Zu den Mikronährstoffen zählen Vitamine, wie beispielsweise Vitamin A, B, C, D, E, und natürliches Vitamin K. Aber auch Mineralstoffe, wie beispielsweise Calcium oder Magnesium sind zudem Mikronährstoffe. Carotinoide und Polyphenole gehören 
beispielsweise zu den sekundären Pflanzenstoffen und sind ebenfalls den Mikronährstoffen untergeordnet. Gleiches zählt für die essenziellen Fettsäuren, wie beispielsweise Omega drei Fettsäuren. Aber auch die Spurenelemente sind Teil der Mikronährstoffen. Zu ihnen zählen unter anderem Eisen, Zink und Selen. Mikronährstoffe sind für den Körper lebenswichtig. Ein entscheidendes Merkmal der Mikronährstoffe ist, dass man sie aufnehmen muss, die Mikronährstoffen selbst aber keine Energie liefern. Ohne die Mikronährstoffen wäre ein normales Wachstum gar nicht möglich. Auch wird es zu immensen Fehlentwicklungen kommen. Zu wenige Mikronährstoffen führen zu Mangelerscheinungen und im schlimmsten Fall sogar zum Tod.

Makronährstoffe

Unter Makronährstoffen versteht man jene Nährstoffe, aus denen der Körper Energie gewinnen kann. Zu den Makronährstoffen gehören Kohlenhydrate, Proteine und Fette. Aus diesem Makronährstoffen gewinnt der Körper Energie, um unter anderem die Atmung, den Herzschlag, die Verdauung, das Wachstum, die Neubildung von Geweben natürlich aber auch die Fortbewegung sicherzustellen. Wie viel Energie eines der Makronährstoffe besitzt, wird in Kalorien oder Joule angegeben. Wie viele Makronährstoffe der Körper benötigt ist individuell und hängt von verschiedenen Umständen ab. So entscheiden beispielsweise das Alter, das Geschlecht, der Gesundheitszustand die klimatischen Bedingungen aber auch die Arbeit den individuellen Kalorienbedarf.

Der Unterschied zwischen Obst und Gemüse

Jeder weiß, dass eine Banane zu Obst gehört, während eine Gurke wiederum zum Gemüse zählt. Doch was genau sind die Unterschiede zwischen Obst und Gemüse? Die biologische Definition sieht vor, dass Obst ein Begriff für Früchte sowie Samen darstellt, welche aus Blüten von mehrjährigen Pflanzen stammen. Ein Beispiel ist hier der Apfelbaum. Dieser blüht jedes Jahr aufs Neue und daher zählen die Äpfel zum Obst. Zum Gemüse zählen jene Pflanzenteile, die nur einmal fruchten. Dies möchte ich an dem Beispiel der Tomaten verdeutlichen. Tomatenpflanzen müssen immer wieder neu gesetzt werden, damit sie geerntet werden können. Aus diesem Grund zählen die Tomaten zu dem Gemüse. Sowohl das Gemüse, wie auch 
das Obst haben einen unterschiedlichen Haushalt an Makronährstoffen sowie Mikronährstoffen. Natürlich gibt es weitere Definition zwischen Obst und Gemüse, die allerdings dann eher kulturell bedingt sind. Dennoch haben Obst und Gemüse viele Gemeinsamkeiten. So sind beide Nahrungsmittel pflanzlich und gelten als für den Menschen äußerst gesund. Wie bereits angesprochen enthalten Obst und Gemüse viele Ballaststoffe, aber auch viele Vitamine. Vergleicht man Obst und Gemüse mit anderen Lebensmitteln, so sind sie in der Regel eher energiearm. Das bedeutet, dass sie in der Regel wenig Fett, wenig Kalorien und wenige Kohlenhydrate vorweisen.

Die Sache mit den Kalorien

Besonders dann, wenn man abnehmen möchte, werden die Kalorien verflucht. Denn diese werden dann gezielt reduziert. Doch schaut man sich die Kalorien einmal etwas genauer an, so stellt man fest, dass nicht alle Kalorien verwertet werden. Das liegt daran, dass der Körper nicht in der Lage ist, alle Kalorien vollständig aufzubereiten und somit dem Organismus zuzuführen. Zwischen 20 % der Kalorien werden demnach also wieder ausgeschieden, ohne dass der Körper sie genutzt hat, daher unterscheidet man auch zwischen dem physikalischen Brennwert und dem physiologischen Brennwert. Bei dem vorangegangenen Beispiel handelt es sich um den physikalischen Brennwert. Der physiologischen Brennwert hingegen ist von verschiedenen Faktoren abhängig. Es ist der individuelle Wert, wie viele Kalorien ein jeder Mensch zu sich nehmen kann. Damit ist gemeint, dass es abhängig von der Zubereitung, von der Darmflora, aber auch von der Art des Lebensmittels, welches aufgenommen wird. Wir leben in einer Überschussgesellschaft, dann ist es auch kein Wunder, dass wir mehr Kalorien aufnehmen, als wir eigentlich für die tägliche Deckung des Energiebedarfs benötigen. Damit man weder zunimmt noch abnimmt, sondern das Gewicht hält, ist ein ausgewogener Energiehaushalt wichtig.

Täglich benötigten Kalorienumsatz selbst berechnen

Um den eigenen täglichen Energieumsatz zu berechnen, gibt es eine einfache Rechnung. Diese möchte ich Ihnen vorstellen.

Bei Männern

66,47 + (13,7 x Körpergewicht in kg) + (5 x Körpergröße in cm) – (6,8 x Alter in Jahren)

Bei Frauen

65,51 + (9,6 x Körpergewicht in kg) + (1,8 x Körpergröße in cm) – (4,7 x Alter in Jahren)

Mit diesen beiden Formen lässt sich der persönliche und individuelle Energiebedarf ermitteln. Um das Gewicht zu halten sollte der tägliche Kalorienbedarf gedeckt sein. Möchte man zunehmen, sollte der täglich zugenommene Kalorienbedarf über dem Grundumsatz liegen und wenn man abnehmen müsste, sollten die Kalorien unterhalb des Grundgesetzes liegen. Die Formel und den Kalorienbedarf zu berechnen, nennt sich übrigens Harris-Benedict-Formel und hat sich schon seit längerer Zeit bewährt.

Die Überprüfung

Hier finden Sie die Überprüfungsfragen zu dem Abschnitt Ernährung. Sie finden hier 10 Fragen, welche Sie mit richtig oder falsch beantworten können. Je mehr Fragen Sie richtig beantwortet haben, umso mehr Punkte bekommen Sie. Für jede richtige Antwort erhalten Sie einen Punkt. Am Ende der Fragen finden Sie die Auflösung und können somit Ihren Wissensstand mit Ihren Antworten überprüfen. Ganz am Ende finden Sie die Wertung. Zählen Sie hierzu Ihre Punkte zusammen und lesen Sie Ihr Ergebnis ab. Viel Spaß mit der Überprüfung.


Die Fragen









	
Die Frage


	
Richtig


	
Falsch





	
1


	
Die Ernährung dient in erster Linie der Versorgung des Körpers mit allen wichtigen Nährstoffen, Mineralien und Spurenelementen.


	
	



	
2


	
Die Formel und den Kalorienbedarf zu berechnen, nennt sich Harris-Benjamin-Formel.


	
	



	
3


	
Bis zu 20 % der Kalorien werden demnach also wieder ausgeschieden, ohne dass der Körper sie nutzt.


	
	



	
4


	
Unter Mikronährstoffen versteht man jene Nährstoffe, aus denen der Körper Energie gewinnen kann.


	
	



	
5


	
Ein gut funktionierender Stoffwechsel verwertet alle Nährstoffe optimal.


	
	



	
6


	
Es ist nicht schlimm, wenn der Stoffwechsel herunterfährt.


	
	



	
7


	
Diäten bedeuten für den Körper eine immense Unterversorgung.


	
	



	
8


	
Ziel einer gesunden Ernährung ist es, den Körper mit allen Nährstoffen in ausreichender Menge zu versorgen.


	
	



	
9


	
Möchte man zunehmen, sollte der täglich zugenommen Kalorienbedarf unter dem Grundumsatz liegen.


	
	



	
10


	
Der Nährstoffbedarf hängt sehr davon ab, wie aktiv man selbst ist, ob man eine schwere körperliche Arbeit zu verrichten hat oder eher ein Bürojob zu bewältigen hat.


	
	


	
	
	
	





Die Auflösung
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Die Ernährung dient in erster Linie der Versorgung des Körpers mit allen wichtigen Nährstoffen, Mineralien und Spurenelementen.
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Die Formel und den Kalorienbedarf zu berechnen, nennt sich Harris-Benjamin-Formel.
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Bis zu 20 % der Kalorien werden demnach also wieder ausgeschieden, ohne dass der Körper sie nutzt.
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Unter Mikronährstoffen versteht man jene Nährstoffe, aus denen der Körper Energie gewinnen kann.
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Ein gut funktionierender Stoffwechsel verwertet alle Nährstoffe.
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Es ist nicht schlimm, wenn der Stoffwechsel herunterfährt.
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7


	
Diäten bedeuten für den Körper eine immense Unterversorgung.
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8


	
Ziel einer gesunden Ernährung ist es, den Körper mit allen Nährstoffen in ausreichender Menge zu versorgen.
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Möchte man zunehmen, sollte der täglich zugenommen Kalorienbedarf unter dem Grundumsatz liegen.
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10


	
Der Nährstoffbedarf hängt sehr davon ab, wie aktiv man selbst ist, ob man eine schwere körperliche Arbeit zu verrichten hat oder eher ein Bürojob zu bewältigen hat.
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Die Wertung

0-4 Punkte

Es hätte besser laufen können. Aber aller Anfang ist schwer und nicht alle Themen liegen einem. Wie wäre es, wenn Sie es einfach noch einmal versuchen? Lesen Sie sich doch diesen Abschnitt noch einmal gründlich durch und versuchen Sie Ihr Glück erneut.

5-7 Punkte

Gegen ein gesundes Mittelfeld ist nichts einzuwenden! Sie sind weder das Schlusslicht, aber ganz vorne sind Sie auch noch nicht – da ist noch Luft nach oben. Lesen Sie sich doch einfach den Abschnitt noch einmal durch, in dem Sie die Fragen falsch beantwortet haben. Sicherlich werden Sie bei der nächsten Überprüfung besser abschneiden.

8-10 Punkte

Sehr gut! Sie haben sich den Abschnitt nicht nur gut durchgelesen, sondern auch alles behalten. Ihr Wissensstand in diesem Bereich ist optimal ausgebildet, was will man mehr? Weiter so!


Chemie und Physik
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Was ist Chemie?



D

ie Chemie zählt zu den Naturwissenschaften. Das Wort Chemie stammt aus dem Altägyptischen und bedeutet so viel wie schwarze Erde. Die Chemie befasst sich hauptsächlich damit, welche Stoffe es gibt und welche Eigenschaften sie mit sich bringen. Ebenfalls ist eine Aufgabe der Chemie, neue Stoffe zu entdecken und die besonderen Eigenschaften zu beschreiben. Daher untersucht die Chemie auch immer die Umwandlung von Stoffen, und die Stoffe, die bei der Umwandlung entstehen. Diese werden chemische Reaktion genannt. Ein simples Beispiel für eine chemische Reaktion ist die brennende Kerze. Die chemische Reaktion ist hier direkt an der Flamme zu erkennen. Bei der Verbrennung des Kerzenwachs entsteht unter anderem das Gas Kohlendioxid. Aber auch Wasserdampf entsteht. Somit ist bewiesen, dass eine brennende Kerze einen chemischen Ablauf voraussetzt. Besonders elementar für die Chemie sind die Atome. Unter Atomen versteht man die kleinsten Teilchen, aus denen alles aufgebaut ist. Atome sind weder mit dem bloßen Auge noch mit den besten Mikroskopen zu erkennen. Man bräuchte 10 Millionen Atome nebeneinander, um 1 mm sehen zu können. Atome bilden die Basis der Chemie. Denn mit ihnen lassen sich Eigenschaften beschreiben, die den Elementen zugeordnet sind.

Welche Aufgaben hat die Chemie?

Die Aufgabe der Chemie ist, bekannte und unbekannte Stoffe, bzw. Elemente, zu untersuchen und dabei Eigenschaften sowie Veränderungen festzuhalten. Die Chemie wird dabei in folgende Bereiche unterteilt:


	
Anorganische Chemie: Sie beschäftigt sich mit der Chemie von Elementen und den Verbindungen, die ohne Kohlenstoffketten auskommen.



	
Organische Chemie: beschreibt die Chemie und Verbindungen mit Kohlenstoffketten.



	
Physikalische Chemie: die physikalische Chemie beschreibt mathematische und physikalische Methoden, denen ein chemisches Problem zugrunde liegt.





Die Aufgabe der Chemie ist es also die Elemente, die Stoffveränderung und die Reaktion von Stoffen, zu erkennen, zu beschreiben und festzuhalten.

Die Wöhler-Harnstoffsynthese

Der Chemiker Friedrich Wöhler schaffte es, in seinem Labor den Harnstoff künstlich zu reproduzieren. Der revolutionäre Part dieser Entdeckung beruht auf der damaligen These, dass Harnstoff nur von Lebewesen hergestellt werden könnte. Das konnte Wöhler mit seinem künstlichen Harnstoff widerlegen. Somit war also bewiesen, dass sich organische Stoffe aus anorganischen Stoffen herstellen lassen. Dieser Nachweis war ein Durchbruch in der organischen Chemie.

Das Periodensystem der Elemente

Das Periodensystem der Elemente ist aus der Chemie nicht mehr wegzudenken. Überall, wo man es mit Chemie zutun bekommt, findet man eine Übersicht aus den bekannten Elementen. Was macht es so besonders? Das Periodensystem der Elemente listet alle Elemente in Gruppen auf, die ähnliche Reaktionseigenschaften vorweisen. Übrigens wurde das Periodensystem der Elemente von Lothar Meyer und Dmitri Mendelejew aufgestellt. Allerdings war es seiner Zeit noch nicht vollständig. Das ist dem Umstand geschuldet, dass noch nicht alle Elemente bekannt waren. Allerdings konnten die beiden Wissenschaftler anhand des (unvollständigen) Periodensystems der Elemente jene Elemente vorhersagen, welche erst erheblich später belegt wurden.
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(Das Periodensystem der Elemente findet sich in jedem naturwissenschaftlichen Raum wieder. Neben der Ordnungszahl, welche die Protonenzahl im Atom angibt, lassen sich noch weitere, wichtige Informationen entnehmen.)

Aufbau der Atome

Der Philosoph Demokrit, 459 v. Chr. bis 370 v. Chr., sagte bereits kleinste Teilchen voraus, ohne aber zu wissen, dass es Atome tatsächlich gibt. Es dauerte aber weit mehr als 2000 Jahre, ehe das sogenannte Orbitalmodell nach Schrödinger verfasst wurde. Der Atomaufbau ist besonders wichtig für die Chemie. Denn mit dem Aufbau des Atoms lassen sich Eigenschaften verschiedener Elemente richtig vorhersagen.

Die Batterie

Ein Leben ohne Batterien ist für uns heute undenkbar. Doch die Batterie ist ein Meilenstein der Chemie! Warum das von so großer Bedeutung ist? Chemische Energie konnte erstmals gespeichert und zu elektrischer Energie umgewandelt werden. Für die Menschheit bedeutet das, dass dank der Batterie nun elektrische Energie überall zur Verfügung steht, wo sie gebraucht wird. Außerdem gibt es Batterien in verschiedenen „Stärken“ und „Größen“, sodass von der 
Uhr, über den Akku des Handys, bis hin zum Auto diese Energie überall nutzbar ist.

Haber-Bosch-Verfahren

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts zeichnete sich eine Krise ab: Der natürliche Dünger würde knapp werden. Das war für die Lebensmittelindustrie ein wahres Desaster. Denn nur mit Dünger konnten sie den Hunger nach Lebensmitteln stillen. Ohne Dünger gibt es eben weniger Ertrag. Die Revolution bestand im sogenannten Haber-Bosch-Verfahren, von Fritz Haber und Karl Bosch. In einem großtechnischen Verfahren werden aus Luft, Stickstoff und Wasserstoff sogenannte Stickstoffverbindungen hergestellt. Diese Stickstoffverbindungen können im Anschluss daran zu Dünger weiterverarbeitet werden. Der künstliche Dünger war geboren und Fritz Haber und Karl Bosch erhielten für ihre Entdeckung den Nobelpreis.

Was ist Physik?

Physik versucht die Welt mithilfe von Gesetzmäßigkeiten und Formeln zu beschreiben. Dabei wird sie mithilfe von Experimenten auf deren Korrektheit geprüft. Eines der großen physikalischen Fragen war lange Zeit, wie ein Baum das Wasser bis zur Baumkrone bekommt, da man doch eigentlich wusste, dass man Wasser nicht höher 10 Meter saugen kann. In der Physik geht es also noch immer um die Kräfte der Natur und wie sie sich auswirken. Ebenfalls ist die Bewegung ein Teil der Physik. Es ist also festzuhalten, dass die Physik sich mit allen großen und kleinen Dingen beschäftigt, die um uns herum passieren. Sei es das Weltall oder die Atome, die Physik versucht eben jene Wunder der Natur zu beschreiben und dadurch technischen Fortschritt zu ermöglichen.

Welche Aufgabe hat die Physik?

Eine der Hauptaufgaben der Physik ist es die Naturvorgänge zu beschreiben und zu erklären. Dazu zählen Fragen, wie es kommt, dass man sich im Spiegel sehen kann, aber auch warum die Körper nach unten fallen und nicht einfach in der Luft stehen bleiben. Auch erklärt die Physik, warum die Aggregatzustände verschiedener Elemente sind, wie sie nun einmal sind: warum Wasser eben flüssig ist und Eisen fest. Auffallend ist hierbei, dass oftmals die Physik Hand 
in Hand mit der Chemie geht. Manchmal lässt sich eine Trennung zwischen Physik und Chemie deutlicher ziehen. Der Unterschied zwischen Physik und Chemie besteht nämlich darin, dass die Chemie dafür zuständig ist, wie die Stoffe miteinander reagieren. Die Physik deckt die restlichen Gebiete ab. Als Grundlage für die Physik dienen Experimente. Von diesen Experimenten können Physiker genaue Messwerte ablesen und physikalische Gesetze bilden. Damit ein Experiment allerdings eine physikalische Aussagekraft hat, muss es überall und immer nachgeprüft werden können. Auch sind Weiterentwicklung der Experimente möglich.

Die Glühbirne

Etwa um das Jahr 1800 herum wurde die Glühbirne gleich von mehreren Physikern beschrieben und entwickelt. Sie revolutionierte das Licht erheblich! Allerdings wurde die Glühbirne erst am 27.01.1880 von Thomas Edison patentiert. Die Funktionsweise der Glühbirne war seiner Zeit allerdings beinahe mit einem Hexenwerk zu vergleichen. Was für uns heute normal ist, war es damals nicht. Schließlich fließt Strom durch die Drähte in der Glühbirne, welche die sogenannte Glühwendel (ein einfach gewickelter Draht) zum Glühen bringt. Das Glühen des Glühwendel erzeugt neben Licht auch Wärme. Heute hat die Glühbirne allerdings keine Schnitte mehr. Sie gilt als umweltunfreundlich und als nicht effizient.

Der Verbrennungsmotor

Wir haben Carl Benz, Gottlieb Daimler und Nicolaus Otto einiges zu verdanken. Schließlich waren sie es, die den Verbrennungsmotor entwickelten und groß rausbrachten. Heute sind die Verbrennungsmotoren aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken: Autos, Flugzeuge und Schiffe – sie alle besitzen einen Verbrennungsmotor. Carl Benz war es, der 1885 das erste dreirädrige Auto mit Verbrennungsmotor entwickelte. 1888 folgte dann die erste große Distanz von 144 km, die ein Auto mithilfe des Verbrennungsmotors zurücklegte.

Relativitätstheorie

Um die von Einstein erschaffene Theorie führt in der Physik kein Weg vorbei! Die wohl bekannteste Aussage der Theorie stammt aus der 
speziellen Relativitätstheorie und besagt E=mc². Das revolutionäre an dieser Theorie setzt noch heute Maßstäbe: Nichts ist schneller als Licht, bewegte Uhren gehen langsamer und Masse ist nichts anderes als Energie. Und als ob das nicht schon unglaublich genug wäre, so hatte Einstein ganz nebenbei auch noch mathematisch die Raum-Zeit und deren Verknüpfungen beschrieben. Auch die Theorie der schwarzen Löcher gehen auf das Konto von Albert Einstein. Die allgemeine und spezielle Relativitätstheorie sind äußerst komplex und angeblich werden beide Theorien nur von wenigen Menschen dieser Welt vollständig verstanden.

Maxwellsche Gleichungen

James Maxwell war es, der 1861 bis 1864 die heute bekannten Maxwellschen Gleichungen beschrieb. Diese sagen aus, dass es sowohl magnetische wie auch elektrische Felder gibt, die ebenfalls gemeinsam interagieren und vorkommen. Bis dato galt, dass der Zusammenhang zwischen magnetischen und elektrischen Feldern lediglich eine Theorie darstellte. Die Sache mit den Theorien: Sie müssen erst in der wirklichen Welt umsetzbar sein und das waren sie nicht. Doch dann kam Heinrich Hertz! 1885 bis 1889 gelang es Hertz nämlich, die Maxwellschen Gleichungen durch verschiedene Experimente zu belegen und somit wurde aus der Theorie Praxis. Ganz nebenbei entdeckte Hertz dabei die sogenannten elektromagnetischen Wellen. Was weder Maxwell noch Hertz damals wussten: Die elektromagnetischen Wellen sind heutzutage um einiges wichtiger, wie das Auto. Denn ohne den Einsatz der elektromagnetischen Wellen würde es keine Funkübertragungen geben. Unter anderem das W-Lan noch der Handyempfang wären ohne Maxwell und Hertz heute Realität. Mikrowellen würde es übrigens auch nicht geben, denn diese funktionieren ebenfalls über elektromagnetische Wellen.

Sir Isaac Newton

Sir Isaac Newton wird nicht umsonst als der wichtigste Physiker überhaupt beschrieben. Klassisch ist der Apfel, der vom Baum fällt und wie der Zufall es will, Isaac Newton am Kopf trifft. Wie genau sich das zugetragen hat, das wird wohl nur Newton wissen. Fakt ist aber, dass Newton als Vater des Trägheitsprinzips, der Grundgleichung der Mechanik (F=ma) und dem „Aktion=Reaktion-
Prinzips“ gilt. All das stellte er zu einer Zeit auf, in der die Physik nicht einmal im Ansatz so weit entwickelt war, wie heute. Denn Isaac Newton wurde am 25.12.1642 geboren und starb am 31.3.1727. Newton war aber nicht nur in der Physik ein wahres Genie. Er legte ebenfalls Grundsteine in der Mathematik und Astrologie. Er war ein wahrer naturwissenschaftlicher Allrounder und darf daher nicht fehlen!

Die Überprüfung

Hier finden Sie die Überprüfungsfragen zu dem Abschnitt Chemie und Physik. Sie finden hier 10 Fragen, welche Sie mit richtig oder falsch beantworten können. Je mehr Fragen Sie richtig beantwortet haben, umso mehr Punkte bekommen Sie. Für jede richtige Antwort erhalten Sie einen Punkt. Am Ende der Fragen finden Sie die Auflösung und können somit Ihren Wissensstand mit Ihren Antworten überprüfen. Ganz am Ende finden Sie die Wertung. Zählen Sie hierzu Ihre Punkte zusammen und lesen Sie Ihr Ergebnis ab. Viel Spaß mit der Überprüfung.


Die Fragen









	
Die Frage


	
Richtig


	
Falsch





	
1


	
Sir Isaac Newton war der bedeutendste Physiker aller Zeiten.


	
	



	
2


	
Die Maxwellschen Gleichen beschreiben die Röntgenstrahlung.


	
	



	
3


	
Eine der Nebenaufgaben der Physik ist Naturvorgänge zu beschreiben und zu erklären.


	
	



	
4


	
Gesetzmäßigkeiten und Formeln, so versucht sich die Physik zu erklären.


	
	



	
5


	
Das Haber-Bosch-Verfahren stellt erstmalig Kunstdünger her.


	
	



	
6


	
Die Eigenschaften verschiedener Elemente lassen sich ohne den Aufbau des Atoms beschreiben.


	
	



	
7


	
Die Harnstoffsynthese konnte unter Beweis stellen, dass Harnstoffe auf künstlich hergestellt werden können.


	
	



	
8


	
Die Chemie versucht die Natur zu erklären und fand dabei eher zufällig die einzelnen Elemente.


	
	



	
9


	
Unter Atomen versteht man die kleinsten Teilchen, aus den alles aufgebaut ist. Atome sind wieder mit dem bloßen Auge noch mit den besten Mikroskopen zu erkennen.


	
	



	
10


	
1888 erfolgte die erste große Distanz von 144 km, die ein Auto mithilfe des Verbrennungsmotors zurücklegte.


	
	


	
	
	
	





Die Auflösung
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Unter Atomen versteht man die kleinsten Teilchen, aus den alles aufgebaut ist. Atome sind wieder mit dem bloßen Auge noch mit den besten Mikroskopen zu erkennen.
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1888 erfolgte die erste große Distanz von 144 km, die ein Auto mithilfe des Verbrennungsmotors zurücklegte.
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Die Wertung

0-4 Punkte

Es hätte besser laufen können. Aber aller Anfang ist schwer und nicht alle Themen liegen einem. Wie wäre es, wenn Sie es einfach 
noch einmal versuchen? Lesen Sie sich doch diesen Abschnitt noch einmal gründlich durch und versuchen Sie Ihr Glück erneut.

5-7 Punkte

Gegen ein gesundes Mittelfeld ist nichts einzuwenden! Sie sind weder das Schlusslicht, aber ganz vorne sind Sie auch noch nicht – da ist noch Luft nach oben. Lesen Sie sich doch einfach den Abschnitt noch einmal durch, in dem Sie die Fragen falsch beantwortet haben. Sicherlich werden Sie bei der nächsten Überprüfung besser abschneiden.

8-10 Punkte

Sehr gut! Sie haben sich den Abschnitt nicht nur gut durchgelesen, sondern auch alles behalten. Ihr Wissensstand in diesem Bereich ist optimal ausgebildet, was will man mehr? Weiter so!


Literatur
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Was ist Literatur?



S

pricht man von Literatur, so weiß ziemlich jeder, worum es sich handelt. Doch muss dieser Begriff näher definiert werden, kommen viele Menschen ins Stocken. Dabei gibt es gleich mehrere Definitionen von Literatur. Eine Definition sieht zum Beispiel vor, dass Literatur all jenes ist, was schriftlich aufgezeichnet wurde. Etwas tiefer geht es beim DTV-Lexikon zu: "Literatur: [lat.] Gesamtheit der schriftlich niedergelegten Äußerungen, im engeren Sinn das gesamte schöngeistige Schrifttum. Die Literatur wird nach Epochen, Völkern oder Sachgebieten geordnet ..."(Quelle DTV-Lexikon, Stand Juli 2020). Doch die klassische Literatur bekommt Konkurrenz in Form von Wörterbüchern und Hörspielen, Fernsehen, Fotos und Filmen. Doch noch stets ist der Stellenwert der Literatur sehr hoch.

Was ist die Aufgabe der Literatur

Die Literatur hat verschiedener Aufgaben. Zum einen soll sie informieren, aber eben auch unterhalten. Literatur kann die Fantasie anregen oder aber auch emotional berühren. Ebenfalls kann die Literatur dazu einladen, in eine Fantasiewelt abzutauchen, aber ebenso verschönert sie die Wirklichkeit. Die Aufgaben der Literatur sind zum einen kulturell abhängig und natürlich auch davon, um welche Gattung der Literatur es sich handelt. Ein Zeitungsartikel will zum Beispiel allumfassend und sachlich informieren und dient weniger der Unterhaltung. Wohingegen verschiedene Romane den Unterhaltungsfaktor in den Vordergrund stellen. Aber auch Überlieferungen, beispielsweise aus der Bibel, sind wichtige Zeitzeugnisse. Die Aufgaben der Literatur sind dementsprechend bunt und vielfältig.

Literatur und Genre

Bei der Vielzahl an Literatur, die es bereits auf der Welt gibt und die 
jährlich erscheinen, macht es nur Sinn, diese Literaturen in verschiedene Genres einzuteilen. In der Regel ist für eine Sortierung in eines der Genres ausschlaggebend, wie die Geschichte verläuft, die Charaktere aber auch die Settings. Allerdings laufen die verschiedenen Grenzen nicht immer eindeutig. In vielen Literaturen wird ein verschiedener Genre-Mix angeführt. Für eine finale Klassifizierung ist daher oftmals der Haupthandlungsstrang oder aber auch der Hauptkonflikt von großer Bedeutung. Zunächst einmal lässt sich die Literatur in fiktionale Literatur und nicht fiktionale Literatur einteilen. Jede dieser beiden Hauptgruppen hat viele Untergruppen, die sich noch einmal voneinander unterscheiden. Die Unterteilung in Genre ist aus verschiedenen Gründen von großer Bedeutung. Potenzielle Leser und Interessierte können anhand von dem Genre eine bessere Bücherwahl treffen. Aber auch Buchhandlung oder Bibliotheken sortieren die Bücher, um einen allgemeinen Überblick zu behalten. Besonders für Verlage ist das Einteilen in verschiedene Genres von großer Wichtigkeit. Denn je nach Genre wird eine andere Vermarktungsstrategie zum Einsatz gebracht.

Fiktionale Literatur

In der fiktionalen Literatur geht es hauptsächlich um Literatur, die der reinen Fiktion entspringt. Bei fiktionaler Literatur handelt es sich nicht um wahre Geschichten. Wohl können aber Geschichten Einfluss auf die fiktionale Geschichte nehmen. In der Regel werden bei fiktionaler Literatur die Figuren sowie die Handlungsstränge erfunden. Zu der fiktionalen Literatur gehören Familienromane, Fantasy, Gesellschaftsromane, historische Romane, Horror, Humor, Krimi, Liebesromane, Science-Fiction, Steampunk und Thriller. Die einzelnen Unterkategorien der fiktionalen Literatur lassen sich ebenfalls noch weiter unterteilen. Bei dem Beispiel Thriller gibt es eine weitergehende Unterteilung in Psychothriller, Romantischer Thriller, Erotikthriller, Horrorthriller, Politischer Thriller und dergleichen.

Nichtfiktionale Literatur

Der fiktionalen Literatur gegenübersteht die nicht fiktionale Literatur. Die nichtfiktionale Literatur beruht auf wahren Begebenheiten. Daher wird für dieses Genre auch gerne die 
Bezeichnung Nonfiction gebraucht. Die nicht fiktionale Literatur lässt sich in vier Untergenre einteilen. So ist zum Beispiel nicht fiktionalen Literatur die Biografie, das Fachbuch, der Ratgeber und das Sachbuch. Auch die einzelnen Unterbereiche lassen sich noch einmal in verschiedenen Klassen unterteilen. Am Beispiel Biografie wäre das zum Beispiel die Autobiografie, Memoiren oder Reiseberichte.

Thomas Mann

Thomas Mann ist einer der wichtigsten Schriftsteller der Literatur. Geboren wurde er am 6. Juni 1875 in Lübeck und ist am 12. August 1955 in Zürich gestorben. 1929 wurde der Schriftsteller mit dem Nobelpreis für Literatur ausgezeichnet. Bereits im Jahr 1901 wiederum erschien sein erster Roman mit dem Namen Buddenbrooks. Sein Schwerpunkt lag auf der persönlichen Stellungnahme zu aktuellen politischen, gesellschaftlichen und natürlich auch kulturellen Themen. Gleich sein erster Roman ist vom historischen Wert.

Johann Wolfgang von Goethe

Jeder kennt ihn: Johann Wolfgang von Goethe. Geboren wurde er am 20. August 1749 in Frankfurt am Main und gestorben ist am 22. März 1832 in Weimar. Das Goethe einer der berühmtesten deutschen Dichter ist, ist allseits bekannt. Weniger bekannt ist aber, dass er ebenfalls Naturforscher war. Wenngleich seine Lebzeiten eine Weile zurückliegen, so ist er auch noch heute einer der wichtigsten und bedeutendsten Schriftsteller Deutschlands und sogar der Welt. Unbedingt gelesen haben sollte man von Goethe sein Werk „Die Wahlverwandtschaft“ und natürlich noch viele weitere Werke Goethes.
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(Johann Wolfgang von Goethe gilt als Schöpfer der deutschen Dichtkunst. Und tatsächlich, viele Werke von ihm sind selbst den Literaturmuffeln ein Begriff. Der Erlkönig ist noch heute eines der Gedichte, die nahezu ein jeder in Auszügen auswendig kann.)

James Joyce

Spricht man von Literatur, so kommt man nicht drum herum, von James Joyce zu sprechen. Sein wohl bedeutendstes Werk heißt Ulysses und gehört zur Allgemeinbildung einfach dazu. Der Schriftsteller ist am 2. Februar 1882 in Rathgar geboren und am 13. Januar 1941 in Zürich verstorben. Der Schriftsteller zeichnet sich besonders durch seine literarische Moderne aus.

Heinrich Heine

Auch Heinrich Heine zählt zu jedem Schriftsteller, die man zumindest vom Namen her kennt. Dabei zählt der Dichter, Schriftsteller und Journalist zu den wichtigsten literarischen Persönlichkeiten des 19. Jahrhunderts. Das bedeutendste Werk des am 13. Dezember 1797 in Düsseldorf geborene und am 17. Februar 1856 in Paris verstorbenen Schriftstellers ist unter anderem „Ein Wintermärchen“.

Franz Kafka

Auch Franz Kafka gehört zu den weltberühmten Schriftstellern, die sich nicht umsonst ein Ehrenplatz in der Literatur freihalten. Der jüdische Schriftsteller, der am 3. Juli 1883 in Prag geboren wurde und am 3. Juni 1924 in Kierling verstarb, profitierte Zeit seines Lebens nicht unbedingt von der Schreibkunst. Erst nach seinem Ableben wurden Romane wie „Der Prozess, „Das Schloss“ oder „Der Verschollene“ erst richtig berühmt. Heute zählt Kafka allerdings zu der Weltliteratur, die man unbedingt gelesen haben muss.

Ernest Hemingway

Auch dieser Schriftsteller ist jedem bekannt. Der am 21. Juli 1899 in Oak Park geborene und am 2. Juli 1961 in Ketchum verstorbene Schriftsteller erlangte im 20. Jahrhundert Weltberühmtheit. Im Jahre 1953 konnte der Schriftsteller Hemingway sogar dem Pulitzer-Preis für sich und sein Werk „der alte Mann und das Meer“ gewinnen. Ein Jahr später folgte der Literaturnobelpreis.

Weltliteratur

Des Öfteren ist bereits die Weltliteratur zum Tragen gekommen. Zur Weltliteratur gehört jene Literatur, die nicht nur national und regional, sondern auch über deren Grenzen hinweg große Beliebtheit 
erfahren haben. Ein weiteres Kennzeichen für Weltliteratur ist, dass die Werke eines Autors oder Schriftstellers für die gesamte Welt von Bedeutung sind. Ein Stück weit könnte man die Weltliteratur mit dem Weltkulturerbe vergleichen, nur, dass es eben auf dem Papier stattfindet. Allerdings gibt es heute zwei Unterscheidungsmerkmale. Zum einen gibt es eine qualitative Definition, die besagt, dass es nicht ausreichend ist, international erfolgreich mit seinem Buch zu sein. Wichtiger sei der künstlerische Wert und der damit verbundene Einfluss auf die weltweite Literatur. Die quantitative Definition wiederum ist zufrieden damit, wenn sich ein Werk international gut verkauft. Daher muss ein Werk, sofern es zu der Weltliteratur zählen will, gleich mehreren Hürden überwinden, bis es in den kleinen Kreis der Weltliteratur aufgenommen wird.

Die Überprüfung

Hier finden Sie die Überprüfungsfragen zu dem Abschnitt Literatur. Sie finden hier 10 Fragen, welche Sie mit richtig oder falsch beantworten können. Je mehr Fragen Sie richtig beantwortet haben, umso mehr Punkte bekommen Sie. Für jede richtige Antwort erhalten Sie einen Punkt. Am Ende der Fragen finden Sie die Auflösung und können somit Ihren Wissensstand mit Ihren Antworten überprüfen. Ganz am Ende finden Sie die Wertung. Zählen Sie hierzu Ihre Punkte zusammen und lesen Sie Ihr Ergebnis ab. Viel Spaß mit der Überprüfung.
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Die klassische Literatur ist ohne jegliche Konkurrenz.


	
	



	
2


	
Weltliteratur bedeutet, dass sie auf über die Grenzen der nationalen und regionalen Literatur hinaus Menschen in ihren Bann zieht.


	
	



	
3


	
Viele Aufgaben werden der Literatur zugeschrieben. Unter anderem soll sie Zeitzeugnisse darstellen.


	
	



	
4


	
Franz Kafka ist einer der weniger berühmten Schriftsteller. Trotzdem erlangten seine Werke großes Ansehen.


	
	



	
5


	
„Der alte Mann und das Meer“ ist eines der berühmtesten Werke Hemingways.


	
	



	
6


	
Goethe ist einer der Schriftsteller in der Literatur, den man gelesen haben sollte.


	
	



	
7


	
Nichtfiktionale Literatur beschäftigt sich mit Inhalten, die keinen wahren Kern enthalten.


	
	



	
8


	
Die Literatur verfügt über mehrere Genres. Allerdings gibt es Genres, die so unwichtig sind, dass sie gar nicht erwähnt werden und kaum Beachtung finden.


	
	



	
9


	
James Joyce ist am 2. Februar 1892 in Rathgar geboren und am 13. Januar 1951 in Zürich verstorben.


	
	



	
10


	
Der Schwerpunkt von Thomas Mann lag nicht auf der persönlichen Stellungnahme zu aktuellen politischen, gesellschaftlichen Themen, sondern auf kulturellen Themen.
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X


	



	
7


	
Nichtfiktionale Literatur beschäftigt sich mit Inhalten, die keinen wahren Kern enthalten.


	
	
X





	
8


	
Die Literatur verfügt über mehrere Genres. Allerdings gibt es Genres, die so unwichtig sind, dass sie gar nicht erwähnt werden und kaum Beachtung finden.


	
	
X





	
9


	
James Joyce ist am 2. Februar 1892 in Rathgar geboren und am 13. Januar 1951 in Zürich verstorben.


	
	
X





	
10


	
Der Schwerpunkt von Thomas Mann lag nicht auf der persönlichen Stellungnahme zu aktuellen politischen, gesellschaftlichen Themen, sondern auf kulturellen Themen.


	
	
X




	
	
	
	





Die Wertung

0-4 Punkte

Es hätte besser laufen können. Aber aller Anfang ist schwer und nicht alle Themen liegen einem. Wie wäre es, wenn Sie es einfach noch einmal versuchen? Lesen Sie sich doch diesen Abschnitt noch einmal gründlich durch und versuchen Sie Ihr Glück erneut.

5-7 Punkte

Gegen ein gesundes Mittelfeld ist nichts einzuwenden! Sie sind weder das Schlusslicht, aber ganz vorne sind Sie auch noch nicht – da ist noch Luft nach oben. Lesen Sie sich doch einfach den Abschnitt noch einmal durch, in dem Sie die Fragen falsch beantwortet haben. Sicherlich werden Sie bei der nächsten Überprüfung besser abschneiden.

8-10 Punkte

Sehr gut! Sie haben sich den Abschnitt nicht nur gut durchgelesen, 
sondern auch alles behalten. Ihr Wissensstand in diesem Bereich ist optimal ausgebildet, was will man mehr? Weiter so!


Psychologie

[image: ]


Was ist Psychologie überhaupt?



D

ie Psychologie beschäftigt sich mit dem Geist des Menschen. Dabei steht zentral im Vordergrund, wie der Mensch fühlt, lebt, denkt und natürlich sind auch Verhaltensmuster und Strukturen des menschlichen Handelns von großer Bedeutung. Die Schwerpunkte der Psychologie hängen stark vom Teilbereich ab. In der klinischen Psychologie und Psychotherapie beispielsweise soll dem psychisch erkrankten Menschen zu einer neuen psychischen Stabilität und Gesundheit verholfen werden. Werbepsychologie hingegen beschäftigt sich ausgiebig mit dem Werben von Kunden auf psychologischer Ebene. Man könnte hier von eine Art Manipulation sprechen. Die Psychologie hat darüber hinaus aber noch viele weitere Bereiche, in denen sie wichtig ist. Dabei bedient sich die Psychologie anderen Teilwissenschaften, wie beispielsweise den Geisteswissenschaften, den Sozialwissenschaften und den Naturwissenschaften.

Warum ist Psychologie heute so wichtig?

Die Psychologie umgibt uns in jedem Bereich des Alltags. Wie wir mit Menschen interagieren ist Teil der Psychologie. Ebenso ist die Psychologie, wenn unsere Seele krank wird. Dies kann verschiedene Faktoren haben. Beispielsweise führt eine dauerhafte Belastung zu psychischen Gesundheitsschäden. Aber auch die Industrie weiß, wie sie die Menschen zu locken und zu ködern hat, um das Produkt an den Mann und die Frau zu bringen. So ist es auch kein Wunder, dass die Psychologie auch in der Industrie eine große Rolle spielt. Je mehr wir über das menschliche Handeln, Denken, Fühlen und Wahrnehmen wissen, umso mehr sind wir manipulierbar und können aber gleichzeitig auch mehr für unser Wohlbefinden tun.

Psychotherapeutische Gebiete

Die Psychotherapie ist heute angesagter denn je. Schließlich 
brauchen immer mehr Menschen die Hilfe eines fachkundigen Psychologen. Dabei gibt es verschiedene Therapieformen, die je nach Krankheitsbild und Persönlichkeit des Menschen unterschiedlich zum Tragen kommen. Die wohl bekanntesten psychotherapeutischen Gebiete sind die Verhaltenspsychologie und die Tiefenpsychologie. Darüber hinaus gibt es aber noch die humanistische Psychologie, die systemische Psychologie und die Neuropsychologie.

Verhaltenspsychologie

Wie der Begriff Verhaltenstherapie bereits sagt, beschäftigt sich die Verhaltenspsychologie mit dem Verhalten der Menschen. Dabei wertet sie sowohl menschliche Interaktion aus wie auch die Zusammenhänge von Verhalten und der Umwelt. Ebenfalls ist die Verhaltenspsychologie der Auffassung, dass mittels Änderung des persönlichen Verhaltens sowie der Strukturen, eine Genesung herbeigeführt werden kann. Die Analyse des Verhaltens steht also bei der Verhaltenspsychologie besonders im Vordergrund. Dazu verfolgt sie verschiedene Ansätze, wie zum Beispiel das operante Konditionieren.

Tiefenpsychologie

Die Tiefenpsychologie hingegen hat einen anderen Ansatz. Sie befasst sich hauptsächlich mit psychischen Problemen, die unterbewusst sind, somit also nicht einfach so zugänglich. So besagt die Tiefenpsychologie, dass alle unbewussten psychischen Abläufe zu verschiedenen Problematiken in Verhaltensmustern führen können. Auch das menschliche Erleben wird von diesen unterbewussten Prozessen beeinflusst. Und so ist es auch kein Wunder, dass die Tiefenpsychologie tief gräbt, um die psychischen Probleme zu behandeln. Einer der bekanntesten Wissenschaftler der Tiefenpsychologie und gleichzeitig der Urvater dieser Wissenschaft ist Siegmund Freud. Psychoanalyse und die rote Couch dürften hierbei jedem ein Begriff sein.

[image: ]


(Siegmund Freud ist der Urvater der Psychoanalyse. Der österreichische Tiefenpsychologe ist nahezu jedem ein Begriff. Wenngleich seine Ansätze heute nicht mehr auf dem aktuellen Stand der Medizin sind, so hat er die Psychologie doch geprägt, wie kein anderer. Die Psychoanalyse ist auch heute noch von großer Bedeutung.)

Unterschied Psychologe und Psychiater

Spricht man von Psychologie, so werden Psychologen und Psychiater oftmals in einen Topf geworfen. Dabei gibt es wichtige und wesentliche Unterschiede, die einen Psychiater und einen Psychologen ausmachen. Der Psychiater muss ein Medizinstudium absolviert haben. Im Anschluss an das Medizinstudium folgt eine Ausbildung zum Facharzt im Bereich der Psychiatrie und Psychotherapie. Außerdem dürfen Psychiater, im Gegensatz zum Psychologen, Medikamente verordnen. Der Psychologe hat ebenfalls studiert, allerdings Psychologie. Erst, wenn der Abschluss erreicht wurde und eine Zusatzausbildung erfolgt ist, die zwischen 3 und 5 Jahren andauert, darf der Psychologe als Psychotherapeut Gesprächstherapien anbieten.

Dabei hilft die Psychologie

Die Psychologie ist heute wesentlicher denn je. Sie hilft den Menschen bei der Verarbeitung von ihren Ängsten, Verlusten, aber auch bei traumatischen Erlebnissen. Darüber hinaus ist sie nicht wegzudenken, wenn es um die präventive Gesundheit des Menschen. Besonders der Stress ist hier ein Thema. Zunehmende Belastungen am Arbeitsplatz und Privat sorgen für Stress. Die Psychologie will hier ebenfalls helfen, mit verschiedenen Praktiken und Ansätzen den Stress zu reduzieren oder einen Umgang damit zu erlangen, der die Gesundheit erhält. Jeder Mensch ist einzigartig und die Psychologie nutzt dieses Wissen, um persönliche Fertigkeiten und Fähigkeiten herauszupicken, auszuarbeiten und bringt dem Klienten bei, diese sinnvoll für sich zu gebrauchen.

Psychologie und Werbung

Besonders in der Werbung ist die Psychologie kaum noch wegzudenken. Psychologen analysieren nicht nur das Kaufverhalten der Kunden, sondern sie manipulieren es auch. Und das funktioniert auf unterschiedlichsten Weisen. So wird beispielsweise die Beleuchtung ein wenig geändert, die Atmosphäre wird ein wenig aufpoliert und darüber hinaus werden immer wieder Reize gesetzt. Kein Wunder, dass die Wirtschaft immer mehr auf Psychologen setzt, damit die Kunden ihnen ins Netz gehen und am Ende ein Produkt kaufen, was sie eigentlich gar nicht haben wollten!

Siegmund Freud

Bereits in der Tiefenpsychologie wurde Siegmund Freud angesprochen. Er ist einer der wichtigsten auf dem Gebiet der Psychologie – auch heute noch. In verschiedenen Ansätzen gelten seine Thesen der Psychoanalyse zwar als überholt, aber trotzdem hat er der Psychologie und Psychiatrie erstaunliche Einblicke gewährt, die heute in abgespeckter Form noch von Bedeutung sind.

Wilhelm Wundt

Wilhelm Wundt gehört ebenfalls zu den Urgesteinen der Psychologie. Sein Schwerpunkt lag in der wissenschaftlichen Psychologie. Er leistete dabei Großes, denn er wollte die Gedanken und Gefühle der Menschen messbar und somit vergleichbar machen. Noch heute finden Teile seiner Theorien und Ansätze im klinischen Bereich ihre Anwendung.

Erik H. Erikson

Wenn es einen Schöpfer der sogenannten psychoanalytischen Ich-Studie gibt, dann ist es Erik H. Erikson. Er war ein deutscher Psychologe und formte den Bereich der psychosozialen Entwicklung, wie kein anderer. Noch heute haben seine Ansätze und Theorien in der Psychologie Bestand.

Berliner Schule der Gestalttherapie

Auch dieser Teil der Psychologie ist wohl vielen bekannt. In der Berliner Schule der Gestalttherapie geht es hauptsächlich um Experimente und dessen Erforschung auf dem Gebiet der menschlichen Wahrnehmung. Viele Psychologen waren in der Berliner Schule der Gestalttherapie vertreten, die zum Allgemeinwissen dazugehören. So zum Beispiel allen voran Kurt Lewin, Wolfgang Köhler, Max Wertheimer, Kurt Koffka und Kurt Goldstein.

Die Geschichte der kranken Seele

Die sogenannte wissenschaftliche Psychiatrie ist noch sehr jung. Erst im Jahr 1899 wurde sie salonfähig und die psychischen Erkrankungen konnten nach Verlauf und Prognose eingeordnet 
werden. Dies haben wir Emil Kraepelin zu verdanken. Er bereitete mit der Abgrenzung zwischen der manischen Depression und der Schizophrenie den Weg vor und legte den Grundstein für die noch heute gültige psychiatrische Systematik. Im Laufe der Zeit sind natürlich weitere Psychologen und Psychiater hinzugekommen, welche die psychiatrische Systematik ausbauten und ergänzten. Somit konnten die einzelnen psychischen Erkrankungen immer gezielter formuliert werden. Das war vielversprechend für die Betroffenen, denn die Heilungschancen stiegen und steigen immer noch.

Was ist eine psychische Krankheit?

Die Frage nach einer psychischen Krankheit und dessen Wesen ist komplex. Vereinfacht spricht man von einer psychischen Störung, wenn krankhafte Veränderungen des Erlebens und Verhaltens vorliegen. Diese können von abweichenden Wahrnehmungen, anderem Denken und Fühlen und der verzerrten Selbstwahrnehmung reichen. Die Palette ist groß. Eine psychische Krankheit selbst hat meistens ihren Ursprung im Gehirn. Aber auch die Hormone und andere Organe, wie beispielsweise die Schilddrüse, spielen eine wichtige Rolle. Daher ist der medizinische Aspekt des Psychiaters unabdingbar, wenn man gegen eine psychische Störung vorgehen möchte. Entscheidend hierzu ist der persönliche Leidensdruck.

Immer häufiger ist die Seele krank

Noch in den 1980er Jahren wurde man abgestempelt, litt man an einer psychischen Krankheit. Das verwehrte vielen Menschen den Weg zurück in ein normales Leben. Zwar gab es schon Medikamente, die ließen sich in Wirkung und Dosierung wohl am ehesten mit dem Schießen von Kanonen auf Spatzen vergleichen. Im Laufe der Zeit hat sich das Blatt zum Glück gewendet und die psychischen Krankheiten und Störungen werden gesellschaftlich immer mehr akzeptiert. Mit dieser Akzeptanz und der damit verbundenen Forschung stiegen aber auch die Zahlen der Erkrankten an. Heute erkranken immer mehr junge Menschen an einer psychischen Störung oder Erkrankung. Im Jahr 2018 wurde eine repräsentative Studie an Studierenden durchgeführt, welche zu dem Ergebnis kam, dass jeder 6. Studierende an einer psychischen Störung oder 
Erkrankung litt. Die Tendenz der Psychiater und Neurologen ist steigend. Es zeichnete sich ebenfalls der Trend ab, dass mit dem zunehmenden Alter auch das Risiko steigt, zumindest einmal im Leben an einer Depression zu erkranken. Als Ursache werden Zeitdruck und Leistungsdruck angeführt. Aber auch die finanziellen Sorgen, beispielsweise bei drohender Arbeitslosigkeit sind ein Grund. Oftmals sind damit Zukunftsängste verbunden, die sich irgendwann verselbstständigen.

Die häufigsten psychischen Erkrankungen

Die Zahl der Erkrankten und damit die Zahl der Fehltage am Arbeitsplatz steigt in den letzten Jahren zunehmend. Die psychischen Erkrankungen nehmen zu, so die Einschätzungen der DAK-Gesundheit. Dies wird untermauert durch die Zunahme der Fehltage aufgrund einer psychischen Erkrankung innerhalb der letzten 20 Jahre. Die Zahl hat sich nämlich verdreifacht! Am häufigsten wurden Depressionen diagnostiziert. Die Fehltage bei Depressionen liegen bei 93 Tagen. Die Anpassungsstörung kommt auf stattliche 51 Fehltage und ist damit auf dem 2. Platz zu finden. Auf dem dritten und vierten Platz liegen neurotische Störungen mit 23 Fehltagen und die Angststörung mit 16 Fehltagen. Dahingegen konnte eine Tendenz beim Burnout festgestellt werden. Hatte das Burnout seine Hochphase Anfang der 2000er, so scheint diese Diagnose rückläufig zu sein und auch dessen Fehltage. Die Zahl der Fehltage halbierte sich seit 2012 nämlich von 298 Fehltagen auf 183 Fehltage. Immer wieder thematisiert werden darüber hinaus die Alkoholabhängigkeit und Essstörungen.

Die Überprüfung

Hier finden Sie die Überprüfungsfragen zu dem Abschnitt Psychologie. Sie finden hier 10 Fragen, welche Sie mit richtig oder falsch beantworten können. Je mehr Fragen Sie richtig beantwortet haben, umso mehr Punkte bekommen Sie. Für jede richtige Antwort erhalten Sie einen Punkt. Am Ende der Fragen finden Sie die Auflösung und können somit Ihren Wissensstand mit Ihren Antworten überprüfen. Ganz am Ende finden Sie die Wertung. Zählen Sie hierzu Ihre Punkte zusammen und lesen Sie Ihr Ergebnis ab. Viel Spaß mit der Überprüfung.


Die Fragen









	
Die Frage


	
Richtig


	
Falsch





	
1


	
Die Zahl der Menschen, die am Burnout erkranken, steigt stetig.


	
	



	
2


	
Psychische Erkrankungen werden in der Gesellschaft immer weniger akzeptiert.


	
	



	
3


	
Eine psychische Erkrankung hat meist organische Ursachen. So können beispielsweise das Gehirn, aber auch andere Organe oder Hormone die Ursache sein.


	
	



	
4


	
Die psychiatrische Systematik ist noch recht jung. Im Jahr 1899 wurde sie begründet.


	
	



	
5


	
Die Psychologie besteht mitunter aus den Erkenntnissen anderer Wissenschaften, wie beispielsweise Geisteswissenschaften, Sozialwissenschaften und Naturwissenschaften


	
	



	
6


	
Siegmund Freud ist der Urvater der Verhaltenspsychologie.


	
	



	
7


	
In der Berliner Schule der Gestalttherapie geht es hauptsächlich um Experimente und dessen Erforschung auf dem Gebiet der menschlichen Kreativität.


	
	



	
8


	
Für die Werbung spielt die Psychologie eine wesentliche Rolle.


	
	



	
9


	
Sowohl Psychologen, wie auch Psychiater dürfen Medikamente verordnen. Der Unterschied liegt allerdings im Studium. Der Psychiater hat Medizin studiert, während der Psychologe Psychologie 
studiert hat.


	
	



	
10


	
Der Begründer und Urvater der Tiefenpsychologie ist Siegmund Freud.


	
	


	
	
	
	





Die Auflösung









	
Die Frage


	
Richtig


	
Falsch





	
1


	
Die Zahl der Menschen, die am Burnout erkranken, steigt stetig.


	
	
X





	
2


	
Psychische Erkrankungen werden in der Gesellschaft immer weniger akzeptiert.


	
	
X





	
3


	
Eine psychische Erkrankung hat meist organische Ursachen. So können beispielsweise das Gehirn, aber auch andere Organe oder Hormone die Ursache sein.


	
X


	



	
4


	
Die psychiatrische Systematik ist noch recht jung. Im Jahr 1899 wurde sie begründet.


	
X


	



	
5


	
Die Psychologie besteht mitunter aus den Erkenntnissen anderer Wissenschaften, wie beispielsweise Geisteswissenschaften, Sozialwissenschaften und Naturwissenschaften


	
X


	



	
6


	
Siegmund Freud ist der Urvater der Verhaltenspsychologie.
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7


	
In der Berliner Schule der Gestalttherapie geht es hauptsächlich um Experimente und dessen Erforschung auf dem Gebiet der menschlichen Kreativität.
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8


	
Für die Werbung spielt die Psychologie eine wesentliche Rolle.
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9


	
Sowohl Psychologen, wie auch Psychiater dürfen Medikamente verordnen. Der Unterschied liegt allerdings im Studium. Der Psychiater hat Medizin studiert, während der Psychologe Psychologie studiert hat.
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10


	
Der Begründer und Urvater der Tiefenpsychologie ist Siegmund Freud.
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Die Wertung

0-4 Punkte

Es hätte besser laufen können. Aber aller Anfang ist schwer und nicht alle Themen liegen einem. Wie wäre es, wenn Sie es einfach noch einmal versuchen? Lesen Sie sich doch diesen Abschnitt noch einmal gründlich durch und versuchen Sie Ihr Glück erneut.

5-7 Punkte

Gegen ein gesundes Mittelfeld ist nichts einzuwenden! Sie sind weder das Schlusslicht, aber ganz vorne sind Sie auch noch nicht – da ist noch Luft nach oben. Lesen Sie sich doch einfach den Abschnitt noch einmal durch, in dem Sie die Fragen falsch beantwortet haben. Sicherlich werden Sie bei der nächsten Überprüfung besser abschneiden.

8-10 Punkte

Sehr gut! Sie haben sich den Abschnitt nicht nur gut durchgelesen, sondern auch alles behalten. Ihr Wissensstand in diesem Bereich ist optimal ausgebildet, was will man mehr? Weiter so!


Astronomie
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Was ist Astronomie?



S

eit es Menschen gibt, ist deren Blick gen Himmel gerichtet. Was sind die kleinen leuchtenden Punkte? Glühwürmchen? Himmelsfeuer? Heute weiß man, dass es sich um Sterne und Planeten, Kometen und all die Himmelskörper handelt, die es außerhalb der Erde gibt. Das Universum fasziniert den Menschen und es ist kein Wunder, dass immer mehr Fragen aufgeworfen werden. Mit den wachsenden Erkenntnissen steigt auch das Verständnis für physikalische Zusammenhänge auf der Erde. Und so ist es kein Wunder, dass der Blick in die Sterne, die Astronomie, mit den wissenschaftlichen Erkenntnissen immer größere Erkenntnisse mit sich bringt. Die Astronomie beschreibt also die Erforschung und die Wissenschaft des Weltraums.

Die Bedeutung der Astronomie

Die Astronomie ist heute aus unserem Leben gar nicht mehr wegzudenken. Ohne ihre Erkenntnisse, ihren Forschungsergebnissen und ihren Bemühungen, würden wir immer noch in längst vergangenen Zeiten hausen. Handys würde es nicht geben und auch das Internet würde man vergebens suchen. Mit dem Drang des Menschen, den Weltraum zu erkunden, entwickelte er immer mehr Möglichkeiten, um diesem Ziel näher zu kommen. Sicherlich mag man sich nun fragen, was die Erforschung der Galaxie mit dem Handynetz oder dem Internet gemein hat. Die Antwort ist einfach: Ohne die Erkenntnisse und dem Drang, den Weltraum zu erkunden, gäbe es keine Satelliten. Und ohne diese Satelliten wiederum würde es kein Handynetz und auch kein Internet geben. Die Astronomie vereint hierbei die verschiedensten wissenschaftlichen Disziplinen. So sind Mathematik, Chemie und Physik von wesentlicher Bedeutung. Das Verständnis für das Universum klärt Fragen rund um die Vergangenheit, dem Heute und der Zukunft. Und dabei stehen wir noch ganz am Anfang von so vielen Entdeckungen!

Entfernungen im Weltall

Entfernungen im Weltraum lassen sich zwar in Kilometern beschreiben, doch sprengt das die Vorstellungskraft unseres Gehirns. Daher verlassen wir nun die Kilometer und gehen in die nächst größere Einheit, nämlich der sogenannten Astronomischen Einheit – AE abgekürzt. Eine Astronomische Einheit beschreibt die mittlere Entfernung zwischen Sonne und Erde und ist mit 149.597.870 Kilometern eine feste Konstante in der Astronomie. Doch auch die AE hilft nicht weiter, wenn es um Entfernungen im Weltall geht. Hier müssen größere Schritte gegangen werden: Das Lichtjahr! Das Lichtjahr beschreibt die Entfernung, die ein Lichtstrahl in einem Jahr zurücklegt. Diese Zahl ist noch viel größer, wie die der astronomischen Einheit. Ein Lichtjahr beträgt 9,46 Billionen Kilometer. Billionen ist eine Zahl, die 12 Nullen nach sich zieht. Sie sprengt unsere Vorstellungskraft!

Unser Sonnensystem

Unser Sonnensystem besteht aus 8 Planeten und der Sonne, der Stern des Sonnensystems. Der größte Planet unseres Sonnensystems ist der Jupiter. Seit der Aberkennung des Plutos als kleinster Planet unseres Sonnensystems geht dieser Platz an den Merkur, dem sonnennächsten Planeten. Von der Sonne ausgehend ist der erste Planet der Merkur. Er wird von der Venus, der Erde und dem Mars gefolgt. Hinter dem Mars kommt der sogenannte Asteroidengürtel. Zwischen Sonne und dem Asteroidengürtel befinden sich alle Gesteinsplaneten. Hinter dem Asteroidengürtel reihen sich die Umlaufbahnen der Gasplaneten ein. Zunächst kommt der riesige Jupiter, der vom Saturn, auch Herr der Ringe genannt, gefolgt wird. Es folgen der Uranus und der Neptun. Weit hinter dem Neptun kommen die transneptunischen Objekte, die im Kuipergürtel zusammengefasst sind, indem der Ex-Planet Pluto seine Bahnen zieht. Als kleiner Anhang unseres Sonnensystems folgt die Oortsche Wolke. Die Entfernungen innerhalb unseres Sonnensystems sind schon gigantisch. Das Licht braucht von der Erde bis zum Mond 1,3 Sekunden. Würde man jetzt die Sonne ausknipsen, so würden wir es erst in 8,3 Sekunden merken. Auf dem Ex-Planet Pluto würde man es erst in 5,7 Stunden mitbekommen, dass die Sonne ausgeknipst 
wurde. Um von der einen Seite des Sonnensystems zur anderen Seite mit Lichtgeschwindigkeit zu reisen, bräuchte man satte 150 Stunden. Das sind rund 160.000.000.000 Kilometer.

Der nächste Stern von uns

Unser direkter Nachbarstern heißt Proxima Centauri und ist eigentlich ein sogenanntes dreifaches Sternsystem. Das bedeutet, dass es keinen einzelnen Stern in diesem Sternensystem gibt, sondern es sind gleich 3 Sterne, die sich um sich drehen. Diese Sterne werden Proxima Centauri, Alpha Centauri A und Alpha Centauri B genannt. Sie umkreisen sich mit einem Abstand von rund 12.900 und 5270 AE. Im Jahr 2016 konnte man dem Stern Proxima Centauri ein Planetensystem zuordnen. Der entdeckte Planet wurde Proxima Centauri b genannt. Das dreifache Sternensystem ist rund 4,244 Lichtjahre von der Sonne entfernt und unser direkter Nachbar. Astronomisch gesehen ist das nur ein Katzensprung. Doch für uns Menschen ist das eine gigantische Entfernung.

Die Milchstraße

Die Milchstraße, so heißt die Galaxie, in der auch unser Sonnensystem beheimatet ist. Sie hat einen Durchmesser von 100.000 Lichtjahren und zählt zu den sogenannten Balkenspiralgalaxien. Die Anzahl der Sterne, die in der Milchstraße beheimatet sind, werden auf 100 Milliarden bis 300 Milliarden Sterne geschätzt. Die Entfernung zwischen der Sonne und dem Zentrum der Milchstraße beläuft sich auf rund 25.000 Lichtjahre. Wir befinden uns mit der Sonne also im Außenbezirk der Milchstraße, in dem es ein wenig ruhiger zugeht. Lange Zeit war es nur eine Theorie, doch seit kurzem weiß man, dass sich im Zentrum der Milchstraße ein sogenannter Quasar (Quasi stellares Objekt) verbirgt. Dabei handelt es sich um ein gigantisches schwarzes Loch, welches das 4 Millionenfache Gewicht der Sonne besitzt. Die gesamte Milchstraße hingegen ist 1,9 Billionen Mal so schwer, wie unsere Sonne.

Was ist ein Stern?

Sehr einfach gesagt ist ein Stern ein riesiger Gasball. Allerdings unterschiedet sich ein Stern von einem Gasplaneten. Geboren werden Sterne aus sogenannten Gaswolken und Nebeln. 
Heliumatome und Wasserstoffatome ziehen sich an und gewinnen immer mehr an Masse. Das zieht weitere Atome immer mehr an und es entsteht durch die Rotation eine Kugel aus Gas. Diese wächst immer weiter an und die Atome im Zentrum sind nun einem so großen Druck ausgesetzt, dass sie miteinander verschmelzen. Die Kernfusion hat begonnen. Hierbei entsteht eine enorme Hitze, die wir in Form von Wärme fühlen und als Licht wahrnehmen. Innerhalb des Sterns wirken zwei Kräfte gegeneinander, die ein Gleichgewicht herstellen. Der Kern des Sterns drückt immer weiter nach innen. Das ist dem enormen Gewicht und der Schwerkraft geschuldet. Dem gegenüber wirkt der sogenannte Strahlungsdruck. Dieser drückt nach außen. Ein Gleichgewicht entsteht. Übrigens entstehen Planeten, sowohl Gesteinsplanet, wie auch Gasplaneten, aus den Überresten des Nebels, aus dem der Stern entstanden ist. Je größer ein Stern ist, umso kurzlebiger ist er. Wenn der Stern eine gewisse Größe erreicht hat, wird er nach seinem Ableben zu einem sogenannten Neutronenstern oder aber zu einem schwarzen Loch. Manch kleinerer Stern wird zum weißen, roten oder dunklen Zwerg.

Sternenleichen

Sterne werden geboren und sterben. Dabei beginnt der Prozess des Sterbens bereits mit der Kernfusion. Der Stern verbrennt dann nämlich zunehmend schwerere Elemente. Wenn der gesamte Wasserstoffvorrat verbrannt wurde, dann dehnt sich der Stern aus und wirkt, wie aufgepumpt. Im Falle unserer Sonne würde diese Ausdehnung bis fast zur Erde reichen. Doch mit dem Anschwellen platzen die äußeren Hüllen des Sterns auf und der Stern fällt schlagartig in sich zusammen. Ein weißer Zwerg ist geboren, eine sogenannte Sternenleiche. Zumindest zählt das für Sterne, die die Größe unserer Sonne haben. Für Sterne, die größer sind, zählen ganz andere Gesetzmäßigkeiten. Ihr Sterben ist nicht ruhig und langsam, sondern im Verhältnis eher plötzlich und schnell. Auch sie dehnen sich immer weiter aus, sprengen die äußeren Hüllen ab und fallen dann in sich zusammen. Doch anstelle bei einem weißen Stern mit dem Schrumpfen zu stoppen, schrumpfen sie immer weiter und werden immer kleiner, bei gleichbleibender Masse. Aus solchen großen Sternen entwickeln sich dann Magnetare oder Pulsare. Bei supermassereichen Sternen entstehen schwarze Löcher. Sie schrumpfen immer weiter, bis die Raumzeit unter ihrem Gewicht 
kollabiert. Das Sterben solcher großen Sterne nennt man übrigens Supernova. Bei sehr massereichen Sternen wird es Hypernova genannt. Kurz vor dem Sterben erreichen solche großen Sterne eine ungeheure Leuchtkraft und sind für kurze Zeit das hellste, was es am Himmel gibt – manch ein sterbender Stern ist sogar heller als die Sonne am Tag! Übrigens sind die abgestoßenen Hüllen eines sterbenden Sterns das Material, aus dem neue Sterne entstehen. Mit diesen Materialien sterbender Sterne ist auch unsere Sonne entstanden. Uns so kann man durchaus behaupten, dass wir Menschen und alles um uns aus gestorbenen Sternen besteht.
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(Albert Einstein gehört zu dem Universum, wie das Amen in der Kirche. Seine allgemeine und spezielle Relativitätstheorie waren und sind bahnbrechend. So errechnete Einstein, dass supermassereiche 
Sterne nicht einfach sterben, sondern zu schwarzen Löchern werden würden. Erst zig Jahre nach dieser theoretischen Darstellung gelang es den Astronomen eben jene These zu belegen und die ersten schwarzen Löcher wurden im Universum gefunden.)


Die Überprüfung

Hier finden Sie die Überprüfungsfragen zu dem Abschnitt Astronomie. Sie finden hier 10 Fragen, welche Sie mit richtig oder falsch beantworten können. Je mehr Fragen Sie richtig beantwortet haben, umso mehr Punkte bekommen Sie. Für jede richtige Antwort erhalten Sie einen Punkt. Am Ende der Fragen finden Sie die Auflösung und können somit Ihren Wissensstand mit Ihren Antworten überprüfen. Ganz am Ende finden Sie die Wertung. Zählen Sie hierzu Ihre Punkte zusammen und lesen Sie Ihr Ergebnis ab. Viel Spaß mit der Überprüfung.


Die Fragen









	
Die Frage


	
Richtig


	
Falsch





	
1


	
Supermassereiche Sterne schrumpfen immer weiter, bis die Raumzeit unter ihrem Gewicht kollabiert.


	
	



	
2


	
Unsere Milchstraße hat einen Durchmesser von 100.000 Lichtjahren und zählt zu den sogenannten Spiralgalaxien.


	
	



	
3


	
Die Sterne unseres direkten Nachbarns werden Proxima Centauri, Alpha Centauri A und Alpha Centauri B genannt.


	
	



	
4


	
Würde man jetzt die Sonne ausschalten, so würden wir es auf der Erde erst in 8,3 Sekunden merken.


	
	



	
5


	
Eine astronomische Einheit (AE) bezeichnet die Entfernung zwischen der Erde und dem Mond.


	
	



	
6


	
Das Lichtjahr! Das Lichtjahr beschreibt die Entfernung, die ein Lichtstrahl in einem Jahr zurücklegt.


	
	



	
7


	
Das Verständnis für das Universum klärt Fragen rund um die Vergangenheit, dem Heute und der Zukunft.


	
	



	
8


	
Das Sterben großer Sterne und massereicher Sterne nennt man übrigens Supernova.


	
	



	
9


	
Die Entfernung zwischen der Sonne und dem Zentrum der Milchstraße beläuft sich auf rund 25.000 AE.


	
	



	
10


	
Hinter dem Asteroidengürtel reihen sich die Umlaufbahnen der Gasplaneten ein.


	
	


	
	
	
	





Die Auflösung









	
Die Frage


	
Richtig


	
Falsch





	
1


	
Supermassereiche Sterne schrumpfen immer weiter, bis die Raumzeit unter ihrem Gewicht kollabiert.


	
X


	



	
2


	
Unsere Milchstraße hat einen Durchmesser von 100.000 Lichtjahren und zählt zu den sogenannten Spiralgalaxien.


	
	
X





	
3


	
Die Sterne unseres direkten Nachbarns werden Proxima Centauri, Alpha Centauri A und Alpha Centauri B genannt.


	
X


	



	
4


	
Würde man jetzt die Sonne ausschalten, so würden wir es auf der Erde erst in 8,3 Sekunden merken.


	
X


	



	
5


	
Eine astronomische Einheit (AE) bezeichnet die Entfernung zwischen der Erde und dem Mond.


	
	
X





	
6


	
Das Lichtjahr! Das Lichtjahr beschreibt die Entfernung, die ein Lichtstrahl in einem Jahr zurücklegt.


	
X


	



	
7


	
Das Verständnis für das Universum klärt Fragen rund um die Vergangenheit, dem Heute und der Zukunft.


	
X


	



	
8


	
Das Sterben großer Sterne und massereicher Sterne nennt man übrigens Supernova.


	
	
X





	
9


	
Die Entfernung zwischen der Sonne und dem Zentrum der Milchstraße beläuft sich auf rund 25.000 AE.


	
	
X





	
10


	
Hinter dem Asteroidengürtel reihen sich die Umlaufbahnen der Gasplaneten ein.


	
X


	


	
	
	
	





Die Wertung

0-4 Punkte

Es hätte besser laufen können. Aber aller Anfang ist schwer und nicht alle Themen liegen einem. Wie wäre es, wenn Sie es einfach noch einmal versuchen? Lesen Sie sich doch diesen Abschnitt noch einmal gründlich durch und versuchen Sie Ihr Glück erneut.

5-7 Punkte

Gegen ein gesundes Mittelfeld ist nichts einzuwenden! Sie sind weder das Schlusslicht, aber ganz vorne sind Sie auch noch nicht – da ist noch Luft nach oben. Lesen Sie sich doch einfach den Abschnitt noch einmal durch, in dem Sie die Fragen falsch beantwortet haben. Sicherlich werden Sie bei der nächsten Überprüfung besser abschneiden.

8-10 Punkte

Sehr gut! Sie haben sich den Abschnitt nicht nur gut durchgelesen, sondern auch alles behalten. Ihr Wissensstand in diesem Bereich ist optimal ausgebildet, was will man mehr? Weiter so!


Technik

[image: ]


Was ist Technik überhaupt?



V

iele Dinge um uns herum sind Technik. Dabei ist es egal, ob es sich um einen Wecker, einen Wasserhahn oder den geliebten Drahtesel handelt. Doch was ist Technik überhaupt? Bei Technik handelt es sich um alles, was vom Menschen geschaffen wurde. Dabei verfolgt die Technik ein Ziel, nämlich unser Leben zu vereinfachen und zu verbessern. Inwieweit das immer zutreffend ist, hängt natürlich von dem technischen Stück an sich ab. Die Technik lässt sich wiederum in zwei große Bereiche aufteilen. Zum einen ist hier die Gestaltungswissenschaft zu nennen und natürlich die Naturwissenschaften. Beide Bereiche bilden am Ende den großen Bereich der Technik.

Wozu brauchen wir Technik?

Nur um uns am Leben zu erhalten, benötigen wir theoretisch keine Technik. Wobei diese Annahme umstritten ist, schließlich haben wir uns der Technik mittlerweile ganz schön angepasst und sind ein Stück weit von dieser abhängig. Allerdings haben wir der Technik mehr Freizeit zu verdanken und das kommt nicht von ungefähr. Wenn man sich sein Essen kochen möchte, so stellt man den Herd einfach an. Wir müssen heute kein Feuer mehr entfachen und dieses am Brennen halten. Dank der Technik haben wir also eine Zeitersparnis, die wir für uns nutzen können. Aber nicht nur der Zeitfaktor ist entscheidend. Auch unser Wissen wächst mit der Technik. Es ist unter anderem der Technik zu verdanken, dass wir heute Satelliten, Telefone und Co nutzen können. Es ist auch die Technik, die durch neue Entwicklungen immer stärkere Forschungsgeräte herstellen kann, mit denen Krankheiten geheilt werden. Technik verlängert unser Leben, macht es einfacher und lebenswerter.

Mehr Technik als Mensch?

Schaut man in die heutige Gesellschaft, so scheint diese ganz Besessen zu sein von neuen Techniken und Errungenschaften. Das Streben nach besserer und sensibler Technik ist zu einem wahren Zwang geworden. Doch das stimmt nur auf den ersten Blick. Schaut man sich die Technik und deren Entwicklung genauer an, so entdeckt man vielerlei weiterer Vorteile und merkt schnell, dass die Technik nicht nur unser Leben einfacher macht, sondern auch die sozialen Bande vertieft. So spreche ich an dieser Stelle nicht von den sozialen Netzwerken, sondern vielmehr von der Vereinigung verschiedener Nationen zum Wohle der Menschheit. Das beste Beispiel bietet hier der Airbus in den 1960er Jahren. Der Airbus ist ein technisches Gemeinschaftsprojekt, in dessen Hintergrund viele europäische Flugzeughersteller gemeinsam gearbeitet hatten. Es stand den Menschen völlig frei, dass jeder sein eigenes Süppchen kochte. Doch am Ende gibt es zu jeder technischen Erfindung eben auch eine Alternative, die gewählt werden kann. Doch ob die Entscheidung auf die neueste technische Errungenschaft fällt oder es doch die Alternative ist, welche die Nase vorne hat, das liegt nicht an der Technik selbst, sondern an sozialen Aspekten. Und es ist immer noch der menschliche Aspekt, der den entscheidenden Ausschlag gibt.

Soziale Strukturen und Technik

Die Technik hat neue soziale Strukturen geschaffen und das noch weit vor der Zeit der sozialen Netzwerke! Nur durch die technische Innovation der Bahn oder des Autos ließen sich größere Distanzen in rentabler Zeit überwinden. Das brachte Menschen zusammen, die sich wahrscheinlich zuvor nicht so einfach hätten regelmäßig treffen können. Es folgte alsbald die Kommunikationstechnik. Selbst wenn die Entfernungen so groß waren, dass selbst das Auto nicht ausreichte, so griff man eben zum Hörer und telefonierte mit dem anderen „Ende“ der Welt. Man blieb in Kontakt. Spätestens aber mit den sozialen Netzwerken und dem Internet wurde das soziale Leben völlig umgekrempelt. Man denke nur einmal an den arabischen Frühling. Für viele Menschen änderte sich das Leben zum Besseren, der Technik sei Dank. Doch nicht alles ist positiv. Dank der Technik verbreiten sich aber auch Falschmeldung und Hetze, wie ein Lauffeuer. Unterm Strich bleibt also zu sagen, dass die Technik unser soziales Leben beeinflusst – zum Positiven und Negativen!

Technik und Zukunft

Zugegeben, nicht alle technischen Errungenschaften stellten sich als Positiv dar. Das beste Beispiel ist die Atomkraft. Mit dem Aufkommen der ersten Atomkraftwerke galt sie als schnelle, zuverlässige und reine Energiequelle. Doch alsbald merkte man, dass diese technische Errungenschaft seine Tücken mit sich brachte. Atommüll, nukleare Katastrophen (Tschernobyl beispielsweise) zeigten deutlich die Fehler der Technik auf. Aus diesen Fehlern wollte die Menschheit zukünftig lernen und so entstanden die alternativen Energiequellen, wie Wind- und Sonnenenergie. Und so ist eine bessere Zukunft, im Sinne einer saubereren Zukunft, eben auch vom technischen Fortschritt abhängig. Eines ist aber gewiss: Die Technik hat uns seit jeher geprägt und wird dies auch weiterhin tun. Doch was waren überhaupt die wichtigsten, technischen Errungenschaften der Menschheit?

Das erste Flugzeug

Der Traum vom Fliegen ist sehr alt. Doch vom Traum bis zur Wirklichkeit mussten die Menschen bis zum Jahr 1903 warten. Denn in diesem Jahr wurde das erste Flugzeug von den Wright-Brüdern gestartet, welches sich aus eigenem Antrieb in die Lüfte emporheben konnte. Und somit wurde der Traum vom Fliegen Realität. Auf Basis der technischen Entwicklung der Wright-Brüder wurden alsbald noch viele weitere Flugzeuge konzipiert und entwickelt, die den technischen Fortschritt in den Lüften besiegelte. Selbst die Sterne sind nun ein Stück näher gekommen.

[image: 15. TechnikErste Flugzeug.jpg]


(Das erste Flugzeug der Menschheit beim Start. Auf diesem Modell beruhen alle heutigen Flugzeuge, die ohne externe Hilfe in den Himmel starten. Kein Wunder, dass eben jenes erste Flugzeug die Technik im wahrsten Sinne des Wortes beflügelte.)

Schwarzpulver

China und Europa streiten sich ein wenig um das erste Schwarzpulver, bestehend aus Kalisalpeter, Holzkohle und Schwefel. Die Chinesen sollen es bereits im 9. Jahrhundert erfunden haben. In Europa hatte das Schwarzpulver aber erst im 13. Jahrhundert, vier Jahrhunderte später, seinen Durchbruch. Diese Form der Technik revolutionierte die Kriegsführung und erstmals gab es Waffen, die tödlicher waren als alles, was man bisher kannte. Der technische Fortschritt hat heute das Schwarzpulver längst überholt.

Die Glühbirne

Wissen zur Elektrizität hatte die Menschheit weit vor der Glühbirne erlangt. Bereits die Ägypter und Griechen wussten um das Phänomen, konnten es aber weder fassen noch weitestgehend beschreiben. Es brauchte das Jahr 1879 und einige technische Spezifikationen, bis die Elektrizität in der Gesellschaft Einzug erhält. 
In Form von der Glühbirne wurde das neue Leben des Menschen mit Elektrizität erhellt – bis heute!

Das erste Buch

Heute findet man sie überall und selbst elektronisch sind sie nicht mehr wegzudenken: Die Bücher. Allerdings steckt ein großer technischer Durchbruch hinter ihnen. Johannes Gutenberg war es, der den Durchbruch des Buchdrucks revolutionierte. Seine dahintersteckende Technik basierte auf austauschbaren Buchstaben und Zeichen, sodass Bücher nun schneller und auf Masse hergestellt wurden. Der Buchdruck wurde technisch immer weiterentwickelt, doch war es Gutenberg, die mit diesem Stück Technik die Welt maßgeblich veränderte.

Feuer

Feuer ist keine technische Innovation des Menschen. Schließlich gab es Feuer schon immer. Revolutionär ist aber die Technik, diese gewaltige Urkraft zu beherrschen und das geschah bereits 700.000 v. Chr. durch den Homo Erectus. Dieser war nämlich in der Lage ein Feuer zu entfachen. Ein Meilenstein in der technischen Entwicklung des Menschen. Denn mit dieser menschlichen Errungenschaft machte die Menschheit einen gigantischen Sprung in der Entwicklung! Die Beherrschung des Feuers wurde technisch immer weiterentwickelt. Beispiel gefällig? Das Feuerzeug!

Impfen

Auch die Medizin und somit die Menschheit profitierte von der Technik zur Entwicklung eines Impfstoffes. Edward Jenner stellte bereits im Jahr 1496 den ersten Impfstoff her. Es war der Pockenimpfstoff. Die Technik und das Wissen rund um den Impfstoff rettete zig Menschen das Leben und half dabei gefährliche Epidemien einzudämmen. Sein Wissen wurde dank wachsenden technischen Fortschritts immer weiter verfeinert und wir haben es Jenner und der Technik zu verdanken, dass unser Leben nun um eine Vielzahl an Jahren gewachsen ist.

Die Dampflok

Die Dampflok ist das Symbol der Industrialisierung und gleichzeitig ein technischer Meilenstein der Menschheit! Bereits 1704 wurde die 
erste Dampfmaschine erfunden, doch der richtige Durchbruch gelang erst 100 Jahre später. Im Jahr 1804 wurde die erste Dampflok auf Reisen geschickt und dieses Stück menschlicher Technik beeinflusste das Leben der Menschheit seit diesem Zeitpunkt massiv und nicht immer zum Besten des Menschen.

Penicillin

Bakterielle Erkrankungen kosteten bis zum Jahr 1928 vielen Menschen das Leben. Heute ist es kaum noch vorstellbar, dass man einer bakteriellen Infektion sterben könnte. Doch haben wir es Alexander Fleming und seiner Entdeckung des Penicillins zu verdanken, dass ein Antibiotikum entwickelt wurde, welches die Lebenszeit der Menschheit erheblich nach oben schob. Bei Penicillin handelt es sich um den Saft eines Schimmelpilzes, welches das Wachstum der Bakterien ausbremste und zum Erliegen brachte. Die Ära des Antibiotikums sollte Einzug in unser Leben erhalten und stetig weiterentwickelt werden.

Das Rad

Rund – eben ein Rad. So kann man es sehen. Doch mit der Erfindung des Rades änderte sich alles für den Menschen. Zunächst dienten das Rad und die Achse aber nicht der Fortbewegung, sondern die technische Errungenschaft wurde zum Töpfern genutzt. Erst später wurde die Bedeutung der Fortbewegung und des vereinfachten Lebens entdeckt. Flaschenzüge und Co, all die runden kleinen Rädchen haben Ihren Ursprung etwa 3500 v. Chr. und sind heute selbstverständlich und trotzdem ein Meilenstein in der technischen Entwicklung des Menschen. Die Erfindung des Rads bewegt die Menschheit – im wahrsten Sinne des Wortes!

Die Überprüfung

Hier finden Sie die Überprüfungsfragen zu dem Abschnitt Technik. Sie finden hier 10 Fragen, welche Sie mit richtig oder falsch beantworten können. Je mehr Fragen Sie richtig beantwortet haben, umso mehr Punkte bekommen Sie. Für jede richtige Antwort erhalten Sie einen Punkt. Am Ende der Fragen finden Sie die Auflösung und können somit Ihren Wissensstand mit Ihren Antworten überprüfen. Ganz am Ende finden Sie die Wertung. Zählen Sie hierzu Ihre Punkte zusammen und lesen Sie Ihr Ergebnis ab. Viel 
Spaß mit der Überprüfung.


Die Fragen









	
Die Frage


	
Richtig


	
Falsch





	
1


	
Das Rad wurde bereits 3400 v. Chr. erfunden, aber noch nicht zur Fortbewegung genutzt.


	
	



	
2


	
Zur Technik gehören jene Dinge, die der Mensch erschaffen hat.


	
	



	
3


	
Das Penicillin, welches 1928 entdeckt wurde, ist ein Schimmelpilz, der das Wachstum der Bakterien ausbremst und zum Erliegen bringt.


	
	



	
4


	
Die Technik beeinflusst das soziale Leben kaum.


	
	



	
5


	
Der Mensch erfand nicht nur das Feuer, sondern ein Meilenstein der menschlichen Geschichte ist die Beherrschung des Feuers.


	
	



	
6


	
Schwarzpulver revolutionierte Kriege.


	
	



	
7


	
Aufgabe der Technik ist es, unser Leben komfortabler zu gestalten und es zu verbessern.


	
	



	
8


	
Im Jahr 1802 wurde die erste Dampflok auf Reisen geschickt und dieses Stück menschlicher Technik beeinflusste das Leben der Menschheit.


	
	



	
9


	
Ob die Entscheidung auf die neueste technische Errungenschaft fällt oder es doch die Alternative ist, welche die Nase vorne hat, das liegt nicht an der Technik selbst, sondern an sozialen Aspekten.


	
	



	
10


	
Edward Runner stellte bereits im Jahr 1496 den ersten Impfstoff her.


	
	


	
	
	
	





Die Auflösung









	
Die Frage


	
Richtig


	
Falsch





	
1


	
Das Rad wurde bereits 3400 v. Chr. erfunden, aber noch nicht zur Fortbewegung genutzt.


	
	
X





	
2


	
Zur Technik gehören jene Dinge, die der Mensch erschaffen hat.


	
X


	



	
3


	
Das Penicillin, welches 1928 entdeckt wurde, ist ein Schimmelpilz, der das Wachstum der Bakterien ausbremst und zum Erliegen bringt.


	
X


	



	
4


	
Die Technik beeinflusst das soziale Leben kaum.


	
	
X





	
5


	
Der Mensch erfand nicht nur das Feuer, sondern ein Meilenstein der menschlichen Geschichte ist die Beherrschung des Feuers.


	
	
X





	
6


	
Schwarzpulver revolutionierte Kriege.


	
X


	



	
7


	
Aufgabe der Technik ist es, unser Leben komfortabler zu gestalten und es zu verbessern.


	
X


	



	
8


	
Im Jahr 1802 wurde die erste Dampflok auf Reisen geschickt und dieses Stück menschlicher Technik beeinflusste das Leben der Menschheit.


	
	
X





	
9


	
Ob die Entscheidung auf die neueste technische Errungenschaft fällt oder es doch die Alternative ist, welche die Nase vorne hat, das liegt nicht an der Technik selbst, sondern an sozialen Aspekten.


	
X


	



	
10


	
Edward Runner stellte bereits im Jahr 1496 den ersten Impfstoff her.


	
	
X




	
	
	
	





Die Wertung

0-4 Punkte

Es hätte besser laufen können. Aber aller Anfang ist schwer und nicht alle Themen liegen einem. Wie wäre es, wenn Sie es einfach noch einmal versuchen? Lesen Sie sich doch diesen Abschnitt noch einmal gründlich durch und versuchen Sie Ihr Glück erneut.

5-7 Punkte

Gegen ein gesundes Mittelfeld ist nichts einzuwenden! Sie sind weder das Schlusslicht, aber ganz vorne sind Sie auch noch nicht – da ist noch Luft nach oben. Lesen Sie sich doch einfach den Abschnitt noch einmal durch, in dem Sie die Fragen falsch beantwortet haben. Sicherlich werden Sie bei der nächsten Überprüfung besser abschneiden.

8-10 Punkte

Sehr gut! Sie haben sich den Abschnitt nicht nur gut durchgelesen, sondern auch alles behalten. Ihr Wissensstand in diesem Bereich ist optimal ausgebildet, was will man mehr? Weiter so!


Wetter

[image: ]


Was ist Wetter?



D

em Wetter lassen sich viele Adjektive zuordnen. So kann das Wetter unter anderem schön, kalt, stürmisch, ungemütlich und frisch sein. Spricht man vom Wetter, so weiß ein jeder, was gemeint ist. Doch das Wetter einer Definition zuzuordnen, das wird schon schwieriger. Denn das Wetter findet nicht unten am Boden statt, sondern hoch oben in den Schichten der Atmosphäre. Und so wird das Wetter als Zustand stetige Änderung der untersten Atmosphärenschicht an einem beliebigen Ort definiert. Hierbei handelt es sich jeweils um so genannte Momentaufnahmen, denn das Wetter ändert sich stetig. Das Wetter geht einher mit Wind, Temperaturen und Feuchtigkeit. Aber auch der Luftdruck, Strahlungen, Niederschläge und Wolken bestimmen das Wettergeschehen mit. Das Wetter unterliegt dem sogenannten Chaosprinzip und ist daher nur kurzzeitig vorhersagbar.

Der Unterschied zwischen Wetter und Klima

Klima und Wetter, das wird nahezu immer in einen Topf geworfen. Allerdings gibt es deutliche Unterschiede. Als Wetter wird ein kurzweiliger Zustand beschrieben, der in der Atmosphäre vorherrscht und sich jederzeit ändern kann. Beim Klima spricht man von einem langfristigen Geschehen. Dabei wird hier von einer Zeitspanne von mindestens 30 Jahren gesprochen. Dieser Wert ist es auch, der verglichen und ausgewertet wird. Im Gegensatz zum Wetter ist das Klima also nicht messbar, sondern vielmehr sind es die Ergebnisse, die im Laufe der Zeit gesammelt wurden.

Wie entstehen Wolken?

Sie sind groß oder klein, fluffig oder bedrohlich. Sie bringen Regen oder Schnee und spenden manchmal auch Schatten. Die Rede ist von Wolken. Doch wie entstehen sie? Die Sonne wärmt die Erdoberfläche 
und das Wasser auf. Was Wasser verdunstet und steigt in die Atmosphärenschichten auf. Dort ist es aber erheblich kühler, wie es am Erdboden der Fall ist und so werden aus dem Wasserdampf wieder kleinste Wassertröpfchen, welche sich an kleineren Schmutz- und Staubpartikeln ansammeln. Man spricht vom Kondensieren. Die Wasseransammlungen sind aber noch so klein, dass sie nicht abregnen, sondern sich zusammentun. Eine Wolke entsteht. Sammeln sich immer mehr Wassertropfen an, dann beginnt es zu regnen oder es schneit im Winter.

Wie entsteht Wind?

Hauptsächlich wird der Wind durch die Sonne ausgelöst. Auch hier erwärmt die Sonne wieder den Erdboden und die Luft gleich mit. Warme Luft dehnt sich aus und das ist der Grund, warum sie leichter und auch dünner wird. Die Folge: Die Luft steigt nach oben. Dieses Aufsteigen der Luft hat zur Folge, dass am Boden ein Tiefdruckgebiet gebildet wird. Umgekehrt funktioniert das natürlich auch. Die Luft kühlt sich ab, wird schwerer, sinkt zu Boden und es entsteht ein Hochdruckgebiet. Allerdings ist der Luftdruck auf eine Harmonie aus und so sickert kühlere Luft dort ein, wo die warme Luft dominiert. Übrigens geht der Luftdruckausgleich immer schneller von statten, je höher die Temperaturunterschiede sind. Die Luft wird also in beiden Szenarien bewegt und das hat zur Folge, dass jenes Phänomen entsteht, was wir als Wind kennen.

Wie entsteht Nebel?

Der Nebel gehört zum Herbst, wie das Amen in die Kirche. Doch wie entsteht Nebel überhaupt? Nebel entsteht meist dann, wenn sich die Luft am Tag noch gut erwärmt, in der Nacht allerdings stark abkühlt. Das verdunstete Wasser steigt dabei aber nicht auf bis zur Atmosphäre, sondern bleibt am Boden. Das ist dem Umstand geschuldet, dass die Temperaturkontraste nicht nur sehr groß sind, sondern auch viel schneller erfolgen (kurze Tage, längere Nächte). Nebel entsteht. Da Luft am Boden besonders kalt wird, muss die Sonne die Luft erst wieder erwärmen, ehe sich der Nebel auflösen kann.

Wie entsteht ein Gewitter?

Ein Gewitter ist ein eindrucksvolles Phänomen. Dabei bilden sich 
zunächst Wolken, wie sie bereits beschrieben wurden. Allerdings wird die Wolke immer größer und schießt förmlich in die Höhe. So können Gewitterwolken mehrere Kilometer hoch werden. In der Wolke herrschen unterschiedliche Ladungen vor. Im Versuch diese unterschiedlichen Ladungen auszugleichen entladen sich Blitze. Diese können sich sowohl in der Wolke entladen, aber auch zwischen Wolke und Erdboden. Der Blitz ist sehr heiß – viel heißer als die Luft. Wenn nun ein Blitz aufzuckt, dann dehnt sich die Luft plötzlich und schnell aus und diese Ausdehnung können wir als Donner hören.

[image: ]


(Auf diesem Bild ist eine sich auftürmende Gewitterwolke zu erkennen. Die ambossähnliche Gewitterwolke wurde aus einem Flugzeug aufgenommen und man erkennt gut, wie sie aus der Wolkenmasse empor ragt.)

Der unglaubliche Schnee

Schnee ist ein Niederschlag, der nur dann vorkommt, wenn es kalt genug ist. Es sind kleinste Eiskristalle, die bei wärmeren Temperaturen als Regen zur Erde prasseln würden. Kein Schneekristall gleicht dem anderen. Sie sind also einzigartig. Die 
weiße Farbe hat der Schnee dem Umstand zu verdanken, dass es sich bei ihm um winzige Eiskristalle handelt. Schaut man sich nur eine einzelne Schneeflocke an, so ist diese durchsichtig. Schneeflocken haben eine durchschnittliche Größe von einem halben Zentimeter und wiegen knapp 4 mg. Übrigens: Je wärmer es ist, umso größer werden die Schneeflocken. Das ist dem Umstand geschuldet, dass die einzelnen Flocken antauen und beim erneuten Gefrieren miteinander verkleben. Die größte, jemals gemessene Schneeflocke hatte einen Durchmesser von 38 cm und ist damit im Guinness-Buch der Weltrekorde gelandet.

Das Wetter beeinflusst uns

Das Wetter kann auf das Gemüt schlagen und manch einer erleidet Schmerzen, sobald Wetterumschwünge stattfinden. Das Wetter beeinflusst uns, unsere Stimmung und unser Wohlbefinden. Doch woran liegt das? Der Mensch reagiert und interagiert auf und mit seiner Umwelt und das Wetter ist hier von besonderer Bedeutung. Bei zu wenig Sonneneinstrahlung bilden wir zu wenig Vitamin D3. Die Folge ist unter anderem eine vermehrte Infektanfälligkeit. Aber auch die Stimmung leidet, wenn wir zu wenig Sonnenlicht abbekommen. Und so bekommen einige Menschen im Winter eine saisonale Depression. Doch während diese Resultate messbar sind, ist es die Wetterfühligkeit nicht. Was allerdings bewiesen ist, ist das chronisch kranke Menschen es bei Wetterumschwüngen schwerer haben. Arthritische oder rheumatische Beschwerden verschlimmern sich, je niedriger die Temperaturen werden.

Wetterextreme

Extreme Wetterlagen, damit sind langanhaltende Dürren, sintflutartige und anhaltende Regenmengen, schwerste Gewitter, Städte die in Schnee und Eis versinken und kolossale Stürme gemeint. Wetterextreme gab es seit jeher und es wird sie auch immer geben. Allerdings lassen sich Wetterextreme nur schwer vorhersagen. Zu komplex ist das Chaosprinzip, welches hinter dem Wetter steht. Allerdings gibt es immer mehr Klimaforscher, welche einräumen, dass das Wetter extremer wird, je mehr sich das Klima erwärmt. Das wird drastische Folgen haben! Dürren und Überflutungen, häufigere und punktuell schwerwiegendere Stürme – wann und wo sie uns treffen, wenn sie uns überhaupt treffen, das 
kann man uns erst kurz vorher mitteilen.

Weltraumwetter

Auch außerhalb der Erde gibt es Wetter. Hierfür verantwortlich sind die Sonnenwinde, aber auch kosmische Strahlungen. Aber auch die Dynamik der einzelnen Planeten kann Wetterphänomene auslösen. Auf dem Jupiter gibt es beispielsweise einen Sturm, dessen Auge so groß ist, wie die Erde. Er wird begleitet von Blitzen, die um ein Vielfaches gigantischer sind, wie wir sie von der Erde erkennen. Weiter draußen, auf dem Saturnmond Titan fällt sogar Regen. Allerdings handelt es sich dabei nicht um Regen aus Wasser, sondern um Regen aus Methan! Die Wetterphänomene unserer Nachbarplaneten geben Rätsel auf, denn die Sonne kann besonders bei den äußeren Gasplaneten nicht der entscheidende Faktor sein. Sie liegen zu weit von der Sonne entfernt, um die Wärme aufzunehmen. Welche weiteren Ursachen es für das Wetter und Wetterphänomene bei unseren Nachbarn in Frage kommen, das wird derzeit erforscht.

Die Überprüfung

Hier finden Sie die Überprüfungsfragen zu dem Abschnitt Wetter. Sie finden hier 10 Fragen, welche Sie mit richtig oder falsch beantworten können. Je mehr Fragen Sie richtig beantwortet haben, umso mehr Punkte bekommen Sie. Für jede richtige Antwort erhalten Sie einen Punkt. Am Ende der Fragen finden Sie die Auflösung und können somit Ihren Wissensstand mit Ihren Antworten überprüfen. Ganz am Ende finden Sie die Wertung. Zählen Sie hierzu Ihre Punkte zusammen und lesen Sie Ihr Ergebnis ab. Viel Spaß mit der Überprüfung.


Die Fragen
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Richtig


	
Falsch





	
1


	
Das Wetter unterliegt keiner genauen Definition.


	
	



	
2


	
Auf dem Saturnmond Titan regnet es flüssiges Propan.


	
	



	
3


	
Das Klima ist eine Zusammenfassung von Daten der vergangenen 30 Jahre.


	
	



	
4


	
Wetterextreme werden sich vermehren. Allerdings kann man den genauen Ort nicht bestimmen.


	
	



	
5


	
Wolken sind verdunstetes Wasser, welches in der Atmosphäre kondensiert.


	
	



	
6


	
Einige wetterbedingte Auswirkungen auf unseren Körper sind messbar. Andere, wie beispielsweise die Wetterfühligkeit sind es nicht.


	
	



	
7


	
Der Wind ist das Resultat von einem Luftdruckausgleich.


	
	



	
8


	
Die größte, je gemessene Schneeflocke hatte einen Durchmesser von 39 cm.


	
	



	
9


	
Nebel bildet sich vor allem dann, wenn die Temperaturkontraste nicht sonderlich groß sind.


	
	



	
10


	
Ein Gewitter entsteht immer dann, wenn eine ausgeglichene Ladung innerhalb der Wolke vorherrscht.


	
	


	
	
	
	





Die Auflösung
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Die Wertung

0-4 Punkte

Es hätte besser laufen können. Aber aller Anfang ist schwer und nicht alle Themen liegen einem. Wie wäre es, wenn Sie es einfach noch einmal versuchen? Lesen Sie sich doch diesen Abschnitt noch einmal gründlich durch und versuchen Sie Ihr Glück erneut.

5-7 Punkte

Gegen ein gesundes Mittelfeld ist nichts einzuwenden! Sie sind weder das Schlusslicht, aber ganz vorne sind Sie auch noch nicht – da ist noch Luft nach oben. Lesen Sie sich doch einfach den Abschnitt noch einmal durch, in dem Sie die Fragen falsch beantwortet haben. Sicherlich werden Sie bei der nächsten Überprüfung besser abschneiden.

8-10 Punkte

Sehr gut! Sie haben sich den Abschnitt nicht nur gut durchgelesen, sondern auch alles behalten. Ihr Wissensstand in diesem Bereich ist optimal ausgebildet, was will man mehr? Weiter so!


Impressum

2020 © Andreas Dohrsen

ISBN: 9798671994520

1. Auflage

Alle Rechte vorbehalten.

Nachdruck, auch in Auszügen, nicht gestattet.

Kein Teil dieses Werkes darf ohne schriftliche Genehmigung des Autors

in irgendeiner Form reproduziert, vervielfältigt oder verbreitet werden.

Kontakt: Jens Steingröver / Gerberstrasse 3c / 87730 Bad Grönenbach

Coverfoto:

World Globe @ moonelune

Shining yellow light bulb isolated on white background. Smiling lightbulb with funny emotion. Emoji on creative idea, inspiration symbol.Decoration for greeting cards, prints, badges, posters.Vector. @ tandaV

(depositphotos)

Bildquellen im Buch:

Pixabay, Bearbeitung: Daniela Mügge


Haftungsausschluss

Der Inhalt dieses Buches wurde mit großer Sorgfalt geprüft und erstellt. Für sämtliche Inhalte kann jedoch keine Garantie übernommen werden. Dies gilt weder für die Richtigkeit, Vollständigkeit, noch Aktualität der Inhalte. Alle enthaltenen Informationen basieren lediglich auf die eigene Meinung und persönliche Erfahrung des Autors. Für selbstverursachte Schäden und Fehlhandlung des Lesers wird daher keine juristische Haftung Seitens des Autors übernommen. Zudem garantiert der Autor keinerlei Erfolge mit dem im Buch erwähnten Informationen, da diese wie oben genannt nur auf persönliche Erfahrung des Autors basieren und lediglich als Unterhaltung diesen sollen. Die Verantwortung für die im Buch beschriebenen Ziele liegt einzig und allein beim Leser selbst. Gleichzeitig wird keine Haftung auf den im Buch angegebenen Quellen und externen Webseiten übernommen. Für all diese Inhalte ist einzig und allein der jeweilige Webseitenbetreiber verantwortlich weshalb der Autor automatisch von einer Haftung ausgeschlossen ist.

Urheberrecht

Alle Inhalte dieses Werkes sowie Informationen, Strategien und Tipps sind urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte sind vorbehalten. Jeglicher Nachdruck oder jegliche Reproduktion – auch nur auszugsweise – in irgendeiner Form wie Fotokopie oder ähnlichen Verfahren, Einspeicherung, Verarbeitung, Vervielfältigung und Verbreitung mit Hilfe von elektronischen Systemen jeglicher Art (gesamt oder nur auszugsweise) ist ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung des Autors strengstens untersagt. Alle Übersetzungsrechte vorbehalten. Die Inhalte dürfen keinesfalls veröffentlicht werden. Bei Missachtung behält sich der Autor rechtliche Schritte vor.

OEBPS/image_rsrc4H1.jpg
%?ﬁ@@@?@

j k I m

@@ﬁ@ﬁ@@

? § % %ﬁ @ v %
PG HA YU

O 1 2 3 4 5 6 7 8 9





OEBPS/image_rsrc4H2.jpg





OEBPS/image_rsrc4H0.jpg





OEBPS/image_rsrc4GY.jpg
EOUS GLOBE

REROY

E

1 WORLD o






OEBPS/image_rsrc4GZ.jpg





OEBPS/image_rsrc4GW.jpg





OEBPS/image_rsrc4GX.jpg





OEBPS/image_rsrc4GU.jpg
Vam Sk vyimlon f
i.,.&;(' e R
Mfae sl § 19

sl Aoyl 38 Fp

Savms sl e afffinpon

(% vl orad? ]

\-l'»«,.n m.ﬁ.

it A

N .1.“-,‘ atvert 4,« PR
iy Aoy P ‘—: tf ..{
oo tar b ohid: u-.l,q?-{’

Vratorg erlant s TR






OEBPS/image_rsrc4GV.jpg





OEBPS/image_rsrc4GS.jpg





OEBPS/image_rsrc4GT.jpg





OEBPS/image_rsrc4GR.jpg
ALLGEMEINWISSEN
MH}EMHNBI[[]UNG

F
\\ S"'// | k\J

ﬁ a \\ \ \ / L= ‘\f’/m 4\"

Mehr Wissen fiir Erwachsene -
Mit Quizfragen zu allen Themen

ANDREAS DOHRSEN





OEBPS/image_rsrc4H7.jpg





OEBPS/image_rsrc4H8.jpg





OEBPS/image_rsrc4H5.jpg





OEBPS/image_rsrc4H6.jpg





OEBPS/image_rsrc4H3.jpg
Group—~1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18
1 Period

2

v [3] | He
4 10

2 [l e ]!Q!I Ne
12 1

> [l ki H
a 20 (21 {| 22 |(23 || 24 || 25 |( 26 || 27 [( 28 || 29 || 30 31 32 (36 |
Ca [ Sc || Ti|[ V| Cr|[Mn] Fe| Coll Ni|Cul[Zn]|Ga]| Ge Kr

5 381/ 39|40 41| 42|43 | 44| 45| 46| 47| 48|[49 |50 51|52 | 53| 54
Sr )l Y || Zr|[Nb]|[Mo|| Tc ||Ru|[Rh [ Pd |[Ag |[Cd |[ In |[Sn|[Sb|[Te || I || Xe

6 56 72|[73][74][75|[76][77 |[78[79][80 |81 |[82][83][ 84 |85 |[ 86 |
Ba Hf || Ta || W ||Re || Os || Ir || Pt |[Au |[Hg [ TI |[ Pb || Bi |[ Po || At || Rn

7 88 104|/105/(106|(107|/108|(109|(110||111|(112|/113|/114|(115|/116/(117|(118

Ra Rf |[Db || Sg || Bh |[ Hs || Mt || Ds || Rg || Cn ||Uut|| FI ||Uup|| Lv |[Uus|Uuo

Actinides

57 58|59 |[ 60| 61| 62 |/ 63| 64 | 65 66 67
Lanthanides Ce || Pr |[Nd |[Pm | Sm|| Eu |Gd Dy || Ho

68 || 69
Er






OEBPS/image_rsrc4H4.jpg





